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1] Von der clianson de geste „Grui de Bourgogne" sind 
uns folgende Handschriften bekannt: 1) % = ' Hs. der 
Bibliothek von Tours, in der Ausgabe von Gruessard und 
Michelant (Les anciens poetes de la France, Bd. I. Paris 
1859) mit a bezeichnet (vgl. Preface, p. XIII); in der Aus- 
gabe sind 4304 Verse gezählt, 5 Verse (967-9, 4057, 4134) 
sind aber aus ß herübergenommen, ferner sind 1515, 1614, 
1747, 1947 beim Zählen überschlagen, so dass % nur 4295 
Verse enthält. Die Verszählung der Ausgabe habe ich 
jedoch beibehalten. 2) ß = Hs. No. 527 Bl. 1-32 der 
Harleyschen Sammlung des Britischen Museums in London, 
in der Ausgabe mit b bezeichnet; sie enthält 4596 Verse.*) 
3) 2) = Bruchstücke in der Darmstädter Hs. Nr. 3306, 
von Adolf Schmidt in der Z. f. rom. Phil. XIV, 522-538 
im Jahre 1890 publicieit; sie enthalten zusammen nur 
636 Verse. 

2] %y die ältere Handschrift, ist von den Herausgebern des 
Gedichtes zu Grunde gelegt, die jüngere Handschrift ß, die, 
obwohl sehr verderbt, an vielen Stellen bessere Lesarten 
als % enthält, ist zwar gelegentlich zur Besserung von 
% herangezogen, aber nicht genügend ausgenutzt. Daher 
bheb für manche fehlerhafte Stelle von % die Lesart von 
ß unberücksichtigt, während oft weniger wichtige Varianten 
von fi (so zu 280, 1436, 1620, 1777, 2455, 4200, ferner zu 
1842 eine andere Schreibweise) angeführt werden. So sind 
auch einige Verse (nach 233, 3300, 3999), welche zum Ver- 
ständnis des Zusammenhanges notwendig sind, in den 
Text nicht aufgenommen; andererseits ist aus ß ein Vers 



*) Herr Prof. Stengel hatte die Güte, mir eine Copie dieser 
Handschrift zur Verfügung zu stellen. 

1 
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(4134) hinzugefügt, welcher wahrscheinlich ein spätefer 
Zusatz ist. Ferner haben die Herausgeber oft, um eine 
Lücke in % zu ergänzen, durch Conjectur gebesseit (z. B. 
1615, 2215) während ß eine gute Lesart bietet. In mehreren 
Versen, in welchen in Z eiu^. Silbe fehlt (971, 2374, 2381 
etc.), haben sie Diärese eines Dii^hthongen angenommen, die 
.aber unmöglich ist. In 2455 ist, um die erforderliche 
Silbenzahl zu gewinnen, eine nicht nachweisbare Nebenform 
{lores statt lors) angesetzt, während mit Hülfe von 8 sich 
die richtige Silbenzahl herstellen lässt. 

3] Bei der Wiedergabe von % selbst sind einige Fehler 
gemacht. In 4058 (mesmes statt mes nies) und wahrscheinlich 
auch in 408 {estoie statt est ore) und 3133 {si^r statt siet) 
ist die Handschrift nicht richtig gelesen. Öfters ist falsch 
inter})ungiert. In 951, welcher in iJ fehlt und wahrscheinlich 
ein späterer Zusatz ist, haben die Herausgeber an der 

2. Pers. Sing. Praet. fe'ls Anstoss genommen, weil sie die 

3. Person erwai-teten und daher eine Form fei8[t] mit 
zweisilbiger Geltung gesetzt, die ganz unmöglich ist. 

4] Zweck vorliegender Arbeit ist die in % fehlerhaft über- 
liefei-ten Verse, soweit es durch £ geschehen kann, zu bessern, 
sowie die bei Wiedergabe von % gemachten Fehler zu be- 
richtigen. Zur Characterisierung der jüngeren Handschrift 
JJ will ich zunächst darlegen, wie häufig der Copist von 
JJ zu Gunsten ihm geläufigerer prosaischer Ausdrucks- 
weise die })oetische Form seiner Vorlage entstellt hat. 
5] Die prosaische Ausdrucksweise von £ zeigt sich haupt- 
sächlich in folgenden Erscheinungen: I) Die ungewöhn- 
liche Woitstellung wird in die gewöhnliche verwandelt; 
II) Es werden Wolter ausgelassen, welche in % wahr- 
scheinlich nur deshalb liinzugefügt sind, um dem be- 
treffenden Verse die erforderliche Silbenzahl zu geben ; und 
andererseits III) Es werden Wörter hinzugefügt, welche 
zur Deutlichkeit dienen oder in der betreffenden Ver- 
bindung gew()linlich stehen, durch welche aber die Silben- 
zahl in jenen Versen überschritten wird; IV) Statt der 
selteneren Woitform wird die gewöhnliche gesetzt und 
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V) Statt der weniger üblichen Wörter werden gebrauch^ 
liebere gesetzt.*) 

I. Wortstellung. 

6] Wo sich in X eine ungewöhnliche Wortstellung findet, 
ist in S meistens die gewöhnliche dafür gesetzt; oft wird 
durch diese Umwandlung Eeihenschluss und Silbenzahl 
(8, 199, 2794) oder die Assonanz (3227) verletzt. Beispiele 
dafür sind: 

a) Das Subject steht in % nach dem Yerbum, in ß vor 
demselben : 
221 X: Se revient l'emperere ariere en son ren^ 

S: Si l'emperere vient arere en sun regnez 
4298 X: Quant ce voient li prince, merveilles lor agree 

2: Quant li prince le veient, . . . 
7] b) Das Object steht in % vor dem Verbum, in ä nach 
demselben : 

547,3176 X: . . . . qui tot as en baillie 
S: . . . . k[i] as.tut en baillie 
2794 X: Si faites le roi querre, que vos desires si 

S: Si freiez quere Guion, . . . . 
8] Ebenso ward in 8 die seltenere Stellung des Objects, 
zwischen Hülfs verbum und Paiticipium, in die gewöhnliche 
Stellung, nach dem Participium, verwandelt; infolgedessen 
bleibt das Pai"ticipium in £ unverändert (wie meistens im 
afr. in dieser Stellung), während es sich in X nach dem 
vorhergehenden Objecto richtet: 
8 2^: Si ot la vile prise . . . 

!^: E ot pris la vile . . . 
9] c) Das Prädicatsnomen steht in % vor der Copula, in £ 
nach derselben: 

2920 C'est Gile la duchoise, au gent cors onore, 

2921 X: Qui suer est Karlemaine, le fort roi kerone 
^: K[i] est suer Karion, .... 

10] d) Die adverbiale Bestimmung steht in % zwischen 
Hülfsverbum und Participium, in 2 hinter dem Participium: 
1240 X: Je suis k vos venus parier par araistiez 
2: Je sui venu k vus parier par amistez 



*) Die Beispiele im Folgenden sind nur denjenigen Versen 
entnommen, welche in X und 2 im wesentlichen übereinstimmen. 

1* 
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3227 ®: Qant Hudelon le voit, si l'ait a Guion dit 
fi: Quant Huidelon le veit, si a dit Guion 

11] In 1337 steht in % die adverbiale Bestimmung un- 
mittelbar nach dem Subjecte, welches hier ein Relativ- 
pronomen ist; in fi folgt diesem zunächst das Hülfs- 
verbum, das Participium dagegen steht der Assonanz wegen 
nach der adverbialen Bestimmung: 

X: Ce fu .1. latiniers qui en France ot este 
y: Ce fu un latinier k[i] ot en France este 

12] e) Das Adverbium steht in X vor dem Verbum, resp. 
Hülfsverbum, in 2 nach demselben: 
1914 %: Ariere le sacha, . . . 

Ö: Si le sacha ariere, . . . 
2986 %: Li hons qui ains ne fu bautisi^s ne leves 

fi: Li hom ke ne fust unkes baptizez et levez 

13] In 199 steht des vorangestellten Or wegen in X das 
Adverbium nach dem Hülfsverbum, es folgt das Subject, 
welches hier ein Substantiv ist, und sodann die Participien ; 
in 2 ist das Adverbium vor die Participien gestellt und 
das erste et des correspondierenden ei ... et ausgelassen: 

X: Or nos ont tant nos meres et couchies et levez 
!B: Or nos unt nos meres tant norri et levez 

14] Infolge Auslassung von or und ja (vgl. 40] und 41]) 
tritt in S die gewöhnliche Wortstellung ein. Infolge Vor- 
anstellung des Objects in 1432, 2676, ferner der Adverbien 
iincore 1154, midi 1403, eim 3642 wdrd das Personalpronomen 
fortgelassen; umgekehrt ist es in 1668 hinzugefügt, weil 
das Prädicatsnomen vorangestellt ist. 

II. Auslassung von Wörtern. 

15] Dass die Ausdrucksweiso der Handschrift S sich der 
Prosa nähert, kann man auch daran erkennen, dass Wörter, 
welche nur dazu dienen um dem Verse die erforderliche 
Silbenzahl zu geben, in S oft ausgelassen sind. Freilich 
lässt sich nicht mit Sicherheit sagen, ob ein Wort ab- 
sichtlich oder ob es nur aus Versehen fortgelassen ist. 
Wenn aber ein Grund nahe liegt, welcher für die Aus- 
lassung des betreffenden Wortes spricht, oder wenn dieses 
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in einem anderen Verse in % und £ fehlt, so kann man 
wohl das erstere annehmen. *) 

1. Substantiva. 
16] 1438 „Paumier," dist Aquilant, „[frere,] ci m'atandez 

Der Pilger wird im Anfang des Verses mit paumier 
angeredet, die zweite Anrede frere ist daher überflüssig. 
17] 3092 [Dus] Sanses de Borgoigne . . . 

Sanses de Borgoigne kommt sonst nur ohne den Titel 
duc vor: 216, 350, 355, 418, 1460 ST, 1550,1876, 2798. 
18] 3568 En Tost [le roi] Guion . . . 

In 3585 steht dieselbe Verbindung auch in % ohne 
le roi. Ebenso ist li rois ausgelassen in 
2401 H6 diex! com grant domage que [li rois] Guis nel set 
19] 1132 . . . par [le cors] saint Simon 

- Die Umschreibung des Namens durch le cors mit 
folgendem Obliquus findet sich in 3247 und 3251 auch 
in ß: par le cors saint Denis; hier ist sie jedenfalls, wie 
in 1132, nur der erforderlichen Silbenzahl wegen gewählt, 
sonst lautet diese Versicherung nur: par saint Denis 38 %, 
49, 668, 977, 999 X, 1730, 2907 Z oder par saint Denis de 
France 1024 X, 2934, 3252. Dass le cors mit folgendem 
Obliquus dem Copisten von ß nicht mehr geläufig war, 
kann man auch an den Lesarten in 250 und 4164 erkennen: 
250 . . . la foi que doi au cors (rei 2) meisme de 
4164 %: Et paien se desfendent, qui li cors dieu maudie! 

S: Et ä. paens se defendent, ke lur cors deu maldie! 
20] 55 Je voi ici Ogier qui k me contralie; 
56 Mar le pensa [li dus] . . . 

In 56 ist in ß li dus fortgelassen, weil Ogier, auf den 
li dus sich bezieht, erst im vorhergehenden Verse genannt ist. 
21] In ähnlicher Weise ist in ß öfter ein im Vorher- 
gehenden erwähntes Substantiv im Folgenden nicht, wie in 
%, wiederholt oder durch ein synonymes Wort umschrieben, 
sondern nur durch das betreffende Personalpronomen ersetzt: 



*) Ich will diese Wörter nach den einzelnen Wortklassen an- 
führen; im Folgenden gebe ich nur die Lesart von X an und setze 
die in Si fehlenden Wörter in Klammer. 
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so li rois 1371, 1769, 4049, Dragolans 2395 durch il; 
ferner das Object Vem'pereor 439 durch an je angelehntes le: 

438 Vos nMestes mie Karies, lo roi de Saint Denis. 

439 N'a pas encor .1. mois quo Pempereor (jel !^) vi 
22] la vile durch V 3415: 

3114 En la cite ontrerent li Chevalier vaillant, 

3415 Et ont prise Ja vile (Et l'unt prise 2) . , . 

23] 3672 . . . gol voil et [sei] commant 

In £ ist sei (= si le) ausgelassen, indem voil et commant als 

ein Begriff aufgefasst ist (zu dem als Object das Neutrum 

le gehört, das an je angelehnt ist). 

2. Adj ectiva. 

24] 331 Rois sui de [douce] France, de Paris la cite 

Grui giebt auf die Frage des Pilgers, wer und woher 
er sei, die einfache Antwoit, dass er König von Frankreich 
sei, ebenso wie er an einer etwas späteren Stelle, in 443-4, 
dem Sarazenen antwortet : . . . bien le sacJiies de fi Que je 
sui rois de France, d'Orliens et de Paris. Ebenso fehlt 
das Adjectiv douce in fi in 877, wo Et im Anfang des 
Verses hinzugefügt ist, was oft in ß geschehen ist (vgl. 73]). 
25] 4026 .VlIL jors [tous plalns] i furent . . . 

Der Zusatz tous plains zu . VIII. jors ist überflüssig, 
er fehlt in 4018 22). 
26] Statt .1. seus steht nur un in 169 und 1618. 

27] 2132 Et s'il a [tant] en lui corage ne bonte, 

2133 II s'an desfendera ... 
tant dient hier nur zur Verstärkung, da kein Conse- 
cutivsatz folgt. 

28] Oft ist in 2 das vor dem Substantiv stehende Adjectiv 
fortgelassen, wenn noch ein anderes, in Assonanz stehendes 
Adjectiv oder Participium folgt: mes [forti] esciis bouclez 
387, mon \blan(-\ Itauherc soffre 389, ce Igrant] joalais plenier 
685, dasselbe Adjectiv grant in ähnlicher Verbindung in 
2061, 2189, 3271, 3316, 3715, ferner ce [bon] palais plenier 
2083, auch [drois] empereres ber 4103. 

29] Auch sonst sind in & oft Adjective ausgelassen, die 
im Zusammenhange überflüssig sind, so z. B. [biaus] sire 



Digitized by 



Google 



— 7 — 

2637 (vgl. sire, ohne Attribut, als Anrede an Grott in 
2548 Zy 2569), la [fort] tor d'Augorie 3086, (vgl. la toiir 
d'Äugorie 105, 124). Hinzugefügt sind Adjective nur zwei- 
mal in ß: 
916 Qaant il velt ä Karion sun (grant) realme tolir 
1871 Su8 sun (bon) burdun de freine s'est il (li rois X) acote 

3. Pronomina. 

30] Die Nominative der Personalpronomina sind öfters aus- 
gelassen, besonders wenn im Vorhergehenden dasselbe 
Subject steht, so il (Sing.) 429, 2542, nos 1069, vos 1032, 
3798, 4101, il (Plur.) 1738 (nach der Lesart von fi), 2421. 
Erwähnt sei noch die Auslassung des neutralen il 306, wo 
eine Zeitangabe (305) vorhergeht; ebenso fehlt il 2201, vos 
99, wo das Personalpronomen durch eine präpositionale 
Bestimmung von dem Yerbum getrennt ist. 

31] 2299 Ma terre [me] roverent et tot mon chasemant 

248 . . cele corone .... 

249 Qu'en mon chief [m'j avez mis . . . 

1655 „Par mon chief," ce dist Guis, „bon conseil [me] donez 

2910 Se vos [me] dites chose dont me doie peser, 

2911 Je vos ferai la teste fors du bu desevrer 

364 Qui destruit si Karion, com tu [m'] as cl conte? 
2222 Une blanche toaile meintenant [m'] aportes 
me neben dem Possessivpronomen in 249 und 2299 ist über- 
flüssig (vgl. 36 Z: m'an est li peus gladez, ß: est mim 
pie glaciez). In den anderen Versen ist me zu entbehren. 
In 2380 ist in fi durch Hinzufügung von Et vor dem 
anknüpfenden si der ethische Dativ me beseitigt: 

2379 „Seignor," dist Huidelon, „entres en la cit6, 

2380 % : Si me fermes les portes et me baillies les clez 
fi: Et si fermez les portes, les clefs me bailez 

32] 3014 Mais lor nom ne [lor] sont changie ne remüe 

Der Dativ lor neben dem Possessivpronomen ist 
pleonastisch. 

33] 3699 Et [nos] Fran9ois les fierent, . . . 
3712 Et [nos] Fran^ois s'assamblent, . . . 

Das Possessivpronomen nos steht bei Frangois in 
S nur zweimal (1694, 3632), während es in 2; siebenmal 
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vorkommt (1686, 1694, 3573, 3577, 3632, 3699, 3712). In 
3577 steht in ß der bestimmte Artikel les statt nos, in 
1686 harons statt FrangoiSy in 3573 ist nos Frafigois durch 
les enfam ersetzt. 

34] Sehr häufig fehlt in S das Neutrum ce bei dist oder 
dit (in 3510 bei respont) in dem in die direkte Rede ein- 
geschobenen Satze, so in 152, 214, 288, 618, 689, 783 
etc. (43 X) 5 forner fehlt ce als Subjekt zu dem neuti*al ge- 
brauchten villi: 2547, 4078 Et quant [ce] vint au terme vgl. 
ohne ce: 4110 Et quand vint au demain, 

4. Präpositionen. 

35] 3960 Nos fumes k Paris [an] .1. jor assamblö 

Bei Zeitangaben steht meistens nur der Obliquus: 
.1. jor 7,744. 

36] 4082 Si a fait son barnage [dejdevant lui mander 
Gewöhnlich steht nur mander devanf, so in 4029 S, 4112. 

5. A d V e r b i a. 

37] 3463 . . . une mult riche cit. . . . 

3466 Li mur [en] sont trestuit de marbre vert et bis 
1440 Tant vos donrai dou mieu que bon gr6 m'en (me i!) saurez 
8599 L'autrier m'en (me 2) dist noveles .1. moult cortois paumier 
3600 Qu'k paines se pooit ester desor ses pies 

en veitritt in diesen Versen einen Genitiv. 

38] 2066 Huidelon rorguilleus a ses paieus mandes, 

2067 Si fist de MontescJair ses .II. fils amener; 

2068 Et eil [i] sont venu, ne Toserent veer 

2292 Huidelon Torguilleus a mande son enfant, 

2293 Et il [i] est venu tost et isnelemant. 

i (2068 und 2293) bei dem Vei'bum venir ist zum 
Verständnis nicht notwendig. 

39] 362 Oü qu'il voit le paumier, si Ten a apele: 

363 „Amis, car me di ore, par ta crestiante, 

364 Qui destruit si Karion, com tu m'as [ci] conte?" 

ci (364) weist auf das von dem Pilger Erzählte hin, 
ist aber überflüssig. 

40] or fehlt nach quant in 3017, 3042, 3369; es giebt in 
diesen Versen keinen bestimmten Zeitpunkt an, sondern 
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dient nur zur Anknüpfung. Infolge des Ausfalls von or 
ist in diesen Versen in S, ausser in 3369, die gewöhnliche 
Wortstellung eingeführt. Ausserdem fehlt or in 17, 2059, 
2778, 2982, 3000. 

41] 1639 X: Ja sui ge fils Naimon, qui gentils est et ber 
1639 2: Je sai fiz Neimon, ki mult est alosez 
3289 L'eufes Gui de Borgoigne, qul tant a seignorie, 
3289' ^: Jai ait il pris Carsaude par sai chevellerie 
2: II a pris Carsade par sa chevalerie 
Die Auslassung von ja in ß hat die gewöhnliche Woi-t- 
stellung zur Folge (vgl. auch 1656). Auch sonst fehlt ja in JJ 
öfters: bei ne 3089, 3517, — schon 1863, = sofort 3326. 
42] 1435, 3933, 4022 Et il si firent [sempres], . . . 
43] Häufig ist ein zur Verstärkung dienendes Adverbium 
in 2 ausgelassen, so besonders: tres vor Adjectiven: vor 
graut 3506, sehr oft vor tout 249, 384, 1105, 1960, 2035, 
2686, 2833, 3341, 3680; vor der Präposition parmi 2081. 
44] muH vor Adjectiven: large 2329, grant 3076, cortois 
3599; vor dem Adverbium voleniiers 2827, vor einem 
Verbum 2242: Ven ont [mtdt] regarde. 

45] muH nebst verstärkendem par ist ausgelassen in 2997: 
X: Mult par est fous qui n'aime sainte crestiente 
fi: Fols est ki . . . 
46] In 3871 steht in fi nur mult statt moult bien: 
X: L'ont moult bien conforte . . . 
2: Mult l'unt conforte . . . 
47] 4244 Si m'ai't diex de gloire qui se laissa pener 
4245 [Ens] en la sainte crois . . . 
2769 Huidelon l'orguilleus est [ens] ou tref assis 

In 4245 ist ens überflüssig, vgl. die ähnliche Wendung 
qui en crois fu penes in %2 2052 und 2181, sehr oft in % 
allein: 664, 842, 1055, 1064, 1163, 1175, 1203 etc. Ebenso 
ist ens in 2769 sehr wohl zu entbehren. 
48] 3565 Le moi [leaiis] antrer . . . 
leans steht hier pleonastisch. 
49] 2900 . . . issirent [fors] del tre 

Nach eissir steht meistens nur de, so in 498, 2978. 

50] 810 Ne menjüent de fain, d'avoine ne de bles, 

811 For [que] herbe de chans, d'araines et de pr68 
Die einfache Präposition for steht oft = ausser. 
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6. Conjunctionen. 
51] Unter den Conjunctionen kommt hauptsächlich et in 
Betracht. Es fehlt oft im Anfange eines Verses, wo es 
zur Anknüpfung eines neuen Satzes an einen vorhergehenden 
dient: 94, 102, 542, 1085, 1866, 2243, 2281, 2459, 3038, 
3547, 4047, 4202. Wenn in % zwei Satzglieder durch corre- 
sondierendes et , , , et verbunden sind, so steht in S et 
oft nur vor dem zweiten Gliede, so in der Verbindung von 
zwei Substantiven: 791, 2244, Eigennamen: 3234, 3320, 
Verben: 199, 3110, 3838, präpositionalen Wendungen : 186, 
Adverbien: 4177. 

52] Ebenso fehlt bei der negativen Corresponsion ne , . , ne 
das erste ne in der Verbindung von zwei Substantiven: 
278, 3212, Verben: 2178. 

53] Ferner ist in S die anknüpfende Partikel si ausgelassen 
nach den im Anfange des Veises stehenden Adverbien 
apres 1961, demain 3607, lors 4058 und im Anfange des 
zweiten Hemistichs von 1795: 

Et en son ce baston [si] pendoient les des. 

Die Partikel si ist in diesen Versen wohl deshalb in 
£ ausgelassen, weü sie meistens nur an erster Stelle im 
Satze steht ausser in der Verbindung et si, 

7. Sonstige Auslassungen im Verse. 

54] 3466 Li mur en sont trestuit de marbre [vert et] bis 
55] 8 X: Si ot la vile prise et ot ocis Forre 
2: E ot pris la vile e ocis Furre 

In £ ist das Hülfsverbum ün zweiten Hemistich nicht 
wiederholt. 

56] 4165 %%: Gietent pierres et fus et pois qui ert (est S)) boulie 
2: Jettent pels aguz et fuz et peiz bullie 

Das nur zur Versfüllung dienende qui ert (est 3)) ist 
in S fortgelassen ; ausserdem steht in JJ pels aguz statt pierres. 

57] 8828 „Sire, quant venrons nous k Luiseme sor mer?* 

8829 „Par mon chief," ce dist Huidres, „ains [ert] midis passes." 

In £ ist ains (3829) als Präposition aufgefasst. 
58] Oft finden sich in 8 Auslassungen, verbunden mit 
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Änderungen im Verse: 824 (vgl. 978, ferner 1882, 2151, 
2162), 928, 938, 1011, 1976, 2724, 2918. 

III. Hinzufügung von Wörtern. 

59] Mehr noch als die Auslassung von Woltern, welche 
im Zusammenhange nicht erforderlich sind, spricht für die 
prosaische Ausdrucksweise von 2 die Hinzufügung von 
Wörtern, welche in der betreffenden Verbindung gewöhnlich 
stehen, oder welche man auch in % erwarten sollte, weil 
durch sie der Zusammenhang klarer wird. Diese Wolter 
fehlen wahrscheinlich nur deshalb in X, weil die Silbenzahl 
des Verses durch sie gestöit wird.*) 

1. Substantive. 
3789 Ogier en apela et (duc) Neimon le barbez 

Vor dem Eigennamen Naimes steht meistens der Titel 
dnc: 140, 823, 848, 859, 913, 1117, 1154, 1178 etc. 
60] 3935 Et li rei (Gui) de Burgoine a tut ce regardö 

Vor dem Zusätze de Borgoigne nach li rois oder Venfes 
ist in 8 immer der Name Gui hinzugesetzt: Li rois Ouis de 
Borgoigne 1556 ß, 1696 ß, 3540 %, namentlich Uenfes Ouis 
de Borgoigne in Xß 1621, 2202, 2471, 2526, 2939, 3289 etc. 
Dagegen findet sich in % und 35, aber niemals in ß, ohne 
Nennung des Namens li rois de Borgoigne 906, 2649, 3057, 
3063, 3216, 3241, 3935, 4133 und Venfes de Borgoigne 1913, 
4157 2), 4234. 

2. Zahlwörter. 

61] 1680 Or s'en va li reis Gui, od lui si (.IX.) coinpainon 

Es ist sehr gut angebracht, die Anzahl der Gefährten, 
welche in 1642 angegeben war, an dieser Stelle zu wieder- 
holen, da hier nur eine bestimmte Anzahl (und nicht, wie 
gewölinlich, alle) zu einem Unternehmen auszieht. Die 
Silbenzahl des Verses lässt jedoch die Hinzufügung der 
Zahl nicht zu. 



♦) Im Folgenden führe ich die Lesart von S an und setze die 
in 2 hinzugefügten Wörter in Klammer; nur da, wo, abgesehen von 
diesen Zusätzen, die Silben zahl des Verses verletzt ist, füge Ich die 
Lesart von % hinzu. 
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3. Pronomina. 

62] 3658 Et a dit k ßenier: „(Tun) sermon ne valt nient 
3659 Ke (je) creüsse en celui . . . 
1324 Ore oiez del bon rei com (il) ot defigarez 
3307 Vus pri je et requer ke (vus) ne vus hastez mie 
3770 Ben a passe un ineis he (vus) m'enveastes \k 

In diesen Versen ist das Personalpronomen hinzu- 
gesetzt, weil im Hauptsatze ein anderes öubject als im ab- 
hängigen Satze steht. 

63] 1975 %: Miels vaut que nos assaillent que l'aions commancie 
fi: Melz voil k'il assaillent ke (nus) eüssum commence 

Hier ist in ß mis hinzugefügt, um den Gegensatz zu 
il auszudrücken. 

64] Ferner findet sich die Hinzufügung des Personal- 
pronomens in der Frage und bei Inversion: 

1340 Veistes (vus) unkes Karle, le fort rei coronö? 
3923 „Et den", [ce] dist li reis, „or ai (je) vesqui assez 

VeMes vos steht in %Q 1546 und 3138. In 3923 wird 
in S or von dem Verbum durch den Eeihenschluss getrennt, 
was unzulässig ist ; je nach or findet sich in X£ im folgenden 
Verse (3924), ferner in 2982 Zy ebenso nos in 2059 Z. 

65] 3817 Et si vus veez chose ke ne vus seit k grez 
3818 Retornez tost ariere, les noveles (me) contez 
me 3818 ist in X zu ergänzen. 

66] 3658 Et a dit k Renier: „(Tun) sermon ne valt nient 
1892 Cil darapnedeu de glorie . . . 

1899 Et il te confunde (Huidelon, toi confonde %) et doint (sa) 
malei9on ! 

In diesen beid(Hi Fällen (3658 und 1899) lag es nahe 
den allgemeinen Ausdrücken (sermon, resp. maleigon) das 
Possessivpronomen vorzusetzen, nient (3658) ist, wenigstens 
in X, immer zweisilbig: 735, 3323 (nach ß einsilbig), 3328, 
3331 £, 3334, 3655^ ß®, 3656 %, 4049 X; es kann also 
die Lesart von £ nicht etwa die ursprüngliche sein. Auch 
in 1899 ist die Lesart von S schlecht, da man nach et 
Eeihenschluss annehmen müsste ; maleigon kann nicht drei- 
silbig gelesen werden vgl. bene'igon 3998 viersilbig in allen 
drei Handschriften SßS). 
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67] 264 A (ia) feste seint Johan . . . 

3505 Et veient les for^s et (les) vingnes envirron 

In 264 erwartet man den bestimmten Artikel, weil 
ein Genitiv von feste abhängt (vgl. Eoland 37 d Za feste 
seint Michel, wo auch la zu streichen ist.) In 3505 ist in 
ß der Artikel vor vingnes wiederholt, weil man /ores et vingnes 
nicht gut als einen Begriff auffassen kann. 

4. Unbestimmter Artikel. 

68] 201 Kar fesum (un) rei en France . . . 
3642 ... geter en (un) fu ardant 
Zu dem letzteren Verse vgl. 1961 en un fu graeillier, 

5. Präpositionen. 

69] 970 Kar pl[e]üst ore ä den kl soffri passion 

971 Ke vus fuissez en France, k Paris (en) vos meisou 

Da der Copist von 2 an der Verbindung Paris, vo 
meisvn Ahstoss nahm, hat er die Präposition (n vor vo 
meison hinzugesetzt. 

6. Adverbia. 

70] 478 Lnr escuz ns cols {k leur cous %} com s'ii erent (i) plante 
i = a leur cous ist in % zu ergänzen. Die Lesart von ß 
ist nicht ursprünglich, weil sie einen nicht zulässigen 
syntactisch schwachen Eeihenschluss ergiebt, indem die zu- 
sammengehörigen Worte com se durch den Eeihenschluss 
getrennt werden. 

71] 120 En trestute la terre n'a rivere (si) petite 

12 L Que n'eie k mun oisel anno u ^urcelle prise. 
si ist hier zum besseren Verständnis in ß hinzugefügt: es 
giebt keinen Fluss, mag er auch noch so klein sein, wo 
ich nicht etc. 

2465 . . . se fierent ens el pis 

2466 (Si) ke (les) resnes et (les) anarmes sunt de lur poinz partiz 
3113 „Sire", dist duc (li dus X) Noimes, „(si) cam vus plera, si ert. 

In 2466 hat der Copist von S si vor ke hinzugesetzt 
um das consecutive Verhältnis genauer zu bezeichnen; 
ausserdem hat er in diesem Verse den bestimmten Artikel 
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vor den Substantiven resms und aiiarmes hinzugefügt. 
Auch in 3113 soll si vor cum zur Deutlichkeit dienen, vgl. 
die ähnliche Wendung: . . . Si com vous commandez, in 
beiden Handschriften Sü in 1319, 2873, ausserdem sehr 
häufig in % allein, so in 205, 492, 524, 1195, 1214, 1733, 
1824 etc. 

72] il: 2774-5 Veez ci Ic chevaler k ki mo combati (hui) 
%'. 2774 Par AJahomet! biaus siie, ice sachies de fi 
2775 Qae c'est li Chevaliers k cui me combati. 
So spricht Danemont zu seinem Vater Huidelon, indem 
er auf Gui hinweist. Die genaue Angabe lad hat der 
Copist von ü wahrscheinlich unwillkürlich hinzugesetzt, 
weil der Zweikampf zwischen Gui und Danemont un- 
mittelbar vorher geschildert ist. 

7. Conj unctionen. 
73] Die sehr häufige Hinzufügung der Conjunction et ist 
ein Hauptmerkmal dafür, dass der Copist von ü nicht auf 
die richtige Silbenzahl Bedacht nahm, id findet sich in 
iJ, wo es die Silbenzahl stüit, in der Verbindung von 
Eigennamen: 10, 1155, 3350, 3690, von Verben: (im Anfange 
des Verses) 659, 2099, 2560, 2567, (vor dem zweiten 
Hemistich) 1285; namentlich aber ist es oft zur An- 
knüpfung eines neuen Satzes, im Anfang des Verses, hin- 
zugefügt, so in 1375, 1613, 1796, 1889, 1982, 1995, 2037, 
2116, 2242, 2392, 2426, 2613, 2801. 

74] Ferner car im Anfang von 1431, 2478, 2777: die Hin- 
zufügung dieser Conjunction ist prosaischer Sprachgebrauch, 
da sie in der Poesie oft ausgelassen wird, wenn das causale 
Verhältnis eines Satzes zum vorhergehenden sich aus dem 
Zusammenhange ergiebt. 

75] 2478 (Kar) sus le col del cheval Je fist adens venlr, 
2479 2: Si ke Tar^on de la sele est fraisse et malmis 
%'. Li ar^ons de la sele est froissies sor son pis 
Während in % beide Sätze asyndetisch an einander 
gereiht sind, ist in ß das consecutive Verhältnis von 2479 
zum vorhergehenden Verse durch ein vorgesetztes 8i Im 
zum Ausdruck gebracht. 
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76] 3292 . . . ne pnet tenir (ke) ne die 
4033 . . . ne lerrai (ke) ne viis die 
Die Conjunction qiir, welche nach einem negativen 
Satze fehlen kann, ist in diesen beiden Versen in ß hin- 
zugefügt, so dass die Silbenzahl des Verses gestöit wird. 
Ebenso ist sie in einem ähnlichen Falle, nach dem Imperativ 
gardez, in ß wieder eingesetzt: 

914 .. . Gardcz (ki) n'i eit menti 
1103 Gardez (ke) povre u'i ait vaillant un dener (.IUI. deniers %) 

In 8 findet sich öfters ki statt quc: (Conjunction) 222, 
1399 (oder es fehlt ein /), 2075, 3787, 4124, 4300 (Relativum 
Obl.) 1764', 1879, 3345, 3643, 3797, 3798, 4109, während um- 
gekehrt statt des Relativums qni in £ fast immer ke ge- 
schrieben ist. In 3535 und 4124 steht in beiden Hand- 
schriften que nach gardcz. In 1103 wird nach der Lesart 
von S die Negation von dem zugehörigen Verbum durch 
den Reihenschluss getrennt, was unzulässig ist. 

Ferner hat der Copist von 8 in 4286: 

4285 Pas fist crier un ban par mult grant alenee 

4286 (Ke) tut issent de la vile sanz nule demoree 

statt des blossen Conjunctivs die gewöhnliche Ausdrucks- 
weise, que mit dem Conjunctiv, gesetzt. 

8. Sonstige Zusätze im Verse. 
77) Von sonstigen Zusätzen in fi, welche auf prosaische 
Ausdrucksw^eise hindeuten, sind besonders zu erwähnen: 

1321 De sl k[e] k Luseme ne s'est arestez (asseüres %) 

1322 (Vint) k la porte baivere k[i] est devers la mer 

In % ist A la porte baiviere (1322) noch von De ci 
que (1321) abhängig; der Copist von 8, der diese Con- 
struction wahrscheinlich nicht erkannte, fügte im Anfang 
von 1322 ein neues Verbum (Vint) hinzu. 
78] 3098 Et tu feis {k tel) venir les fiz de nos muillers 
79] ferner: 

2920 . . . la duchesse al gent cors acesmö, 

2921 K[i] est suer Karion (Karlemaine %), le fort rei corone, 

2922 A (ki est) femme Guenilon, le compainon Hardrfe 
2986 X: Li hons qui ains ne fu bautisi§8 ne leves, 

2: Li hom ke ne fust unkos baptizez et levez, 
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2987 %: Ne onques ne erat jor sainte crest'iente 

ß: Ne k[i] unc ne creüt seiute crest'ientez 
3514 %: Et tuit li Sarrazin qui ains fureut ne soiit 

ß: Et tut li Sarazin k*unc furent ne kl sunt 

In 2922 ist ki est, in 2987 und 3514 Ici wiederholt; 
statt A (2922) muss Et stehen; umgekehit findet sich in 2 
Et tant statt Atant 1027. ' 

80] 3248 %\ Vos deüssies aler k Luiserno la cit 

2: Nus deüssum aler k Luserne la cite de pris. 

Da dem Copisten von ü das Wort cit nicht geläufig 
war, so hat er das gebräuchhchere, cite, dafür gesetzt und, 
um eine i- Assonanz zu erhalten, de pris hinzugefügt. Auch 
in 919 und 3253 hat der Copist von ß fälschlich cite statt 
cit geschrieben, in 3456 und 3463 dagegen cit beibehalten. 

81] 3658 . . . sermon ne valt ni'ent 

3659 Ke (je) creüsse en cclui k[l] en Jerusalem (fu ponant) 

3660 En une planche veille suffri mort et ahant 

Der Zusatz fu penant (3659) ist besonders charac- 
teristisch: da dem Copisten von 8 die Assonanz Jerusalem: 
ahant oder das Enjambement von 3659 zu dem folgenden 
Verse auffällig war, oder weil er nicht sah, dass das Prädikat 
zu dem Relativsatze im folgenden Verse stand, so hat er 
das zweite Hemistich von 3659 zu einem Satze ergänzt. 

IV. Wortform. 

82] Wenn dem Dichter bei einem Worte zwei Formen zu 
Gebote standen, so wählte er diejenige, welche für die 
Silbenzahl des betreffenden Verses passte. Der Copist von 
ß setzte statt dessen oft die am meisten gebräuchliche 
Form ein, wodurch die Silbenzahl des Verses gestört wird. 
In der Verbalflexion wird die zweisilbige Form der 
Endung der 1. Pers. Plur. Ind. Praes. auf -omes durch 
die einsilbige auf -oms ersetzt: lessiim statt laissomes 1061, 
fesoms statt faisomes 3511. 

83] Ferner steht in fi, vor consonantisch anlautenden Wörtern, 
die gewöhnliche Form der Präpositionen: sur statt sore 
2525, avec statt aweuqes 3240 S des Adverbiums dune statt 
donques 2932. 
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84] Wir finden in 8 an einigen Stellen statt der betonten 
Form des Possessivpronomens mit vorgesetztem Artikel die 
gebräuclilicliere, unbetonte Form, so: rnun quer statt li 
miens cxiers 3753, 4034, ma volentez statt la moie volanie 
1077, sun pleisir statt li siens plaisirs 3150. 
85] In 1986 ist in S cel statt teil (als adjectivisehes Demon- 
strativjironomen) gesetzt: Cel sire les gart, wahrscheinlich 
weil eil in der häufig vorkommenden ähnlichen Wendung 
steht: Cil sires les condnie, so in 707 2, 711, 1682 %, 
1762 Z, 1825 %, 3224, 3260, 3492, 3866 (nous statt les). 
86] Wo es verschiedene Bildungen desselben Stammes 
giebt, ist in 8 die einfache oder auch gebräuchlichere an- 
gewandt: pieres stsitt perieres 932, eschiles statt des Deminutivs 
escheleies 2335, Uwe statt der Weiterbildung linee 3220, le 
pre statt der Pluralbildung la pree 2351 (vgl. 2621 in %: 
la brache, in £ les hraz)\ deserte statt desertie 3301; die 
volkstümliche Form der Zahlwöiiei": prime statt der Weiter- 
bildung premerain 184 (in 944 steht premerain auch in 8), 
dime statt disiemes 1644. 

87] Die einfache Ausdrucks weise von 8 zeigt sich ferner 
darin, dass statt der Umschi'eibung einer Verbalform durch 
Anwendung von Hülfsverben in 8 mehrere Male nur 
die betreffende Form des Verbums gesetzt ist: remene 
statt pu9t ramener 3263, reconduie statt puist racondiiire 
3553; essereient statt porroient il estre 2123; benesquit statt 
ptäst bene'ir 733, vgl. ferner 2646, 3920 (umgekehrt steht 
in 4021 2: pitissent tenir statt %: meintiegnent, 3): retignent); 
fetes statt voles faire 3802 (vgl. auch 2130); Veüst pense 
statt le seilst pariser 1005. Ahnlich heisst es in 
1649 lÖ: A Huidelon vostre message conterez 

X: Huidelon irions le mesage conter 
3828 i!: . . . se sunt il armez 

%: . . . se corurent armer 
88] Statt des Compositums ist in 8 oft das SimfUex gesetzt, 
wenn die Bedeutung beider im wesentlichen dieselbe ist. 
Dies betrifft namentlich die Verba, es finden sich abei* 
auch Fälle für Präpositionen und Adverbien, auch die Zu- 
sammensetzung damedien, für welche in 8 45 und 4217 
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einfach deu gesetzt ist, kann man wohl hier anführen. So 
fehlt in ü bei Verben che Präposition de- vor guerpir 3858, 
mene 2741, sevrer 2935, tres- vor passer 1715, ferner re- 
vor mu'ez 3014, quistrent 2553, semble 540, 2890, semblent 
3835, fa 1982 (re- in % gleich „seinerseits"), vien 1379, vient 
2573 (re- in % gleich „wiederum"). Es stehen einfache 
Präpositionen statt der zusammengesetzten: siir statt desor 
3600, 3701, 3839, vet's statt envers 2974, 3646^ Ferner 
die Adverbien contre statt ancontre 1543, sms statt desus 2077. 
89] Seltener findet sich in S das Compositum statt des 
Simplex, so z. B. avise statt mse 3844; in esmerveiller statt 
merviller 1249 dient es- zur Verstärkung; statt der Präposition 
3473 steht in ß die Zusammensetzung ove = ovec: 
Ne tant eüst ove lui chevalers (de Chevaliers %) de pris 

Die Lesart von 2 ist falsch, da hier das Pronomen 
von der Präposition durch den Reihenschluss getrennt 
wird. Ebenso muss in 4156 o statt ovec stehen: Trente 
reis ot ovec lui. 

90] 1769 U (Li rois %) n'est mie loinz, sachez de verite, 
1770 Encui perdra Huidelon, nos scires avoez 

Die Zusammensetzung enctii statt des einfachen hui 
passt hier sehr gut dem Zusammenhange nach, kann aber 
der Silbenzahl wegen nicht stehen. 

91] Singular statt Plural findet sich in 2595 (Vespaide statt 
les espatdles) und 3838 L'un statt Les uns): 

2594 Et Gui (Li enfes %) le refert par mult grant poe8t6 

2595 Par desus l'espaule suz le helme gemme 
S: 3837 Li rei Gui les fist ben ordiner, 

3888 L'un encoste Pautre renge et serr^ 
X: 8837 Les chars fönt maintenant esploiter et errer, 
8888 Les uns encoste l'autre et rangier et serrer 

92] Wir haben nun noch speciell beim Verbum die für die 
prosaische Ausdrucksweise in S characteristi sehen Änderungen 
im Tempus zu betrachten: 
4189 Paens gettent et lancent, m^s ren ne lur valt (vaudra ^) 

Statt des Futurums vaudra, welches in X wahrscheinlich 
nur der erforderlichen Silbenzahl wegen steht, ist in ß das 
Praesens valt gesetzt, da es sich hier einfach um eine Er- 
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Zählung handelt, wie auch die vorhergehenden und die 
folgenden Verben im Perfectum oder im Praesens stehen. 
93] 3463 S: Einz troverent une si riche cit 

%: Ain^ois aurons trove une mult riche cit 

(Hierzu ist aus dem Vorhergehenden zu ergänzen: 
„bevor wir nach der Stadt Luiserne kommen"). In % ist wohl 
nur der erforderlichen Silbenzahl wegen, entsprechend der 
lateinischen Construction, das zweite Futurum (aurons trove) 
statt des einfachen Futurums (troverent = troveront vgl. 
in 2 conustrent 1316, remeindrent 1653-4*, 1822) gesetzt, 
94] 3962 fi: Si je ne eüsse otreie, il m'eüssent tü6 
%: Se je ne l'otroiasse, . . . 

In S ist, entsprechend der Verbalform im Nachsatze 
(eüssent tue), auch im Vordersatze das Conditionalis der 
Vergangenheit {eüsse otreie) gesetzt. 

V. Synonyma. 

95] Auch die Synonyma, die sich bei einer Vergleichung 
von % und £ (und S)) ergeben, weisen auf den prosaischen 
Character der Handschrift i} liin, indem oft ein weniger 
üblicher Begriff in £ durch einen gebräuchlicheren ersetzt 
wird ; oft wird die Silbenzahl des Verses hierdurch gestört, 
da die betreffenden Wörter nicht immer die gleiche Silben- 
zahl haben. 

Ich will im Folgenden einige solcher Wörter her- 
vorheben : 

1. Substantiva. 

fie statt plessie 1252, haan: ( ; = statt) angoisse 1993, frese : 
estriviere 2584, la pointe : U pon 3945, une part : d. pan 
4180. Ohne Veränderung der Silbenzahl: felon statt bricon 
880 (in 886 steht bricon auch in S), corsier : trotier 909, 
parole : arcage 1698 (vgl. En halt : En arcage grezois 430), 
chef : son 1795 (vgl. auch 1059 in %: viaire, in £: vis); 
femer dampnedeii statt der Umschreibung U cors dien 1156 
(vgl. 2551 X: Chascune endroit sa forme, ß: Chescun endreit sei) 

2* 
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2. Adj ectiva. 
96] nul : nes J. 343, 2795, grant : mervilleus 2460, 2652, 
und muH grant statt desselben Adjectivs 2472, 2628, hon : 
nobile 3717^, plener : principel in 
4235 Einz munta errament el paleis plener 

In ß ist hier das Adjectiv plenier gesetzt, weil es sich 
sehr häufig bei dem Substantiv palais findet, so in 685, 
1835, 1867, 2083, 3404, 3573 J, 3715, 3722; in 4235 kann 
aber plenier der Silbenzahl und der Assonanz wegen nicht 
stehen. Participium : vaillant statt valissant 3291. 

3. Verba. 
97] sui : remain bl9,prist : ataint 1331, pener : travillier 1873, 
mistrent : poserent 2563, a fet im ris : a giie .1. ris 2829, 
3461, 3487 (in 1037 steht gete auch in ß), li aimant fic pose: 
li a'imans siet 3032 (in 2095 ist aimans auch in £ dreisilbig), 
prise : saisie 3728. Oline Änderung der Silbenzahl: crei statt 
qtiis 1019, je quid : espoir 1136, nomez : clamez 1174, finez: 
remes 1439, pendeit : haloie 1839, vencuz : desiruis 2167, 
osterent : desvestent 3352; mit Verletzung dei* Assonanz: 
arester statt detr'ier 1225, Vier : no'er 1931, detrencher : afoler 
3793 (vgl. 3389, 3591, 4202). 

4. Präpositionen. 
98] ä : envers 913, (1996, 2856, 2869, 2970, 3202), delez : 
par dejouste 2054 (vielleicht fehlt par in ß vgl. 2014 fi). 

5. Adverbia. 
99] Statt merveilles steht in 3193 midt, in 4298 forment; an 
Stelle der Adverbien orendroit 544, errant 2202, anqui 3316 
steht in ß tost. Ohne Änderung der Silbenzahl: forment 
statt sovent 32, diirement statt der Adverbien roidement 
1401, tendrement 2036, mie : gaires 1769, plus : nis 4253, 
in 2468 steht Et statt Nis, 

6. Synonyme Ausdrücke. 
100] parmi les mailles : par mileu des mailles 36 (vgl. 315), 
semble honie de grant seignurie : resamhle prince qai alt 
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grant s. 540 (vgl. 3796 £: par homfej desuz ciel, %: par 
home qui soit nes), qiiant il : le jor qiCil 712, dimt : 
de qnel terre 846, Ne mentirent mie : N'en mantirent de moi 
1156, al jiir de paske : ä la pasque 2559, si ce ne fes : ou ce 
non 3345, vus alez trop tost : n^alez mie si tost 3887 (vgl. 
auch 3269 in S: de ren, in Ji: pas). 

7. Ersetzung durch verwandte Begriffe. 

lOl] 2541 Qui (= dieus) par son Saint commaut (angle fi) k la dame 
manda 
Durch das Substantiv anglef welches in ß steht, und 
welches man an dieser Stelle auch erwarten sollte, wird der 
Eeihenschluss verletzt. 

^ 102] 2280 Sarasins et Persans le keurent esgarder, 

2281 Et dist li uns k Tautre: „Vees com bei arme (bacheler S)!" 
Nach % staunen die Sarazenen die Rüstung Gui's an, 
'natürlicher ist es, dass sie seine ganze Erscheinung be- 
wundern, hacheler statt arme in 2281 stört jedoch die 
Sübenzahl. 

103] 3607 Demain si les ferous mener k nos herciers 

3608 Lessiös moi auuit (hui 2) mais dormir et aaisier 
Der Copist von ß hat in 3608 die Zeit nur im all- 
gemeinen bezeichnet. 

8. Vereinfachung im Ausdruck. 
104] Ogier hat dem Kaiser Karl Vorwürfe gemacht, dass 
seine Barone in Spanien die gnissten Strapazen erdulden 
müssten, während er selbst müssig sei. Darauf erwidert 
Karl: 
55 X: Je voi ici Ogier qui k me contralie 

ß: J'oi Oger ke si me contralie 
105] Eichard sagt zu dem Kaiser: 
79 Vos dites, emperere, la terre aves conquise, 



87 Ensi le dites vos; m^s nos (je 2) nel disons (di 2) mie 

Der Plural nos disons (87) ist in % nur der Silben- 
zahl wegen gesetzt. 

106] 290 Tot aval la grant ost a fait li rois cr'ier 

291 Se li plus povres hon qui an tote Tost (en sun host 2) ert 

292 Barguignoit .1. avoir ... 
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107] 1972 X: Quant Haidres les voit, onquos ne i'u si lies 

S: Quant Huidelon les veit, si en fu mult liez 
108] 3007 %: Si devenrons si home et si riche chas^ 

^: Si devendrum si liges homes chase 
109] 3282 %: N*a que .C. Chevaliers o lui en compaignie 

S: N'a ke .C. chevalers en sa conpainie 
110] X: 3475 „Comment a non, biaus sire?" ce li a dit rois Guis. 
3176 „On Papele Maudrane", Escorfaut respondi 
ß: 3475 „Comment a nun la vile?** li rei Gui respondi. 
3476 „El a nun Maudrane", Escorfaut a dit 
111] 3570 Quant Cornicas l'entent, onques ne fu si lies: 
3571 %: La porte li a fait tantost deveroillier 
2: La porte li ad erranment desvirolez 
112] Z: 2106 Si m'ait diex de gloire, mult nos poons doloir; 
2107 N'avons point de vitaille ne au main ne au soir 
S: 2106 Si m'eit deu de glorie, mult nus deit ennuier 

2107 Ke nus n'avum vitaille ke vaille un dener 
In beiden Versen ist in ß die Assonanz verletzt, in 
2107 findet sich ausserdem Hiat. 
113] Ohne Änderung der Silbenzahl: 

789 Que (Kar ^) jam^s en vos vies meillor (si bon ^) seignor n'aures 
114] 877 %: Nes sui de douce France, hons sui lo roi Guion 

2: Et n6 SU de France, si sui od rei Guion 
115] Als Ganelon dem Kaiser Karl einen schlechten Eat 
giebt, sagt Naimes zu Ganelon: 

1126 Et maudis soit li rois qui vos a k baillier, 

1127 %: S'il selonc vo servisse ne vos rent le loier 
S: Si de vostre conseil ne vus rent le loer 

116] 1268 X: Quant vos seres en France venus et repairies 
S: Quant vus serez en France ariere repeirez 

117] 3390 %: Et Escorfaut respont: „Merveilles puis oir 
2: ... Merveilles ai oi 

9. Vereinfachung der Construction. 
118] Gui hat von einem Pilger, welcher im Heere Kaiser 
Karls sich aufgehalten hat, erfahren, dass dieser sich in 
grosser Not befindet. Auf die Frage, wer denn den Kaiser 
so bedränge, antwoitet der Pilger: 

365 Si m'ait diex, biaus sire, cele riche cit6, 

366 X: Ves le lä. sor cel tertre dont cele tour apert 
ii: Ke seit sur cel tertre dunt cele tur lä ve 
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[seit 366 S = siet (sedet) vgl. seit in S 1458, 2941, 3909S 
4192 = sei (sapit), ferner ]ieit = het 1865] 
Als Gui dies höit, sagt er zu Bertrand: 

X : 378 avez ^os escoute ? 

379 Ves V08 cele grant tour qui gete grant clarte? 
2: 378 avez vus escute 

379 Ke la tur poöz ver k[i] ad tant de ferte? 

[ver 379 2 =^ veer = veoir] 

119] 754 X: Une si bele gent an issi sans targier 
fi: Une si bele gent en vi fors issir 

Vor 754 muss, nach S, stehen: 
Et gardai contremont, (si) vi le ciel baloier 
120] X: 1346 Quant Karlemaines ot cele gent si parier, 

1347 Ne fu pas de merveille s'il an fu esfraez 
S: 1346 Quant Karies oi" sa mort purparier 

1347 Sachez k'il fu mult durement effree 

121] X: 1387 Et vos prie et commande, ja mar li celerez, 
1388 Gardes bien ceste vile et vostre honor prenez 
fi: 1387 Et si vus mande, ja mar en doterez, 

1388 Ke ben vostre vile et vostre honur gardez 
122] 1914 X: Ariere le sacha, que mult ert gentils hon 

fi: Si le sacha ariere cum gentil hom 
123] 1944 Quant Huidelons Tentent, color prist k muer, 

1945 %: Mais plus n'en osa faire que le chief a croll6 
2: Kar il ne s'osa drescer ne le chef croller 
124] 2787 X: Mais il n'i venra pas tant com je soie vis 

S : M^s je quid ke iames ne vendra tant cum sui vis 
125] 3366 Mieus aim ma terre perdre que la teste tranchier; 

3367 %: Mais c'est li plus par force, li moins par amisties 
S: Mes c'est plus par force ke par amistoz 

1261 2500 Se je, ain9ois le vespre, ne vous ai confondu, 

2601 X: Jamös ne soit pucele qui me tiegne k son dru 
2: Jamös nule pucele me tendra sun dru 

Wenn man in 2501, mit %, ä nach tendra hinzufügt, 
so ist in diesem Verse die richtige Silbenzahl gewahrt. 
127] Für das Streben nach Deutlichkeit, das in ß sich zu 
erkennen giebt, mögen noch folgende Beispiele angeführt 
werden : 

232 %: Ain9ois voil estrc rois qr.c In trptc coupor 
y: Meiz voil je cslrc rci kc Ja toblo eio cope 
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128] 1017 . . ne pöes mie sor .1. cheval monter, 

1018 X: Ains aves .1. baston k coi vous apöes 

2 : Einz vus estuez aver bastun par quei vus apoez 
129] 1867 Et li enfant monterent sus ou palais plenier; 

1868 Les escus devant eus, tienent les brans d'acier. 

1869 N'an sot mot Huidelons, il ne si Chevalier, 

1870 Si Vit le roi Guion devant lui apoier (aprucher S); 

1871 X: Gentement le salue, a guise d'ome fier 
S: Et Gui le salue, k guise d'ome fier 

In X kann man erst aus der folgenden Rede (1872- 
81) erkennen, dass in 1871 Gui Subject ist. 

130] 3537 Je nel feroie mie por paor de prison, 

3638 %: Qui me devroit tolir le cbief sous le menton 
ß: Si l'em deveit me tollir le chef suz le menton 
181] Ohne Änderung der Silbenzahl: 
3045 %: Qui dont ve'ist aler la cortoise meschine 
ß: Ki dune ve'ist aler la dame Margarie 

In 2 ist aus 3042 der Name wiederholt, während 
in X dafür eine Umschreibung gebraucht ist. 
132] 3115 „II n'i a plus", dist Sanses, „mais demandons congie." 
3116 ^3): Li baron li demandent, Guis lor a otroie 
2: Li baron le demandent k Guion al vis fier 
Weil der Copist von 2 den Accusativ in 3116 ver- 
misste, hat er seine Vorlage geändert. 



Vergleichnng von 2) mit X und 8. 

133] Aus einer Vergleichnng von 2) und den entsprechenden 
Stellen in % und S ergiebt sich, dass keine der drei Hand- 
schriften das Oi'iginal noch auch die Vorlage für eine der 
beiden anderen Handschriften sein kann, da jede von ihnen 
Fehler aufweist, und zwar solche, die sich in den beiden 
anderen Handschriften nicht finden. 

I. Isolierte Fehler von % gegenüber ß^. 
Vgl. 3111, 3127-30, 3137, 3300, 3644, 3670, 3737, 3999. 
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IL Isolierte Fehler von ß gegenüber 2-S). 
134] Dass ß sehr oft gegen die Silbenzahl des Verses ver- 
stösst, haben wir im Vorhergehenden gesehen. Hier soll 
nur noch auf die Verletzung der Assonanz und auf einige 
fehlerhafte Stellen hingewiesen werden. 

Da der Copist von ß ein Anglonormanne ist, so assonieit 
für ihn e und ie und in der einen oi-Tirade (2105-26), 
welche in unserem Gedichte vorkommt, auch oi mit e und 
ie. In den zu vergleichenden Partieen steht in folgenden 
Versen falsche Assonanz: 

e statt ie\ aresoner 3095, celez 3096, duter 3104, pene3 
3107', 3365, 3413\ pasmez 3127-30, cite 3133, assez 3142, 
grez 3149, lever 3152, 3341, Muntescler 3355, met 3357, geter 
3714, der 3717^ 
ee statt e' : menee 4003. 
in a-Tirade : dirrai 3762, conterai 3763. 
in i-Tirade : mei 3202, cite' 3207, 3253, escleirer 3215, Öwion 
3227, piez 4194. 

in weiblicher i-Tirade : deserte 3301. 
135] Fehlerhaft sind in ß z. B. folgende Stellen: 
1346 2: ,,En nun den, emperere," ce dist Sanses le fier, 
%^: ... . ce dist EoUans ses ni6s, 

3146 „Del present le devez amer et tenir eher; 

3147 M^s demandez duc Neime et Sanses le guerrier 

3148 Ke n'est venu k vus . . . 

3150 S: „Ne sai, sire," duc Neimes, „quant sun pleisir ert 

%: „Ne sai, sire," dist Sanses, „quant li siens plaisirs iert 
3): „Sires," ce respont Sances, „quant li siens plaisir iert 
Wie aus 3147 hervorgeht, ist die Lesart von ß in 
3145 falsch. Ferner müsste in 3150 wenigstens dist statt 
duc stehen, aber auch der Name, Neimes statt SanseSy wird 
unrichtig sein, da im Folgenden (3163, 3169) nur Sanses 
mit Kaiser Karl spricht. 

136] 8167 2: Je quid k'il est vostre fiz de ta franche muiller 
S): II cus q'il est vo filz de vos franche moillier 
Der Singular (ta) des Possessivpronomens in der 

Anrede neben dem Plural (vostre) ist unzulässig. 

137] 4032 S: Et il lur areisone, si lur a prls k dire 
X^: Iluec les araisone, si lor a pris k dire 
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Der Copist von 2 hat aus Versehen auch bei areisone 
den Dativ liir statt des Accusativs les gesetzt, weil gleich 
darauf der Dativ Zwr, zu dire gehörig, folgte. 
138] S: 4186 D'entrer en la cit6 l'enfant mult s'afor9a 
4187 Et eil vunt apr^s lui . . . 
XS): 4186 D'entrer en la cite les enfans esfor^a (enortait) 
4187 Et eil (il S)) si firent sempres . . . 
Die Lesart von ß in 4186 ist falsch, da man nicht 
weiss, worauf dl 4187 sich beziehen soll. 

in. Isolierte Fehler von 35 gegenüber Xß. 

139] 3): 3681 Hadelon vait Pespeie par fierteit pamoiant 

3685 „Certes, mar i antrestes, filz k putains [puant]** 
Xfi: 3681 Huidelon va s'espee par force paumoiant, 

3682 Le poncel abaissierent et les pons par de van t, 

3683 Et voient les paiens Tun k Pautre joant. 

3684 Huidelon lor ala hantemant escriant: 

3685 „Mar 1 entrastes ens, fil k putain puant!" 

Im Vorhergehenden ist gesagt, dass König Emaudras 
von Maudrane in seinem Palaste von Turpin getötet ist, 
und dass nun die „enfant** die Sarazenen der Stadt Maudrane 
angreifen wollen, ehe diese sich rüsten können. Die Verse 
3682-4, welche in 35 fehlen, sind zum Verständnis des Zu- 
sammenhanges notwendig, da erwähnt werden muss, dass 
die Mannen Huidelon 's mit den Sarazenen zusammentreffen. 
Ausserdem fehlt die Angabe, dass Huidelon die Worte in 
3685 spricht. Jene Verse sind in 3) wahrscheinlich aus 
Versehen ausgelassen, weil 1684 wie 1681 mit dem Worte 
Huidelon beginnt. 

140] 3201 Qant l'anfes Gui Pantant, bonnemant lai (Pen 2^S) mercie 
lai (welches in 3) für la steht) statt Ven ist nicht verständlich. 
Wahrscheinlich hat der Copist von 35 an das Substantiv 
la merci gedacht, vielleicht fehlt aber nur ein n-Strich, 
so dass Van zu lesen wäre. 

141] 3220 Une molt grant de lue fönt lai tere fremir 

grant de lue ist wahrscheinlich aus grant liuee (%) oder aus 

grande liue entstellt. Die Handschrift fi hat Uwe mit falscher 

Silbenzahl. 
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142] S): 3426 Hudelon voit Guion, se li vait escriant: 

3427 „Sire, antandes k moi, rois Escorfaus se rant, 

3428 De lui et de sai terre pues faire ton talant." 

2: 3427 „Sire, entendez k mei, reis Escorfaut se {Copie: le) rent 

3428 De lui et de sa vile fetes vostre talent." 
%: 3427 „Tenez, sire," dist il, „roi Escorfaut vos rant, 

3428 Lui et tote sa terre, por faire vo talant." 

Die Lesart von 3) im zweiten Hemistich von 3428 

wird falsch sein, da nicht ersichtlich ist, warum in diesem 

Verse in der Anrede der Singular gebraucht sein sollte, 

während im vorhergehenden auch in 35 der Plural steht. 



143] Ein gemeinsamer Fehler von %2 findet sich in 4160. 
Es steht hier die secundäre Femininform tele, welche 
nicht zulässig ist (vgl. 200]); durch 3) wird sie beseitigt: 
X: Dont o'issiös par l'ost itele melodie 

2: une tele bundie 

^: de cors tes melodie 

Man wird aber besser mit S einerseits und XS) andererseits 
lesen: tme tel melodie, 

144] Der gemeinsame Fehler von X3) im ersten Hemistich 
von 3991, wo tel statt si grant (oder itel) steht, kann von 
jedem der beiden Copisten selbstständig gemacht sein: 
X3): N'ot nus hon tel joie . . . 
S: N'ot si grant joie . . . 

1451 Y. 3722 scheint darauf hinzuweisen, dass die ge- 
meinsame Vorlage aller drei Handschriften schon verderbt 
gewesen ist: 

3718 Qui huim^s veut o'ir chan9on bei commencier, 

3719 Si se traie en avant et laisse le noisier, 

3720 Con rois Guis s'acorda k Karion au vis fier, 

3721 Et com il li tandi la teste por tranchier, 

3722 %: Quant ot prise Luiserne, le grant palais plenier 
2^; Quant ot pris de Luserne le grant paleis plener 

Y. 3722 ist inhalthch falsch, da Gui zuerst die Ent- 
scheidung über sein Leben dem Kaiser Karl anheimstellt 
(3972-3) und erst dann (zusammen mit Roland) die Stadt 
Luiserne erobert (vgl. 4138 ff.) 

Dem Zusammenhange nach ist also statt Quant ot pris 
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etwa Piiis prist ü (vgl. 2022) oder Puis a pris oder Et puis 
prist zu setzen. Die Lesart von S5) in diesem Yerse ist jeden- 
falls vorzuziehen, da die asyndetische Anknüpfung zweier 
Substantive ungewöhnlich ist, und da der palais der Stadt 
Luiseme die Hauptsache ist, wie der Streit zwischen Giii 
und Eoland zeigt (vgl. 4234 ff.) Vielleicht ist 3722 
ein späterer Zusatz und die Tirade mit 3721 zu schliessen, 
da hier die Erwartung der Zuhörer aufs höchste gespannt ist. 
146] In den Versen, wo 3) nicht zur Verfügung steht, 
finden sich gemeinsame Fehler von %2 in 3 (emperere als 
Obl.), 522 (Fem. tele), 1018 (falsche Assonanz), 2624 und 
2894 {Ouion als Nom.), 3586 (eine Silbe zu viel), 3589 
(eine Silbe zu wenig). 

Wenn somit über das Verhältnis der drei Handschriften 
unter einander sich nichts Sicheres feststellen lässt, so 
machen doch viele übereinstimmende Lesarten von S und 
2) es wahrscheinlich, dass diese beiden Handschriften näher 
zusammen gehören (vgl. z. B. iu 3100-3200 die Verse 
3106, 8, 25, 26, 27-30, 31, 37, 39, 40, 44, 58-60, 65, 67-69, 
71, 80-82, 84, 88, 92-95). 
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Textbesserungen. 

147] Vortoniges, im Hiat stehendes e hat noch seinen Silben- 
wert bewahi-t, vgl. z. B. die Participia Perfecti in Jß: 
heiX 2090, clxeü 361 (mescheü 1423), conseü 2513, esleü 3015, 
recreü 3602, veü 774, 3069, 3760, 3767, ferner in Z conneü 
2768, welcher in S fehlt. Ebenso ist noch keine Contraction 
eingetreten, es findet sich inXß: trainer 1939, 2028, aimans 
2095, irditre, traiior 2155, 2164, 2959, 2974, 3649, roine 
3060, ferner jeüner in % 4052, in ß 2090 ^ Hiergegen ist 
in % Verstössen in quenn 1403, vu 3051, juner 2212. 

148] 1403 %: Que je vos ai mult bien quenu et avise 
Ö: Mult vus ai ben conceu et avise 

Will man nicht ändern: Que mult bien coneü vos ai et 
avise, so ist wohl, nach ß, conceu = congut statt 
quenu zu setzen. Freilich ist nicht sicher, ob der Dichter 
bei den Verben auf - goivre neben dem Part. Perf . auf 
.- ceü auch die Form auf - gut gebraucht hat, da die letztere 
in keinem Verse in beiden Handschriften %2 vorkommt; 
es findet sich dreisilbiges receü 1269 X (in ß zweisilbig), 
3155 % (in ß zweisilbig), 4087 Xß, ebenso deceü 2520 Sß, 
zweisilbiges receu 114, welcher in ß fehlt, und 3333^ ß 
(desiit in 35). 

149] 3051 %: Quant a vu son seignor, si li a pris k dire 
*S: Quant ele veit sun seignur, . . . 

Hier ist auch die Lesaii: von ß fehlerhaft, da das 
erste Hemistich eine Silbe zu viel enthält. Vielleicht ist 
in % statt Quant a vu die häufig vorkommende Wendung 
Oü que voity bei der freilich vor voit immer das Personal- 
pronomen steht (il 340 X, 353, 362 2, 510 %, 770 %y 885 



* Es sind immer nur diejenigen Varianten von S angegeben, 
welche für die betreffende Stelle in Betracht kommen. 
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etc., ele 3246) oder La oü voit oder vit (vgl. 780, welcher in 
S fehlt) einzusetzen. Oder es ist in S umzustellen: Quant son 
seignor voit ele. Eine genaue Parallelstelle hierzu findet sich 
freilich in unserem Texte nicht ; ähnlich ist aber in folgenden 
Versen nach qiiant das aus einem Substantiv bestehende 
Subject der Silbenzahl und des Eeihenschlusses wegen 
hinter das Verbum gesetzt: in SS 3779, 3800, in % allein 
in 110, 164, 1022, 1405, 1527, 1594, 2895, 3854, 4269, 
ferner ohne Rücksicht auf die Silbenzahl in % 1^1, 
3292, 4298. 

150] %: 2211 Et fu forment palis, que trot ot tret de mal 
2212 De faim et de juner el pal als principal 

S: 2211 M6s mult ot ea de mal le prince natural, 
2212 Kar mult ot jeQne el paleis principal 

In 2212 streiche man das zweite de und schreibe 
jeüner statt juner; statt trot 2211 ist wohl trop zu schreiben. 
Oder man setze in beiden Versen die Lesart von 2 ein, 
doch wäre dann in 2211 Mes zu streichen. 
151] Die Endungen der 1. und 2. Pers. Plur. im Indicativ 
Imperfecti und im Conditionalis sind meistens zweisilbig: 

a) Imperfectum demandiums 2113 fi, estions 753, mellions 
204 2, perdions 1732 X, poiens 1653 %\ aliez 1519 %, 
aviez 1653-4S dresciez Ibl ß, osies 4253 %, releviez 757 X. 

b) Conditionalis aiirions 3316, irions 1649 X, 2131 2, 3331 X, 
ririons 4056 %, parlerions 1654 SC, porions 23 ß, 3896 (f. £), 
rendrions 3317 %, tendrions 2061 %; anterriez 1520(1 8), 
lairies 2S82, penriez 130 %, 135 (f. S), saiiriez 118 % vodries 
975. Es ist dagegen einsilbig zu lesen -iens im Conditiona- 
lis oseriens (seriiims S) 1213; -ies im Imperfectum veies 
476 X, volles 2157 X, Conditionalis repantiries 1132 X, 
series 1732 X, verries 4254 X. Da in keinem dieser Verse 
die einsilbige Geltung von - iens und - ies vollkommen gesichert 
ist, so halte ich es für unwahrscheinHch, dass der Dichter 
diese Endungen auch schon einsilbig gebraucht hat. 

152] 476 %: Certes, s'or Ies veies, sor Ies chevaus montez 
fi: Si Ies veez, sire, sur Ies chivals arme 
Da auf 476-8 kein Nachsatz folgt, enthalten diese 
Verse einen Ausruf; daher kann in 476 S, abgesehen von 
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der falschen Silbenzahl, nicht das Praesens veez^ sondern 
es muss der Conj. Imperfecti veissiez stehen. 

153] 2157 %i Et se vos ce volles desdire ne fauser, 
S: Et si vus volez ce desdire et falser, 

2158 Je seroie (serrai S) tous pr^s orendroit de moustrer 

Da in 2158 ß eine Silbe fehlt, so ist, nach X, sereie 
statt serrai zu schreiben; dann muss aber im Vordersatze 
(2157) auch in ß das Imperfectum {voViez) stehen, und desdire 
elidiei-t werden; freilich steht in einem Conditional- 
satze, wie hier in %, gewöhnhch die negierende Conjunction 
ine) statt der affirmativen {et), desdire et fauser kann man 
aber als einen Begriff auffassen. Die so gebesserte 
Lesart von ß ist aber wahrscheinlich nicht zu wählen, da 
die Stellung des von dem Infinitiv abhängigen Objects 
{ce) in %, wo es vor dem Hülfsverbum statt vor dem 
Infinitiv steht, ursprünglicher ist. Vielleicht ist in 2157 
ein gemeinsamer Fehler beider Handschriften anzunehmen 
und das Personalpronomen vos zu streichen. 
T54] 1131 Ne creez la parole ne conseil Ganelon; 

1132 Vos an repantiries (repenterez fi) . . . 

Das Futurum repantires findet sich in 3801 in beiden 
Handschriften, wo auch der Vordersatz des Bedingungs- 
satzes angegeben ist; freiUch kann dort die Form des Be- 
dingungssatzes durch die e - Assonanz veranlasst sein. 

155] 1732 %: Se riens i perdions, vos en seriös blasmes 

fi: Kar si nus en perdirom, vus en serez blamez 

Statt perdirom = perderom ist die regelmässige Futur- 
form perdrom zu setzen, welche durch die Silbenzahl ge- 
fordert wird. Will man die Form des Bedingungssatzes von 
ST beibehalten, so muss man vos (oder en) streichen. 

156] 4253 Certes, se Tosi^s (vus Tossez fi) nis par mal esgarder, 

4264 Ja vous verries (Tantost verrez 2) ce branc parmi le 
cors bouter 

In 4254 kann man die Zweisilbigkeit von - ies leicht 
dadurch herstellen, dass man das Personalpronomen vous 
auslässt; sonst ist in 4253-4 die Lesart von ß einzusetzen. 

157] X: 1212 Et je ne le vodroie por .1. mui d'or comble, 
1213 Qae jamais ä Gaion n'oserlens retomer 
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S: 1212 Et je nel vodrei mie pur Tor de dls citez, 
1213 Kar jam^s k Guion ne seriums acordez 

In 1213 muss sowohl in der Lesart von % als auch 
in der von ß die Endung der 1. Pers. Plur. des Conditionalis 
einsilbig gelesen werden. Sollte vielleicht in ß statt acordez 
ursprünglich ein zweisilbiges Synonymen gestanden haben? 
Wahrscheinlicher ist durch Umstellung und Einsetzung von 
ja statt Jamals (vgl. 3745) zu bessern: Qne ja nosetiens 
{ne serions) ä Ouion retorner (acorde); freilich stimmt das 
erste Hemistich von 1213, abgesehen von der Conjunction 
(Que = Kar), in beiden Handschriften überein. 
158] Die Masculina ausser den auf lat. - or auslautenden 
haben im Singular das Nominativ s : vor vocalischem Anlaut 
finden sich hontes ,460 (als Masc. noch in 2826, dagegen 
Fem. Aon^e 590 (fehlt ß), 788, 1781 X, 2495), pueples 2636, 
die Eigennamen Karies 143 SC, 189, 196, 413 I, 456 etc., 
Karlemaines 1346 % Naimes 40, 140, 2796 (Vocativ), 3089, 
3855, 4129, Sanses 3026 2, 3855, 4006, die Adjective 
riches 23 %, 301 (f. ß), malades 358; ebenso die Nomina 
auf lat. - er : vespres 138 ß, povres 291 X, autres 2842 ß, 
2843, dagegen ward nostre 3857 X elidiert. 
159] Der Nom. Plur. hat kein s : - e wird elidiert in Xß: 
angre 475, in X: prince 2770, ricJie 1282, aiäre 1224, 3356. 
160] Die Nomina auf lat - or haben in unserem Gedichte 
wahrscheinlich noch kein s angenommen : elidiert wird 
miendre 1827 X, 1988 X (ß hat beide Male eine abweichende 
Lesart), ebenso trattre 2743 ß. In 2750, welcher in ß fehlt, 
und dem fast gleichlautenden Verse 2974 steht freilich 
tra'itres vor vocalischem Anlaut: 

27BO, 2974 Que, se ai (j'ai) envers vous (eus) con traitres erre, 
2751, 2975 Je (J'en) voll perdre ma terre et tote m'irete 

Da jedoch im verkürzten Vergleichsatze gewöhnlich 
comme gebraucht wird, wie auch in 2155 comme tra/itres 
steht, so ist in 2750 und 2974 wahrscheinlich comme trattre 
statt com traitres zu lesen. (In ß steht öfters cum, wo der 
Silbenzabl wiegen comme gelesen werden muss: 909, 910, 
2155, ferner in 820^, 1308, 1906-7 etc.). Dann ist 
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ausser in diesen Versen auch in 3649 und 3819 traitre zu 
schreiben, ferner Vemperere statt Vempereres 24, 53, 721, 
729, 733 etc., wie in % auch meistens steht: 91, 97, 110, 
122, 173, 183 etc., lechiere (908) statt lecherres 3621, sire 
(990) statt sires 51, 154, 707, 711, 842 etc. Der Vocativ 
sire wird elidiert in %2 3281, 3585, in S35 3427, in 
% 435, 983, 2427, 2858, 3899. Daher ist in 547, 2286, 
3169 sire statt sires zu schreiben. 

161] Zweimal (1381, 3158) steht in % als Nom. Karlemaine 
statt Karlemaines. In 3158 lässt sich die Lesart von SS) 
einsetzen : 

%: „Se diex m'a'it," [ce] disfc Karlemaine au vis fier 
S3): „Si m'ait deu**, dit (dist 2)) Karies, „il fet mult k preiser 

162] Auch 1381 lässt sich durch S bessern: 
%: Mes Karlemaine a si les chemins ancombrez 
S : M6s Karlemaines fet si les passages gaeiter 

Statt passages ist der Silbenzahl wegen chemins bei- 
zubehalten; ferner ist statt gaeiter, das nur in ie- Assonanz 
stehen kann, ein Synonymon, vielleicht garder, zu setzen. 
163] 2950 Montorgueil est tos raiens et le regne (la tenue fi) environ 

Wenn man regnes einsetzen wollte, so würde der Yers 
eine Silbe zu viel enthalten. Wahrscheinlich ist la regne 
statt le regne zu lesen (vgl. Octavian 3133: Qtii tint la regne 
et la corone). In der Vorlage von S hat wahrscheinlich la 
regne gestanden; da dem Copisten der feminine Artikel 
auffällig war, so hat er statt regne ein Synonymon, tenue, 
eingesetzt, dadurch aber die Silbenzahl verletzt. Der 
ObHquus le regne steht in derselben Verbindung in 1902 (in 
ß 1903). 

164] Bei den französischen Parisyllabis ist in X und 
3) öfters das Zweicasussystem verletzt, während in ü eine 
völlige Vermengung von Nom. und Obl. eingetreten ist. 
So findet sich in % als Nom. Sing.: son grant harne 5, 196, 
damedieu 45, 833, 4217, chevrel 61, amirant 160, midi 308, 
le fort roi querone SSS, patimier S73, 1382, 3599, ostoir, esprevier 
396, le roi 438 etc.; droit 51, grant 145, 147, 2636, 
seul 1618 etc.; aidant 161, desirant 4061; arme 854, 

8 
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adure 4006, alose 4130; chascun 1171, 2491, 3313 etc.; 
me'isme 3877, 3982, mien 113. Ebenso findet sich bei den 
Eigennamen, wie sie in der Ausgabe stehen, sehr oft die 
Form des Obl. als Nom.: Mmicahre 1738, Ogier 416, 783, 
3855, Torpin 1251, 1628, 1666 etc.; AqtiiJant 1375, 1414, 
1425 etc., Berart 701, 705, 904 etc., Bertrant 194, 195, 
206 etc. 

165] Als Nom. Plur.: sers (statt serf) 184, chevalie^'s 
702, 2238, angres 1357, les des (statt li clef) 1795, aniaus 
(statt aniel) 1845 etc.; Oascoins, Angevins 182, Sarasins, 
Persans 1766, 2280 etc.; povres 840, grans, fiers 2094, 
ctiivers 2116; corecies 3124; andeus (statt andui) 2420, 3951, 
ambedeus (statt ambedui) 3012. 

166] Als Obl. Sing.: meschies (statt meschief) 1408, 
jors 2215, 3759 (richtig ^or 3769), /ois 3199, ^^'S ncÄes 6ar- 
wagfes 3926, ciiea? 1563, 2367, 2583, 2754, 3199; nus (statt 
nul) 2111 \ assamhlez 3977; meismes 816, 1114, 3775 (ferner 
der Artikel li 3455 statt Ze); Bertrans 2728 (statt Bertrant 
285, 376, 647 etc.), ebenso ist auch in 3424^ 35 die Ab- 
kürzung ,B. in Bertrant statt Bertrans aufzulösen, wie in 
3349 Bertrant in 3) ausgeschrieben ist. 

167] Als Obl. Plur.: denier 299, paien ^2S, 575, enfant 
1225; senestre 808, meillor 2803, sain 3553; corone 1368, 
5e6?e 1447, engole 2049, arme 3471 (femer derAitikel Zi 
3503 statt Zes). 

168] Eine nähere Beachtung verdienen folgende Fälle: 
es findet sich in % als Nom. Sing, home 2363, 2665, soreur 
273, 1259, meillor 888, als Obl. Sing, emperere 3, 658, 1233. 
Die regelmässigen Formen lauten : Nom. hom vor consonan- 
tisch anlautenden Wörtern in 22 2986, 3204, 4097, in % 
811, 899, 1900, 1950, 2249, 2324, ferner in on-Assonanz 
1161, 3499 %, 3506; suer 1258, 2921, 3245, 4000; mieudre 
1827 J, 1988 %; Obl. empereor 439, 955, 1155, 1640 2, 
1896, 2947, 3494 (vgl. jugleor 1161, trattor 2164, im Verse 
gesichert). 

169] 2868 %: Ne ja home por lui n'i avera baillie 
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Dieser Yers, welcher in fi fehlt, ist wahrscheinlich ein 
späterer Zusatz, da er ausser home als Nom. die Futurform 
avi^ra mit secundärem e enthält. Statt home Hesse sich 
vielleicht niis hom einsetzen. • 

170] 2665 X: II est saillis an pi^s comme home forsenes 
S: et tint le brant lettrez 

Durch Einsetzung von hom statt ho7ne entsteht Hiat, 
der vor h mehrere Male in % vorkommt, während 2 an 
diesen Stellen abweicht: le hauherc 2593, le hiaume 831, 
2503 (dagegen Vaiiberc, Viatime 2187, 2253, 2316 etc.). Man 
kann in 2665 auch die Lesart von £ einsetzen. 
171] 2!73 %: Se [eile] estoit sereur Karion de saint Denis 
S: Si n'esteit la sner Karion le poästis 

Man setze, nach ß, la sue7' statt sereur, 
172] 1259 ^: Et si i vient. bele Aude, la sorenr Olivier 

S: k[i] est suer Oliver 

Statt la soreur setze man, nach 2, qui est suer oder 
besser qui suer est (2921). 
173] 888 Onques meillor (meldre fi) de lui ne chau^a d'esperon 

Man schreibe, nach ß, mieudre statt meillor. 
174] 8 ^2: De Charle Temperere, le fort roi coronne 

658 %: A Karion Temperere les me presenterez 
Ö: A Karion le france rei . . . 

In beiden Versen stelle man um: Vempereor Karle. 
In 658 2 ist franc statt france zu schreiben; in 2 ist in 
anglonormannischer Weise oft fälschlich ein e hinzugefügt: 
tute 858, pitee 1019^ dameisele 1066, citee 1759 etc., wie es 
umgekehrt auch fortgelassen ist : espe 786^, lecher 908, lerrei 
1881 8, mi 2039 etc. 

175] 1233 %: Estes vos Femperere qni descendi k pie 
fi: Atant est li rei . . . 

Hier ist wahrscheinlich es statt estes zu setzen {Es vos 
Vempereor) oder, da die Form estes selten vorkommt (in unserem 
Texte nur noch in 2668 X), i;05 auszulassen (Estes Vempereor); 
jedenfalls muss nach es oder estes der Obliquus stehen (vgl. 
531, 3925 %, 4263). In der Lesart von 2 ist vos nach est 
hinzuzufügen (vgl. 1027 und 4263, wo in ß vos nach Atant 
es fehlt) und le statt li zu schreiben. 

3* 
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176] Yon Eigennamen, deren Nom. auf -es, Obl. auf -on 
ausgeht, kommen in unserem Texte Karies, Naimes, Oedes 
und Hanses vor; wahrscheinlich gehören auch noch Haies 
(in S Otes) und Yves hierher. 

Dass der Nominativ dieser Eigennamen auf -es ausgeht, 
zeigen die Vers6, in denen er im epischen Reihenschlusse 
steht, so Karies 49, 132, 253 2, 333, 415 etc., Naimes 823, 
848, 859, 868, 913 etc., Sanses 3105, 3115, 3120, 3150X5), 
3163, 3169; Oedes kommt im epischen Reihenschlusse nicht 
vor. Durch Assonanz hervoi'gerufen finden wir in % 
zweimal als Nom. die Form auf -on: Naimon 2941, Sanson 
2940 (f. S), ausserdem in ß: Karion 964^, 1135 ß (Voc), 
Neimon 1147*. 

177] Der Obliquus auf -on ist durch Assonanz gesichert: 
Karion 881, 941^, 955, 1155, 1690 Z etc., Naimon 944, 
1154, 1890, 3987, 3995, Odon 1138 2, 3986, Sanson 1137 %, 
1138 ß, 1897, 3984. Neben Karion kommt im Obl. als 
seltene Nebenform Karle vor, sie ist gesichert in 1228 %, 
1874 %, 3194. 

178] Die sonstigen Fälle, in denen der Nominativ statt 
des Obliquus und umgekehrt der Obliquus statt des 
Nominativs steht, lassen sich emendieren. Ohne den Vers 
irgendwie zu ändern, lässt sich als Nominativ einsetzen: 
Naimes (wie in ß steht) statt Naimon 416, Yves statt Yvon 
417, Hates statt Haton 417; da in ß 348, 417, 1084 Otun statt 
Haton steht und der Name im Eolandsliede Nom. Otes, 
Obl. Otun lautet, so ist vielleicht in % Otes 417, Oton 348, 
720 (f. ß), 1084, 4114 (f. ß) einzusetzen. 
179] Als Obliquus ist zu schreiben: Naimon statt Naime 
1876, Odon statt Oede 349, Sanson statt Sanses 350, Sanse 
2451, 3147, 3890; ferner kann man schreiben Karion statt 
Karle 1601 (f. ß). 

180] Durch Einsetzung der Lesart von ß und 2) ist her- 
zustellen als Nominativ: Karies statt Karion 367, 1042, als 
Obliqims: Naimon statt Naime 3136. 

367 X: .IUI. ans i sist Karlon, le fort roi coronö 
2 : Karies i sist un an, sachez de verite 
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Man bessere nach fi: Karies i sist .IL ans; wegen 
der Zahl vgl. 252]. 

181] 1042 X: Quant Pentandi Karion, ... 
2: Et quant Karies l'entent, . . . 

Man setze die Lesart von S ein oder bessere % nach 
1079, 1116, 3922, 4282: Quant Karies Ventandi. 
182] 3136 %: II baisa le duc Naime . . . 
5): II ait basiet Naimon . . . 

Man setze die Lesart von 35 ein; in S fehlt dieser Vers. 
183] Ferner kann man durch £ und 3) herstellen: die 
Obliquusform Karion statt Karle in 342, 2743, 3431, 3678. 
184] Von den weibHchen Eigennamen auf -e (Nom.), -ain 
(Obl.), welche den männlichen auf - es, -o n entsprechen, 
kommen in unserem Texte Aiide, Eve, Oile vor. Der 
Nominativ dieser Namen findet sich: Äiide 1259 % und 4001 
im epischen Eeihenschluss, Eve 2639, Oile 2920 %, 3245; 
in 4000 ist, nach 235, Oile statt Oiles zu schreiben. Es ist 
unwahrscheinlich, dass neben Aiidain 4012 %, 4042 X, 
Gilain 4044 X, Evain 2636 X die Formen Äude und Oile 
als Obl. anzunehmen sind, da diese in keinem Verse ge- 
sichert sind. 

185] Statt Aiule 1059 als Obl. lässt sich Audain ohne weiteres 
einsetzen, wie in S in diesem Verse auch geschrieben ist. 
186] Oile 1589 als Obl. steht in weiblicher i- Assonanz 
und kann eben dadurch veranlasst sein; ausserdem fehlt 
die Tirade 1579-1603 in S und ist daher vielleicht erst 
später hinzugefügt. 

187] Ferner kommt noch der Name Oiiis in Betracht: Nom. 
Ollis 228, 267, 282, 376, 436 etc., in i- Assonanz 260S 
260^ 270 £, 3475 SC, 4197 ü; Obl. Ouion 555 2, 565 
(f. ß), 594 (f. ß), 692, 740 etc., in on- Assonanz 877, 887, 
945, 967 S, 1133 etc. 

188] Ouion (in der Handschrift % steht wahrscheinlich, wie 
in ß, die Abkürzung .0., welche dann der Silbenzahl 
wiegen in Oitio7i aufgelöst werden müsste) finden wir als 
Nom. 6 X i^ 2:: in 853, 2437, 3125 kann X durch die 
Lesart von ß gebessert werden, 2372 fehlt in ß, nur in 
2624 und 2894 hat ß dieselbe Lesart; da jedoch in ß Ouion 
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als Nom. öfter vorkommt (vgl. besonders 1540, 1608*, 1695, 
1746, 2193S 2365*, wo der Name Otiion ausgeschrieben 
ist), so ist aus der übereinstimmenden Lesart jener zwei 
Verse nicht zu schliessen, dass die Form Gtiion neben Gni 
als Nominativ zulässig ist. 

189] 853 %', Que li enfes Guion li ot bien deveö 

ß: Ne feseit sei conustre pur Guion l'alosez 

Die Lesart von S kann man einsetzen; statt feseii sei 
conustre ist besser se faisoit connoistre (vgl. 673) zu lesen. 
In % ist, nach 906, wahrscheinlich Venfes (oder li rois) de 
Borgoigne statt li enfes Guion zu setzen (vgl. 1913, 4157 3), 
4234 (f. ß); 906, 2649, 3057, 3063 etc.). 
190] 2437 X: „Sainte Marie damef" dist Guions li sene« 

!B: ^ Et Guion de Burgoine s'est aus se piez leT^ 
' Et a dit entre ses denz coi[e]ment et »u§f : 
3 „Dame seinte Marie^ et kar me socurrez." 

Hier lässt sich in X die Nominativform Gui^ leicht 
herstellen, indem man ce vor dist hinzufügt (ce dist Gtiis 
li senes). Um 2 zu berichtigen ist in 2437* wahrscheinlich 
Venfes oder li rois statt Guion zu setzen (vgl. % und ß in 
1913, 2649, 3063) oder Li enfes (vgl. 2098) oder Uenfes (oder 
Li rois) Guis (vgl. 1631, 1976, 1990, 2027, 2863, 2875) 
statt Et Guion; in 2437^ ist, nach 3334^ und 3820, dist 
statt a dit zu lesen. 
191] 3125 %: Quant Guion l'entendi, . . . 

ß2): Quant Tenfes Gui Tentent, . . . 

Man setze die Lesai-t von SS) ein. 
192] 2372, 2894 Et Guion li respont . . . 

2372, welcher in S fehlt, und 2894, dessen erstes 
Hemistich dem von 2372 gleich ist, kann man nach folgenden 
Versen bessern: 

Et Vanfes li respont 3233 2), Et Venfes Gui respont 
432 X, 3233 XS, E le rei Gui respunt 432 S, Et li anfes 
respont 2674 S, 2725 (f. ß), 2919 X, 3539 X, Et Guis li 
respondi 4280 (f. S), Et respondi li enfes 442 X, 3085 X. 
193] 2624 Quant Gnion de Borgoigne . . . 

Hier ist wahrscheinlich Venfes (oder li rois) statt Guion 
zu setzen (vgl. 190]). 
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194] Die Form Oui als Obl. steht in 3298 und 3745, wo 
% durch S, resp. S3) gebessert werden kann, femer in 
1746, wo auch 2 eine schlechte Lesart hat, und in 4045, 
welcher in S fehlt. Es wird daher Gui als Obl. nicht 
zulässig sein. 

3298 % : Lors m'en irai vers Gui . . . 
23): Lors irrai sus (scr) Guion . . . 
195] 3745 X: Jamais ne verrai Gui . . . 

2: Ja ne verrai Guion . . . 

3): Trop demoure reis Gui . . . 
196] 1746 %: Et les gens Gui chevauchent . . . 

fi: Et Guion si chivache . . . 

Die Lesart von S in 1746 lässt sich berichtigen, indem 
man umstellt : Et si chevauche Guts oder statt Ouion die Um- 
schreibung Venfes (oder li rois) setzt (vgl. 190]) oder ändert: 
Et Venfes (oder li rois) Ouis chevauche. Um in % die 
Obliquusform Guion herzustellen, ist vielleicht die Conjunction 
Et, welche freilich in beiden Handschriften steht, zu 
streichen {Les gens Guion chevauchent), oder man lese: 
Ouis et ses gens chevauchent \ für les gens Gui könnte man 
auch li enfant oder* li baron (vgl. 1679 %) einsetzen. 

197] 4044 Si apela Gilain, sa serour Fesche vie « 

4046 Et puis la mere Gui . . . 

Wenn 4045, welcher in S fehlt, ursprünglich ist, so 
ist vielleicht Et auszulasssen (Puis la mere Guion) oder um- 
zustellen : Et puis la Guion mere. Die Stellung des ObHquus 
(in der Function des Genitivs) zwischen dem Artikel 
und dem zugehörigen Substantiv kommt aber in % nur 
in 565 vor : li Guion Chevalier, durch die Assonanz ver- 
anlasst; dieser Vers steht in der Tirade 564-605, welche 
in S fehlt und wahrscheinhch ein späterer Zusatz ist; in 
1677 % findet sich die gewöhnliche Stellung : La mere Guion. 
198] Während bei den bisher genannten Eigennamen an- 
zunehmen ist, dass die Form des Nom. von der des Obl. 
noch verschieden ist, kann man dies bei dem Namen 
Ganelon nicht sicher behaupten. In beiden Handschriften 
Z2 steht Ganes als Nom. in 1157, 3856, 4066, ferner in 
1148 2, wo S (mit anderer Lesart) Guenilon als Nom. hat. 
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Dagegen findet sich Ganelon als Nom. in % 1086, 1094, 1128, 
1162, 3842. In 1128 und 3842 bietet ß eine andere Lesart 
mit Guenes als Nom., in den drei übrigen Versen aber, von 
denen 1086 in S fehlt, lässt sich Guenes nicht durch eine 
naheliegende Änderung einsetzen; in 1162 steht in S Guenes 
statt Ganelon^ es fehlt dann aber natürlich in dem ersten 
Hemistich eine Silbe. Wir werden daher für unseren Text 
die Form Ganelon auch schon als Nom. neben Ganes an- 
nehmen müssen. Der Obl. Ganelon steht in 1063, 1131 %, 
1591 2, 2922 etc. 

199] Von dem Nom. Marsiles 3848 findet sich im Obl. neben 
Marsilion 1157 die Form Marsüe 1584 in weiblicher i- 
Assonanz und 3772, 4053, 4067 im epischen Eeihenschlusse. 
200] Die lateinischen Adjectiva zweier Endungen haben noch 
keine secundäre Femininform: fors in % 556, 564, 606 etc., 
grant in Jß 6, 127, 155 (in 8 156), 204 etc., vaillant in 
%2 4050, 4060, ferner tel teus Sing. 52 X, 306 %, 1792 S, 
2136 S, 2414, 2464, 3177, 3797, 3849 Z, 3862, 4072, Plur. 
teus 88, 1032 X, 1395, 1496 Z (tieiis), 1712, 1720 2, 4101; 
quel Sing. 835 X, 846 X, 902 X, 995 X, 1376, 1488, 1700 X, 
2470, 2488, 3177, 3768, Plur. 473. In S ist meistens tele 
{teles) und quele geschrieben, aber nur einsilbig zu lesen. 
Die Verse, in denen sich in X eine secundäre 
Femininform von tel und quel findet, lassen sich ausser 
522 durch ß und 2) emendieren: tele 1161, 3499, 3506, 
4160 (itele), 4161, guele 997, 4063. 

201] 1160 . . . une bone chanpon; 

1161 %: Jarnos par jugleor tele n'orra nus hom 

S: . . . n'orra meillur nul hom 

202] 3506 Et si tresgrant richesce tele (ke tele fi) ne vit nus hon 

Statt tele setze man, nach 2, que teh V.3499, welcher 
mit 3506 fast gleichlautet und in ß fehlt, ist wahrscheinHch 
zu streichen. 

203] 4160 Dont o'issies par Tost itele melodie 

4161 Et defors et dedens tele (ains tel %) ne fu o'ie 

In 4161, welcher in S fehlt, ist die Lesart von X) 

einzusetzen; wegen 4160 vgl. 143]. 

204] 995 %: „Por dieu", dist Temperere, „de quel terre est il nez?** 
ß: „Et dunt est reis?** dist Karies Tadurez. 
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996 ijSire", ce dist Bertrans, „de France le regn6.** 

997 X: „Amis," dist Temperere, „et de quele conte?'* 
2: ^Et deu,** dist Karies, „ü fu il dunke nez?** 

In 997 ist das zweite Hemistich von S einzusetzen 
(oü fn il donques nez). Da dann aber zwei Verse vorher 
dasselbe Wort {nez) in Assonanz stehen würde, so ist in 
995 die Lesart von 8 zu wählen; vor rois ist vielleicht 
vostre zu ergänzen oder es ist statt des ersten Hemistichs 
zu lesen: De quel terre est vo rois (vgl. 846 S und X). 
205] In 4063, welcher in S fehlt, ist quel aveniure statt 
quele aventure zu schreiben. 

206] Da in allen diesen Versen die secundäre Femininform 
durch 2 oder 5) emendiert wird, so ist auch in 522 tele, 
das hier in beiden Handschriften X8 steht, zu beseitigen: 
Penitance vos doins tele com vos orrez 

Es ist wahrscheinhch tel comme statt tele com oder 
itel statt tele zu lesen; vielleicht auch fehlt ja vor vos (vgl. 
1372 X, 1377 8). 

207] Die Feminina der Possessivpronomina des Siügulars, 
ma und sa, werden vor vocahsch anlautenden Wörtern 
elidiert (in 8 ist 1380, 2166 ma statt m\ 4174 sa oreison 
statt s'o. geschrieben) : m^ame 2570 X, m^amistes (m'amur 8) 
100, m'erite 2iß6, 2751, 2976, m'espee 101 X, 1787 X, 3299, 
3972, m'offrande 1380, m'oriflambe 381 X; s'ei'ite 1707 X, sesjjee 
3681, s'o/frat2de 4174, 5'oneter 1 709 X, 5'onson 4174, 4184 (f. 82)). 
208] Es ist daher im zweiten Hemistich von 4077, wo in X 
schon son steht, die Lesart von 8 einzusetzen: 
4077 X; Que chascune 8*en va dedens son erit6 
S: Ke chescune revint ariere en sun regn^ 

Die von Armbruster, Q-eschlechtswandel im Franzö- 
sischen, Heidelb. Diss., Karlsruhe 1888, p. 38 angezogenen 
Belege für mascuHnes erite sind zu unsicher. 
209] Die erste Person Sing. Ind. Praes. der Verben der 
a - Conjugation hat noch kein analogisches e : afi 926 X, 
929 X, aivi 3183 X, 3366, asseilr 2373 X, deim 3065 S, 
commant 286, conjur 2904, cuit (quit) 462 X, 489 X, 1019 X 
(qiiis), 1136 8, 1500 (f. 8) etc., demant 205», 1273 X, dout 
275 X, 1864, esjjoir 92 X, 1136 X, gre 2429, lais 2257, 
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2936 %, lo 1133 S, mervoil 174 {esmerveü fi), os 231, 289 S, 
o^roi 2429, pri 233 (f. S), 609 2, 660 X, 911 %, 937 etc., 
i;m 275 X, 2580, 4281 X, rerfw^ 1850 S, &^a/i* 3288. 

210] Die secundäre Form prise in 

585 Je ne me prise mie la monte d*un denier 

ist daher eines der Anzeichen, dass die Tirade 564-605, 

welche in ß fehlt, später hinzugefügt ist. 

211] Ausserdem steht in 3183 desire in allen drei Hand- 
schriften : 
X: que j'aim tant et desire; S: ke tant d. ; 2): qe an mon euer d. 

Möglicherweise ist die Form mit analogischem e der 
weiblichen i- Assonanz wegen gesetzt; es liesse sich aber 
leicht eine Lesart herstellen, in der desire die dritte Person 
ist, etwa: que mes cuers tant dpsire, 

212] Auch in der dritten Person Sing. Conj. Praes. steht 
noch kein analogisches e : aü in ZU 930, 1271, 1471, 1478, 
2045 etc., dont 1156, doinst 579 (f. ß), 3053 X, envoit 734, 
gart 328 (in ß garde geschrieben), 834, 1802 ß, 1896, 1986, 
4107, laist, lest 685, 953 ß, 3144 XX), 3430, 3868, 4020, moinst 
3763 X, penst (in ß pense geschrieben) 2052, j)oist 2859, saut 
834 X, 1802 X, 1874, 2893. Die Formen redotde (dute ß) 1308 
und sauve 3867 sind daher zu emendieren; auch das e in der 
zweiten Pers. Sing. Conj. Praes. a'ides 690 X wird nicht zulässig 
sein. 

213] In 1308 Quil me crieme et redoute lässt sich redo7it 
ohne weiteres einsetzen. 

214] 3866 Cil sires nous conduie qui onques ne menti, 
3867 Et sauve la compaigne (compainie S) . . . 

In 3867 ist statt compaigne, dreisilbig, nach ß, compainie, 
viersilbig, zu lesen (Et saut la compaignie). Dreisilbiges 
compaigne findet sich in 165^® (in aigrne- Assonanz), 1318, 
4275 (f. ß), 4304 ß; in 1318 X: 8'aiez en vo compaigne 
kann man nach ß: Et eiez en compainie viersilbiges com- 
paignie herstellen, indem man vo streicht. Sonst ist nur 
viersilbiges compaignie gebraucht, freilich immer in weiblicher 
i-Assonanz : 1579 (f. ß), 1748, 1758 X, 1761 (f. ß), 1763*«, 
2360 X etc. 
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215] 689 ^: „He diex!** ce dist li enfes, „qui en crois fu dreciez, 
ß: „Et deu,** dit rei Gai, „k[i] as tut k ballier, 

690 %: Si m'aides tu, sire, com tu hons ot dieus ies, 
2: Lessez nus conquere cest palais plener 

690 ist vielleicht durch Umstellung zu bessern: Sire, 
si m'aü tu; die Lesart von ß weicht völlig ab. In 689 
ist die dritte Person (fu) falsch, da der Relativsatz ein Teil 
der Anrede ist (vgl. 503 %, 1349 ß, 2635, 3176, 4168 2^); 
entweder ist fus statt fii zu schreiben, oder es ist die Lesart 
von ß einzusetzen : qui as tot ä baillier oder nach 547 und 
3176 besser: qui tot as ä baillier. 

216] Nicht zu ändern ist 3719, wo in %2 laisse, in 2) 
laire steht: 

3718 Qui huim^ö veut oir chan9on bei commencier, 

3719 Si se traie en avant et (si fi) laisse (laire ^) le noisier 
laisse, laire ist die 3. Pers. Sing. Conj. Praes. zu dem Ind. 
let 553 S;, lest 709ö^ 1118, laist 2886. Die Zweisilbigkeit 
der in Betracht kommenden Form ist durch alle drei Hand- 
schriften gesichert. Dagegen lässt sich nicht bestimmt ent- 
scheiden, ob der Stamm dieses Verbums ursprünglich auf 
r oder auf s ausgegangen ist. Für die Annahme, dass der 
Stamm auf r geendigt hat, spricht neben laire auch lairies 
(2. Pers. Plur. Conj.) 417lT>, wo in ß lessez steht (X hat 
hier ein anderes Verbum: donez). Die Form mit ss ist 
wahrscheinlich an das Verbum laissier angeghchen. Die 3. 
Pers. Ind. kann sehr wohl ursprünglich *lert gelautet haben, 
später ist dann r gefallen (let) oder Angleichung an laissier 
eingetreten (lest, laist). Von Hairre kommen ausserdem noch 
folgende, auch sonst gebräuchliche Formen vor: 2. Pers. 
Sing. Imperat. lai 2849 SC, le (leis ß) 3565, Fut. lerai (in ß 
sind die Futurformen mit rr geschrieben) 1788 ß, 2936 ß, 
3190 3:5), 3196 3), 4033, leras 2364 SC, lera 1620, 1942, 
laira 1709 SC, lerons 191 S 2086, 2778, 3185, laires 2675 
(f. ß), lerrez 3793 ß, Cond. leroie 543 SC, 3642, lairies (leriez ß) 
2382. Wollte man in 3719 laisse doch als eine secundäre 
Form von laissier betrachten, also einen gemeinsamen Fehler 
aller drei Handschriften annehmen, so läge die Conjectur 
nahe : et si laist le noisier. 
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217] Von den Verben auf -oir und -re kommen ausser den 
regelmässigen Futurformen vier mit anologischem e vor : 
estovera 725 Z, avera 2363 (fehlt S); metera 1618 Z, des- 
f ender a 2133. Da desfendera in beiden Handschriften %2 
überliefert ist und nicht durch eine naheliegende Änderung 
beseitigt werden kann, so wird, wenigstens für die Verben 
auf -re, eine Futurform mit secundärem e zulässig sein. 

218] 1617 .XV. ans i poez estre, par dieu qui me forma, 
1618 X: Queja .1. seul de nous le pie n'i metera 
fi: Ke ja un de nus sun pie lenz ne mettra 
In 1618 kann man die Lesart von S nicht einsetzen, 
da hier son durch den Reihenschluss von pie' getrennt 
wird ; lern = leans ist in 2 wie auch in Si immer zweisilbig : 
1303, 1312, 1327', 1803 etc., in ü auch leim geschrieben : 
1824'*, 2002, 2048, 2064-5 etc. (vgl. in S cens = ceans 
709'", 1822', 2615, ceim 2153, 2297, in dem letzteren 
Verse steht in X gaiens). Man müsste also mindestens 
lern durch ens ersetzen. Die gewöhnliche Form metra Hesse 
sich in % herstellen, wenn man nen statt w' schriebe. 
219] Ebenso könnte man in 
2363 Ne ja home por lui n'i avera baillie 

welcher in £ fehlt, nen i aura statt nH avera lesen (vgl. 169]). 
220] In 725 ist die Lesart von 2, durch welche die Form 
estovera beseitigt wird, vorzuziehen: 

724 Et n'avons pas vitaille k .II. jors acomplis. 

725 Por ce (A force S) m'estovera cest grans siege guerpir 

221] Die n- und r-Stämme der lat. a-Conjugation, in denen 
dem n und r ein Vocal vorhergeht, haben im Futurum 
kein e : comparez 2367-9 S; donrai (durrai 2) 1440, 
1536 SC, 3976, 4060 (2 : dorrums), donra 301 SC, 838 %, 
1711 %; menrai {merrai £, moinrai 3)) 3232 £$), 3523, 
manras 1535 Z, manra 3238 I, merrunt 3206 8 (moinront 3)), 
remanrai 3232 %\ demoitrai 3298 S), demorra 1771 %, 
3481 Z, demorres 1822 X, demorront 244. 
222] Daraus, dass in 3005, welcher nebst 3002-4 in S 
fehlt, die Form jurerons steht, lässt sich jedoch nicht 
schliessen, dass 3005 unecht sein muss; gerade bei dem 
Verb um jurer, welches meistens in feierlicher Rede gebraucht 
wird, ist wohl eine gelehrte Form mit e zulässig. 
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223] Von den Verben auf -zV mit vorhergehendem r hat 
ferrai 2179 St, ferra 3783, 4249 %, ferres 44 (f. S) die ur- 
sprüngliche Futurform, dagegen findet sich in % garira 
4155 (S : tensera), giierires (garires) 1041 und 2006, welche 
in S fehlen. 

224] Falsch ist die Form command 1676 als 3. Pers. Sing. 
Ind. Praes. statt commande (167 %) : 
As autres Chevaliers command Post k garder 

Man setze das Object vor das Verbum : l'ost commande 
ä garder. Ü weicht hier völlig ab. 
225] 2020 Et cre'i (Et si erat S) en Ihesu . . . 

Die Lesart von ß ist vorzuziehen, da die Form crei 
bedenklich ist. 
226] 1133 Ne vol^s (vus lo fi) pas ocire los mesages Guion 

Die Schreibung voles statt vueillez ist fehlerhaft. 
Wahrscheinlich ist, nach fi, vös lo statt voles zu setzen; 
der Copist von % hat sich jedenfalls verlesen. 
227] Das mit avoir construierte Part. Perf. congruiert meistens 
mit dem Objecte, in der Stellung I) Verb. Part. Obj. in Xü 
1811 (3619), 2188 (2254), in XS) 3415, in % 15, 976, 2126, 
2317, 2574, 3195, 3722, indifferent in % 3342, 4084 (statt 
randiie ist randues zu schreiben), 4289; die Congruenz 
unterbleibt in SCß 2306, 2572, 4008, in % 2960, 4184 (f. S5)), 
in 3086 und 3627 findet in S Congruenz statt, indifferent : 
3297 %2y 3384 XS), 3129 S, 4054 X. II) Verb. Obj. Part, 
in ZU 121, 525, 3750, in 2?) 3736, in X 1760, 3737, 4282, 
4283, 4292, indifferent in S 8, 539 ; nicht congruierend in 2iJ 
4132, in % 2494, 3952. III) Obj. Verb. Part, a) Obj. = 
Subst. in Xß 79, 128, in 2® 4185, in % 91, 4174, 4266, 
indifferent in XS 3072, in % 1250, 1422; nicht congruierend 
in %Ü 1029 (3009, 3830, 4008), 3375 (3462), in Z 1287, 
3162, 3927. b) Obj. = Personalpron. in Z 556, 3088, 4303, 
4304, indifferent in ZU 158, 189, 3515. c) Obj. = Eelativpron. 
in Z& 4037, in Z 81, 4270, 4275. V) Part. Verb. Obj. 
indifferent 4174 Z (Faite i a s'orison, Z) : Fait)^ nicht 
congruierend 13 X (Conquis avons les terres, in ß steht : 
Conquis aviins la terre). Die Stellungen IV) Obj. Part. 
Verb, und VI) Pait. Obj. Verb, kommen nicht vor. 
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228] Zu in c : In 249 ist, nach SJ, mise statt mis zu 
schreiben (cele corone . . . Quen mon chief m'avez mise). 
229] Ferner ist wahrscheinlich in 86 : 

85 N'a cit6 ne chastel, recet ne manantie 

86 Que n*aies pris par force et par vertu couquiS'j 

welcher nebst 80-85 in ß fehlt, das erste Hemistich, nach 
67, zu ändern : Que vos n^aies par force, oder es ist prise 
ä statt i^ris par zu lesen (vgl. 3086 iJ gegenüber %). 
230] 2711 Le premier Türe feri sor la targe florie 

2712 Que il Ji a fandu et Ja broigne sartie 

In 2712 % (S weicht ab) congiuiert nur das zweite 
Participium mit dem vorhergehenden Substantiv, das erste 
mit dem zu ergänzenden Personalpronomen la nicht con- 
gruierende Participium steht im Eeihenschluss, ist also ein 
indifferenter Beleg. 

231] Das Part, fait mit Infinitiv, dem das Object vor- 
angeht, congruiert in 4070 (f. Ü) ; die Congruenz unterbleibt 
in 1628 %, 4083 X, indifferent ist 1857 %, in dem eben- 
falls indifferenten Falle 4154 steht das Object nach dem 
Infinitiv. 



232] Von Doppelformen kommen or, orc und encor, encore 
in Betracht. Die Form ore, zweisilbig, kommt in % 1940, 
die Form encore, dreisilbig, in % 107, 1533, 1862, 2140 vor 
consonantisch anlautenden Wörtern vor. Da diese Verse, 
von denen 1533 in ü fehlt, jedoch nach 1862 gebessert 
werden kann, sich durch fi emendieren lassen, so kann 
man wohl annehmen, dass der Dichter (ausser am Ende 
des ersten Hemistichs vielleicht, um einen epischen Eeilien- 
schluss zu gewinnen) nur die Formen or und encor gebraucht 
hat. In S ist sehr oft ore und encore geschrieben, aber 
nur einsilbig, resp. zweisilbig zu lesen, so ore 234, 236, 
407, 1054, 1072, 1484 etc., encore 219, 506, 550, 1106, 
1301 etc. 

233] 1940 X: Mult est ore grans hontes que tant nos fais pener 
Ü: M^s c'est mult grant hunte . . . 
In der Lesart von S fehlt eine Silbe. Wahrscheinlich 
ist der Hiat einzuführen (ce est); dieser ist hier sehr wohl 
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zulässig, da das Demonstrativpronomen ce auf den folgenden 
Conjunctionalsatz hinweist. Oder es ist Mais, nach fi, in % 
hinzuzufügen {Mais mtilt est or grans hontes). In % könnte 
man umstellen : Muli est grans hontes ore. 
234] 107 Certes, ces .V. cit^s n'avez (n'a. vus fi) encore mie 

Man bessere : n*avez vos encor mie. 
235] 1862 2: Quant ala k Luiseme, oü il encore siet 
S: Or sunt il k Luserne la cite aseiger 

Man setze das zweite Hemistich von S ein {la cite 
assegier). Das zweite Hemistich von 1533, welcher in S 
fehlt, ist mit dem von 1862 identisch. 

236] 2140 %: Encore n'est eis plais otroiez ne graez 
S: Uncore n'est ele pas otreez ne grantez 
Die Lesart von £ ist fehlerhaft, da nach ele (= la 
hataille 2138) die Participia iin Femininum stehen müssten; 
wollte man dieses einsetzen, so würde Silbenzahl und 
Assonanz verletzt werden. Wahrscheinlich ist, nach SJ, pas 
in % hinzuzufügen : Encor n'est eis plais pas. 
237] Die gewöhnliche Form für lat. mimdus ist in unserem 
Texte Nom. mons 154 % 3199 Z, Obl. mont 801 2, 1124 S, 
1619, 1986, 2231 % 2556 X, 3101 X, 3365 25). Die ge- 
lehrte Form Nom. mondes 309, Obl. monde 2568, 3184 ist 
durch £, resp. £3) nicht gesichert und daher wahrscheinlich 
zu beseitigen. 

238] In 2568 lässt sich monty welches in ß steht, ohne 
weiteres einsetzen {le mont enhiminas). 

239] 309 X: Lors dient par la terre : „Li mondes est finez.* 

ö: „Le Seele deit finer." 

240] 3184 %: Que diex le m'a mande, qui tout le monde guie 

S3): le fiz seinte Marie 

Man setze die Lesart von £, resp. £55 ein. 



241] Es ist nicht anzunehmen, dass eine Person ohne einen 
bestimmten Grund in derselben Rede zugleich im Plural 
und im Singular angeredet werden kann. Man wird daher 
folgende Verse, in denen ein Wechsel des Numerus sich 
findet, zu bessern haben. 

242] 31 E[n] non dien, empereres, .... 

33 n a .XXVII. anz acomplis tous antierz 
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34 %: Que venia en Espaigne o tot mains Chevaliers 
fi: K'en Espaine venimes k cest dereuer fies 

Man bessere 34 : Qucn Espaigne venistes, da Karl 
von seinen Baronen niemals in der 2. Pers. Sing, angeredet 
wird, wie auch in eben dieser Eede Ogier's in 32, 41-44 
und 48 der Plur. steht. Die Lesart von S ist auch möglich 
(vgl. 58, freilich spricht hier der Kaiser). 

243] 1949 %i Huidres de Montorgueil, k celer nel vos quier 
ß: ne vus quer k celer 

Statt des Plurals vos, welcher in beiden Handschriften 
steht, ist jedenfalls der Singular te (wie in 1918 und 1921 %) 
zu setzen, da in der Rede Turpin's, welche mit 1949 beginnt, 
ebenso wie in den vorhergehenden Reden von Gui, Beitrand 
und Estout die Anrede an Huidelon immer im Singular 
steht (vgl. 1951-3, 1955-7 etc.; 1877, 1880-1; 1899, 1901-7 
etc.; 1918-9, 1921-32 etc.). 

244] 2904 Je vos conjur de deu, le roi de majeste, 

290B (f. S) Et de la sainte crois en coi il fu pen^s, 
2906 %\ Te pri ge et reqoier que me dies vertez 

S: Ke vus me diez, sire, dreite verite 
In 2906 ist Vos statt Te zu setzen und dies statt dies 

zu schreiben; oder es ist die Lesart von ß einzusetzen und 

nur la vor droite verite hinzuzufügen. 

245] 8901 „Naimes," dist l*emper[er]e, „k damedieu ales, 

3902 Que garisse ton cors et te (vus £) puisse sauver!** 

Der Plural ales (3901) ist vielleicht durch die Assonanz 
veranlasst; man kann daher den Singular in 3902 beibe- 
halten. Sonst wäre vo statt ton und, nach S, vos statt te 
zu lesen. 

246] Bei Gebeten und Anrufungen Gottes scheinen in 
unserem Gedichte beide Numeri neben einander zulässig zu 
sein. Der Singular allein findet sich in 689 S, 690 (in S 
Plur.), 2835 (in 8 Plur.), 3176, der Plural allein in 503-5, 
1349-51 (in S steht 1349-50 der Singular), 2587, 3863, 
4168, 4170-1. In 2288 könnte man Garisses (vgl. 2570 Z) 
statt Oarissies schreiben, dagegen lässt sich der Singular 
nicht einsetzen in 2553 und 2555, ebenso nicht in 548-9 
(wenn man nicht in 548 Garisses statt Garissiez und in 549 
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saus ma compaignie statt sauves ces enfans lesen will). In 
790 und 795 kann der Plural durch die Assonanz veranlasst 
"sein, wie in ähnlicher Weise bei der ersten Person öfters 
der Plural statt des Singulars der Assonanz wegen gesetzt 
ist (vgl. 1692, besonders in den Versfüllseln : ja nel vos 
cderon 2954 (f. £), 2968 %, por coi en mentiron 2956 (f. £), 
por coi le celeron 2959). 

247] Mehrere Male steht in % von einem Verbum die 3. 
Pers. Plur. (im Eeihenschluss), wo man dem Zusammen- 
hange nach die 3. Pers. Sing, erwartet. Der Singular muss 
notwendiger Weise stehen in 1195; er ist vorzuziehen in 
735 und 933. 

248] 1191 Le duc Hue (Odun 2) de Lengres a \i rois apele . . . 
1195 X: Et eil li respondirent : „Si com vos commandez.** 
2: Et Odun respunt : „Sire, k vostre volunt^.* 

In 1195 setze man die Lesar-t von ü ein; statt Odim 
ist als Nominativ Oedes zu schreiben. Oder es ist in X 
respondi statt respondirent zu lesen; der Plural ist wahr- 
scheinlich aus 1190 {Et eil ont respondu), welcher nebst 
1188-9 in S fehlt, fälschlich übertragen. In 1191 ist, nach 
ß, Odon statt Hue, wofür ausserdem als Obl. Huon stehen 
müsste, zu schreiben, da nur der Name Oedes mit dem Zu- 
sätze de Lengres in unserem G-edichte vorkommt (871, 880, 
892, 4007). 

249] 735 %: Mais por noiant s'esmaient ; ains que soit avespri 
S: Pur Dient se demette; .... 

786 Aura il de vitaille trestot k son plaisir 

Im Vorhergehenden ist nur von der trüben Stimmung 
Kaiser Karls gesprochen, den Naimes zu trösten sucht. 
Das erste Hemistich von 735 ist daher wohl nur auf ihn 
allein (und nicht auch auf seine Barone) zu beziehen und 
also s'esmaie statt s'esmaient zu schreiben oder die Lesart 
von S einzusetzen. Auch ist in % der Subjects Wechsel im 
folgenden Verse auffällig. 

250] 931 Karies i sist .111 ans . . . 

933 Mais dedens n'i mesfirent (forfist fi) vaillant .1. angevin 
In 933 ist statt mesfirent besser mesfist oder, nach S, 

forfist zu setzen, da im Vorhergehenden nur Karl Subject 

4 ^ 
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ist (vgl. 368 und 458, wo in derselben Verbindung der 
Singular in beiden Handschriften steht) ; zu mesfirent müsste 
man als Subject „Karl und seine Barone" ergänzen. 



251] Fehler in den Zahlangaben finden sich auch in unserem 
Gedichte, da sie meistens durch Ziffern wiedergegeben 
werden. 

252] 367 ST: .IUI. ans i ßist Karlon . . . 

S: Karies i sist un an . . . 
i bezieht sich auf cele riche die (365), welche Gui erobern 
will (vgl. 398); der Name dieser Stadt, Carsaude, wird in 
% 706, in beiden Handschriften erst in 924 angegeben. 
Statt IUI (367) ist, nach 456, 615 (f. S), 931, 111 zu setzen. 
In S steht in diesen Versen (dazu noch in 165^) un an. 
Wegen Karlon vgl. 180]. 
253] 926 Cis jors est U cinqaimes (qainzime S) . . . 

Statt cinqiiimes ist, nach fi, quinziemes zu setzen, da 
bei der Wiederholung dieser Stelle in 983 die Zahl 15 in 
beiden Handschriften angegeben ist (vgl. Notes et variantes 
p. 139). Umgekehrt steht in 1606 quimieme statt cinquime 
(vgl. 256]). 
254] 1056 Ja ne verrois .VII. (wit ii) jors . . . 

Man schreibe, nach fi, Vlll statt Vll, da zur Be- 
zeichnung einer kleinen Anzahl Tage immer die Zahl 8 
gebraucht wird (vgl. dieselbe Verbindung in 2079, ferner 
2061, 3609, 4018 23) (f. S), 4026). In 1389 und 3198 
kommt schon quimaine in der nfr. Bedeutung (14 Tage, 
2 Wochen) vor. 

255] 1503 .III. (Quatre S) eves i acourent devant par les chanez, 

1504 L'une a non Rapane, Tautre Marne des guez, 

1505 Si i cort anviron qui cort k Balesguez; 

1506 Escarflaires i cort, dont H floz est levez 

In 1503 setze man Uli statt 111, da auch in 1624-6^ 
2095 S, 2813 %, 3032 % die Zahl Uli angegeben ist. In 
1504-6, welche in 8 fehlen, werden als Flüsse angeführt : 
Rupane, Marne des guez, Escarflaires. Auch in anviron 
(1505) wird man einen Flussnamen zu sehen haben, da 
nur so 1505 einen verständlichen Sinn giebt; in der Vor- 
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lage von X braucht nicht Anviron gestanden zu haben 
(vgl. Notes et variantes p. 141), der Name kann beispiels- 
weise auch Amuron oder Anjuron gelautet haben. Der 
Copist von % scheint allerdings anviron nicht als einen 
Flussnamen betrachtet zu haben und hat deshalb in 1503 
/// statt //// geschrieben. Der Hiat in 1504 {Uune a) ist 
auffällig. Vielleicht sind 1504-6 von einem Überarbeiter 
erst später eingefügt. 
256] 1606 Quant ce vint au quinzieme (quint jur) . . . 

Statt quinzieme setze man, nach ß, quint jor oder 
cinquime vgl. 2811 %. Umgekehrt steht in 926 cinquimes 
statt quimiemes (vgl. 253]). 

257] 1642 Faites .X. (.IX.) damoisiaus fervestir et armer . . . 
1644 Vos soi^s li disiemes por les enfans gu'ier 
In 1642 ist, nach S, IX statt X zu setzen, wie aus 
1644 und 1675 2: hervorgeht. 

258] 3750 2ß: N*a pas .III. ans passes que il ea a .III. prises 
3): N*ait pais .III. mois paiseis .IUI. cites ait prise 
Im zweiten Hemistich ist die Lesart von 2) zu wählen. 
Genau genommen sind es 5 Städte, welche Güi bis zu dem 
geschilderten Zeitpunkte erobert hat : Carsaude, Montorgueil, 
Montesclair, Augorie, Maudrane (vgl. 3965-71); da aber die 
Städte Montorgueil und Montesclair, über welche Huidelon 
herrschte, zusammengehören (vgl. 103, 123, 1902-3, 1953-4, 
3966), so kann man hier wohl auch von 4, dagegen nicht 
von nur 3 Städten sprechen. 

259] 3958 II a .XXVI. ans acomplis et passes 

3959 Qu'eumenastes Jes peres qui nos ont engendres 
Die Zahl XXV/ ist nach I 33, 58, 197, 1048 in XXVI/ 
zu ändern. In ß steht immer, dass Karl 26 Jahre in Spanien 
gewesen ist; die Zahl 27 wird jedoch die richtige sein (vgl. 
Roland 2 : Set am tuz pleins ad ested en Espaigne). 
260] 4120 „Je ne menrai que .IX. (wit S)", dist Karies li senez 

Es ist auffällig, dass in 4129-30 nur 6 Barone genannt 
werden, welche Kaiser Karl auf der Pilgerfahrt nach St. 
Jake begleiten, während in 4120 gesagt war, dass er 9 
(nach 2 8) Barone bei sich haben wolle. Da es unwahr- 
scheinlich ist, dass von den 3 (resp. 2) übrigen überhaupt 

4* 
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nicht gesprochen sein sollte, so ist jedenfalls in 4120 F/ 
zu lesen; statt 4114, welcher in £ fehlt, ist dann 4130 ein- 
zusetzen (Et Richart et Renier et Tierri V alose). Sonst 
müsste man annehmen, dass in beiden Handschriften bei 
der Aufzählung der Namen (4129-30) ein Vers fehlt, in 
welchem die übrigen Barone genannt sind. 

Der Copist von % hat vielleicht die in 4114 und die 
in 4129-30 angefühi-ten Namen combiniert, der Copist von 
S vielleicht zu den letzteren fälschlich die in 4121 und 
4126 Genannten hinzugezählt. 



Eine Silbe zu viel findet sich in folgenden Versen: 
261] 159 Auras tu .1. secors si bei (bon fi) et si avenant (vaillantS) 

Man setze, nach ß, vaillant statt avenant 
262] 1169 Chascnns selonc sa puissance et selonc sa bontes 

Dieser Vers, welcher in ß felilt, ist wahrscheinlich 
zu streichen, da das erste Hemistich eine Silbe zu viel 
enthält; ausserdem ist die Schreibung bontes statt bonte 
auffällig. 
263] 1501 Et Huidelon est mult fei et mult desmesurez 

In der Ausgabe ist das zweite mult gestrichen. Da 
dann aber mult Yon fei et desmesurez durch den Eeihenschluss 
getrennt wird, so ist besser das erste mult auszulassen 
(vgl. 2128 Huidelon Vorguilleus est mult desmesnres). Wahr- 
scheinlich gehört dieser Vers, welcher in ß fehlt, überhaupt 
nicht in den Text, da Huidelon schon in 1498 % durch 
einen ähnHchen Zusatz characterisiert ist {qiii mult est desfaez^ 
in ß : im chevaler menbrez), und dann von seinen Söhnen 
die Eede ist (1499 Xß und 1500, welcher in ß fehlt). 

264] 2772 %: Et Danemont regarde le rol Guion ens el vis 

Guion enml le vis 
Die Lesart von ß ist einzusetzen oder es ist in % le 
zu streichen (vgl. roi Otiion 740 %, rois Ouis 592 (f. ß), 
3475 X, 3720). 

265] 3584 „Oü furent ces gens pris? gardes ne me noi^s.* 

3585 „Biaus sire, en l'ost Guion,** dist Escorfaut ses nies; 

3586 X: „II furent a Augorie avant ier essillie, 
S: „II vindrent a l'Algorie asseer avant er, 

3587 Et vindrent k la porte assaillir et lancier 
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In 3586 ist wahrscheinlich // zu streichen : Furent ä 
Aiigorie oder mit Umstellung : A Augorie furent. 
266] Zwei Silben zu viel enthält 3732 : 
Por cc qu*il despisoit Ihesu (fehlt S2)), le fieus sainte Marie 

Die Herausgeber haben sainte gestrichen. Da aber 
auch in ß2) dieses Adjectiv steht, äRgegen fkesn fehlt, so 
ist letzteres auszulassen. Der Ausdruck le fil sainte Marie 
kommt in unserem Texte oft vor : 57 %, 98 X, 543 S, 
1762 S, 1763^3, 2365, 3056 S, 3067 Z, 3091 X, 3184 S2), 
3262 XS), dagegen niemals Ihesu, le fil Marie. 
267] Eine Silbe zu wenig steht in 1482 : 
%'. Et li enfant chevauchent baut, oiant et lie 
S : Li messages s'en vunt, ki deu pnst aider 

Sowohl in % wie in S fehlt im zweiten Hemistich 
eine Silbe. In % ist, nach 3033 (und 153 X), et nach baut 
hinzuzufügen; statt oiant, welches hier keinen Sinn giebt, 
muss es joiant heissen {baut et joiant et lie). In 2 ist 
wahrscheinlich Ihesu statt den zu setzen (vgl. % und £ in 
2087, ferner 707, 3699). 
268] Zwei Silben fehlen in 2206 : 
X: Le cors ot gent et bien fait contreval 
2: Le cors ot avenant, mnlt semble ben vassal 

In der Ausgabe ist aus einem Teile des Verses von 
% das erste Hemistich gemacht und dazu das zweite Hemistich 
von S hinzugenommen : Le cors ot gent, bien fait, molt 
semble bien vassal. Da aber et in der Verbindung zweier 
Adjective (oder Participien) gewöhnlich nicht fehlt, so ist 
besser die Lesart von % beizubehalten und nur das Syno- 
nymen avenant statt gent, nach 2, einzusetzen. 
269] Öfters haben die Herausgeber eine fehlende Silbe da- 
duich zu ersetzen geglaubt, dass sie Diärese eines Diphthongen 
angenommen haben : a'idier 3589, fuissies 971, mescKief 2^S\, 
joie 3991, 4102, dui 2374, fuissent 2821, Hutdrcs 1964, 1972, 
2012, 3569. Nur in 3589 hat 2 dieselbe Lesart wie Z; 
2821, welcher in 2 fehlt, und 2381 lassen sich leicht be- 
richtigen. In den übrigen Versen kann X durch 2 gebessert 
werden. 
270] 8589 Se ne fust Huidelon qui me vint aidier 
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Im zweiten Hemistich fehlt in beiden Handschriften 
3^iJ eine Silbe; vielleicht ist me venoit oder m'cst venu statt 
nie vint zu setzen. 
271] 971 Quo fiiissies (vus f. 2) en France, k Paris, sa maison 

Man füge, nach S, votts vor fuissies hinzu. 
272[ 238L Se (Kar vus S) vees moii fil point (f. 2) k meschiet* torner, 

2382 Vos ne lairies mie . . . 

Da im Nachsatze (2382) des Bedingungssatzes der 
Conditionalis steht, so kann im Vordersatze nicht das Praesens 
{vees), sondern es muss das Imperfectum {veies) stehen. In 
ß ist wahrscheinlich nach Kar, welches zur Begründung 
des Vorhergehenden hinzugesetzt ist, se aus Versehen aus- 
gelassen, mcschief ist immer zweisilbig (vgl. 1408, ebenso 
manchief 448 %). 

273] 3991 2:3): N'ot nus hon tel joie en fable n'en chanpon 
S: N'ot si grant joie . . . 

Man lese, nach S, si grant (vgl. 3940) statt tel. 
274] 4102 Apr^s ceste (icele S) joie autre joie raur^s 

Man setze, nach 2, icesie oder icele statt ceste. 
275] 2374 X: Quant li dui baron se furent desfi^ 

S: Quant li barun so furent ambcdui defie 

Man setze die Lesart von ß ein oder schreibe in X 
andni statt dui. In unserem Texte kommt sowohl andai 
1276 %, 1284 X, 2421, 3951 als auch ambcditi 3018 vor; 
einfaches dui steht in % 2418, 2589, 2965. 
276] 2821 Quida que ce fuissent palens et Sarasins 

Wahrscheinlich ist, nach 768, 778, 3848 %, Lors im 
Anfange des Verses hinzuzufügen. Vielleicht ist dieser 
Vers, welcher in ß fehlt, ein späterer Zusatz. 
277] In % kommt für den Namen Huidelon (Nom. in Xß 
1498, 1770, 1803 etc., Obl. 1891, 1948, 2148 etc.) als Neben- 
form Nom. (Voc.) Hiiidrts (1918, 1949, 2150, 2740, 3368, 3375, 
3536, 3603, 3635, 3829), Obl. Huidre (2426, 3543) vor. 
In ß ist immer Huidelon geschrieben, so dass in den Versen, 
in welchen ß mit % sonst übereinstimmt, die Silbenzahl 
überschritten ist. In 1964, 1972, 2012 müsste Huidres 
dreisilbig gelesen werden. Da aber ui in Huidelon immer 
Diphthong ist, so ist nicht anzunehmen, dass ui in Huidres 
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bald Diphthong, bald gleich zwei Vocalen sein kann. Es ist 
daher in jenen drei Versen Huidelon statt Hxiidres zu schreiben. 
278] 1964 2: QuautHuidresrentent, . . .; S: Qua-ntl^ententHaidelou, . . . 

Vgl. 1882, 1889 X, 1915 % etc. 
279] 1972 Quant Huidres (Huidelon fi) les voit, . . . 

Vgl. 1944 ß, 2070 2:, 2196 % etc. 
280] 2012 %: Huides l'orguilleus . . .; fi: Et Huidelon meimes . . . 
* Huidelon Vorguilleus steht in 1835 %, 2066 S, 2128 etc. 
281] 3569 %: Si les amaine Huidres . . .; 2: Mes amene Huidelon . . . 

In diesem Verse ist nicht, wie in der Ausgabe ge- 
schehen ist, Huidres dreisilbig zu lesen, sondern es ist Hiat 
nach amaine anzunehmen. 

282] Die richtige Silbenzahl ist herzustellen auch in 2455 : 
%: Lors ne doutast il .HII. rois Coronas 
fi: Lors dotast mie .1111. Turcs defaez 

Hier haben die Herausgeber die in 3! im ersten Hemistich 
fehlende Sübe dadurch zu ersetzen versucht, dass sie zu 
lors (nach Analogie von or^ ores) eine Nebenform lores an- 
genommen haben, welche nicht nachweisbar ist. Mit Hülfe 
von ß lässt sich die fehlende Silbe leicht ersetzen, indem 
man mie nach il hinzufügt. 

283] Wenn in % in einem Verse eine Lücke war, haben 
die Herausgeber diese oft durch eine Conjectur ausgefüllt, 
statt die Handschrift S zu benutzen : 

284] 1615 X: „Sire [öuis," ce] dist il, . . . 

fi: „Sire,** dist il al rei, . . . 
285] 2215 Z: „Naie, sire," [dist il], . . . 

S: „Nonil, sire/ dist Gui, . . . 
286] 8361 %: Bleu voit [que] nU vaut force valissant .1. denier 

fi : Ben veit ke sa force ne li valt un dener 

®: Bien voit n'i vat sa force lai monte d'un denier 

Man ergänze, nach S^, sa vor force statt que nach 
voit, da in ähnlichen Versen (1458 %, 4210 ß^) sa bei force 
steht, während que nach Verben des Sagens und Wahr- 
nehmens öfters ausgelassen ist, so nach dites 79, ot la novele 
3043 Z, quit 489 Z, 709*S 1500 (f. S), 3167 Z, quident 
2008 Z, quidoit 779 S, sei 2494 (f. ü), savez 3873, sevent 
4144 Z, sot la novele 4265 Z, ce vii 1527 (f. S). 



Digitized by 



Google 



— 56 — 

287] 3640 St: Aves me vos [annit] tra'i si faitemant? 
Ö: Avez vus pur ce me trahi si lederaent? 
2): Aveis me vos traut por sou si laidemant? 

Man ergänze, nach US), j^^"^ ^^ nach trat. 
288] 3702 X: Plus en ont mis [Fran9ois] devant eus el gravier 

fi: Plus unt {Copie : ount) mort, sans faille, devant eis el g. 
S): Plus an ont mis sans vie davant aus el gravier 
Man ergänze, nach 5), sa7is vie nach mis. 

289] 3987 X: Bertrans, li preus [vassals], est ales k Naimon 
fi: Et Bertran, li preuz, est ale k Neimon 
S): Bertrans, li prous, li saiges, est aleis [k] Naimon 
3988 X: Et tuit li autre [aussi], sens nule arestoison 
fi: Et tut li altre k lur arestison 
S): Et tut li autre aulors sans point d*arestixon 

In 3987 ergänze man, nach 5), li sages nach preiis. 
In 3988 ist, nach S?), aus lors (oder lor) nach autre hinzu- 
zufügen; aulors (?)) kann man nicht als Adverbium (alors) 
auffassen, da sonst zu sont ale, das aus dem vorhergehenden 
Verse zu ergänzen ist, die nähere Bestimmung, zu wem 
die „enfant" hingehen, fehlen würde (es handelt sich hier 
um die Erkenn ungsscene im Lager Kaiser Karls vor der 
Stadt Luiserne) ; in ß ist jedenfalls sans point ä! (oder sans 
nwZe) vor arestison ausgelassen. 

290] 807 X: Et [si] vestent haubers, lacent liiaumes gemez 
S: Et vestent les halbers, . . . 
Hier ist die Conjectur der Herausgeber wahrscheinhch 
richtig, da es auffällig ist, dass in diesem Verse wie auch 
in 1970 in S der Artikel nur bei haubers, nicht auch bei 
hiaumes steht (vgl. 493, 1970). Vielleicht auch ist der Vers 
so zu ändern, dass man im ersten Hemistich die Lesart 
von ü und im zweiten die von 493 X einsetzt : Et vestent 
les hatibers, s'ont les hiaumes fermez. 

291] In folgenden Versen, wo in % sich eine Lücke findet, 
hat S oder 2) eine abweichende Lesart : 

292] 1627 %\ Icelui jor [illec] les convint sejorner 

2: Cele nuit se reposent tant ke fu ajurn6 

293] 1743 „Amis", dist l'enfes Guis, „ä, vostre dieu alez, 
1744 %: Que il te maint, s'il puet, k sauvet6 
2: Kar si ke ce seit la sne volentez 
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Die Herausgeber haben 1744 geändert : Et que il te 
conditie, s'il piiet, ä sauvete; Et wird aber in dieser Ver- 
bindung nicht gesetzt (vgl. 817, 3263, 3553, 3902). Vielleicht 
ist statt maint die Umschreibung puist mener (oder conduire) 
zu wählen; oder es ist zu lesen (vgl. 817 %) : Qu*il te 
maint et conduie (oder eonduie et maint); oder statt ä sauvete' 
ist zu setzen : d vie et sauvete oder ä (en) vie et ä (en) 
sante (vgl. 817 ß, 3263). 

294] 1750 %: Parmi la [maistre] porte entrerent en la vile 
S: Pa la porte entrent en la cite garnie 
Wahrscheinlich ist zu lesen : Parmi la porte entrerent 
en la cite garnie\ la maistre porte (1773) befindet sich beim 
Palaste Huidelon's. 

295] %: 2180 Se vos volies croire mon euer et mon pense, 
2131 Nous Pirions ja [tous] de traison reter 
ß: 2180 Si VQS en creez mun dit et man pensez, 

2131 Nus l'irrum orendreit de traison retter 

In 2130 ü ist wahrscheinlich vole's croire statt creez 

zu setzen. Statt des in % conjicieiten tous muss jedenfalls 

ixdi geschrieben werden; ebenso in 3835, wo tuz aus S 

ergänzt ist : Lors resamhlent [tuit] angre de sainte majeste, 

296] 2193 X: [Or s'en va Tenfes Guis], qui dlex croisse bonte, 
fi: Et Gulunt si munta un destrier pomel6, 
iPuis sanz estriu turna, ke n'esteit demurez, 

2194 Et il ont aprös lui mult tost Puis referme. 

2195 [Or s'en va Tenfes Guis] sous Tolivier ram6. 

In 2193 und 2195 steht in der Handschrift % als 
erstes Hemistich : Venfes s'en va. Man wird am besten in 
2193 die Lesart von S einsetzen, hier im ersten Verse 
bessern : Et Venfes Ouis monta (vgl. S und % in 2239) 
und 2195, welcher in ß fehlt, streichen. 

297] %\ 2822 Bertrant le mesagler k apeler an prist : 

2823 „Amis," ce [li dist] Guis, „entend^s envers mi, 

2824 Je voi ici [vers nos] mult fiere gent venir 
2: 2822 U k[ej il veit Bertran, si Vad k reison mis : 

2823 „Damisel debonoire, entendez mun avis, 

2824 Je vei \k chevalers avalir et venir 
298] 3311 %\ Et se vos [les] ve^s commencer la folie 

2: Et si nus veüms ja commencer la folie 
2): Et se vos volii^s commancier lai folie 
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In % ist wahrscheinlich, mit fi, ja nach vees hinzu- 
zufügen. 

299] 3349 Apr^ ce mot regarde Bertrant le timonier, 

3350 X: Estont (de Lengre] aasi, Berart de Mondisdier 
2: Et Estaz et Renier et Berard de Mantider 
3): Estoat et Auberit, Barart de Mondidier 
In 3350 ist die Conjectnr der Herausgeber falsch, da 
in unserem Gredichte der Zusatz de Lengres nur nach dem 
Namen Oedes sich findet (vgl. 248]). Es ist daher die 
Lesait von ß oder 2) zu wählen. Statt Renier (S) ist der 
in % entsprechende Name Turpin (vgl. 509-10, 648, 1559, 
1946, 1973, 1991 etc.) zu setzen; et vor Berard ist, nach 5), 
der Silbenzahl wegen zu streichen. 

300] 3376 %: Vos n'i perdrois [de] voir vaillant .1. angevin 

fi^J): Kar vus n'i perdrez (perder^s ^) vaillant un angevin 
Die Lesait von 5) hat die erforderliche Silbenzahl; 
freilich kommen nur wenige Futurformen mit secundärem 
e vor (vgl. 217]). Statt de^ welches die Herausgeber vor 
voir in % ergänzt haben, ist besser por zu setzen (vgl. 371, 
welcher in S fehlt). 

301] 4080 X: [EtJ quant il ne revindrent, grant duel i ot men6 
2: Sachez, quant ne les veient, . . . 
Vielleicht ist, nach ß, zu ändern : Sachies, quant ne 
revindrent. 

302] 2338 Et fu d'une ive fiere et de tygre engendr^, 

2339 Qui ne menjue [mie] d'avoine ne de bl6 

In S fehlen 2338-40. In 2339 ist vielleicht Qui zu 
sti'eichen und de fain statt mie zu lesen (vgl. 810 %). 



303] ie- statt e-Assonanz findet sich in 629, 1018, 2247, 
2598, e- statt i^-Assonanz in 3111; ferner wird loere 3803 
= loerai in e-Tirade in unserem Texte nicht zulässig sein. 

304] 629 X: . . . si ont les chans lessiez • 
;^: . . . si sunt lur dos tumez 

Man setze, nach fi, lor dos tornez statt les chans lessiez. 
305] 1018 Ains av6s .1. baston k (par 2) coi vous apö6s 

Statt apöe's, das hier in beiden Handschriften Sß 
in /'-Assonanz steht, ist wahrscheinlich das seltener vor- 
kommende Synonymen acostes einzusetzen und dann sor 
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statt ä zu schreiben (vgl. 1371, ferner 2145); apoier findet 
sich in ie-Tiraden in 400, 1870 X, 2092. 
306] 2243 Et dist li uns k l'autre : „Por Mahomet ! vees : 
2244 Tant par a eil rran9ois et pain et vin use . . . 

2246 „Fil ä putain, gloton," ce dist Huidres li ber, 

2247 %: II est bons Chevaliers, il est bien anplies 
2: II est ben enploi^, kar il est tel chevaler 

In 2247 ist die Assonanz in beiden Handschriften 
fehlerhaft. Um eine e- Assonanz zn erhalten, ist vielleicht, 
nach 2, umzustellen und chevalier, das freilich in beiden 
Handschriften steht, durch hacheler zu ersetzen; dieses 
kommt in unserem Gedichte nur in e-Assonanz vor : 860, 
992 (f. S), 1033 (f. ß), 1352, 1500 (f. «), 1783, 1796, 2320 2, 
2739 (f. S), 3912, 4237 (f. ß.); in 1033 und 1500 ist fälschlich 
bdchelier, resp. bacheliers geschrieben. Es wäre also zu 
lesen : II est bien anpVies, il est bons (oder texis) bachelers. 
307] 2598 %: Mes tant sont fors les armes ne les pot enpirier 
Ö: Mes le halbere fu fort ke ne l'ad entame 

Man setze die Lesart von S ein; empirier steht in 
ie-Assonanz in 595 (f. Ü) und 3622 %. 
308] % (f. S): 3111 Et .M. haubers saffrez et .M. hiaumes gemes, 
^2: 3112 Et .M. escas k or, .M. braus et .M. espies 
3): 3111-2 Et .M. habers saifr6s, .M. braus et .M. espies 

Hier ist entweder 3111 zu streichen oder es ist die 
Lesart von 5) einzusetzen, wo das erste Hemistich von 
3111 und das zweite von 3112 zusammen einen Vers aus- 
machen; gemes steht in f?-Assonanz in 775 S£, 807, 1765 
(f. S), 2591 S. 
309] 3803 M6s fetes une chose que je vous loer6 (voil loer £) 

Man setze die Lesart von ß ein, da sonst niemals in 
unserem Gedichte ai mit e' assoniert; eine ai-Tirade kommt 
freihch nicht vor. 

310] Zu bemerken ist noch, dass neben regne in e- Assonanz 
(221, 237, 242 etc.) einmal (37) reniez in ie-Assonanz in 
beiden Handschriften sich findet. 



311] An mehreren Stellen ist, wde sich aus dem Zusammen- 
hange ergiebt, die Reihenfolge der Verse in % falsch über- 
liefert, während Ü die richtige Aufeinanderfolge bewahrt hat. 
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a) Notwendig zu ändern ist die Reihenfolge der Verse 
an folgenden Stellen : 
312] 104 Et savez vos Luiserne, qui sor'mer estbastie? 

105 {in S nach 106) Oi'stes ainc parier de la tour d'Augorie, 

106 La cit6 de Carsaude, qui tant est bele et riche? 

106 muss nach 104 stehen, da sonst de vor La cite 
de Carsaude (106) wiederholt sein müsste, wenn dieses auch 
von O'istes parier (105) abhängig wäre. 

313] Ebenso müsste man eigentlich in % bei der Wieder- 
holung dieser Stelle die Verse 124 und 125 umstellen : 

117 „Floriant,** dist li rois, „se diex vos beneie, 
S: ^Et ja fustes vus n^ en terre de paenie? 

118 {in 2 nach 124) Sauriez vos Luiserne, qui sor mer est bastie?** 

119 2^: „O'il," dist Floriant, „se diex me beneie, 
fi: Et Florien respunt : „Ce fu, mun bei sire, 

120 En trestoute la terre n'a riviere petite 

121 Que n'aie k mon faucon ane ou sorceille prise." 

122 „Par dien!** dist Temperere, „por ce le vos voil dire, 

123 „Savez vos Montorgueil et Montesclair la riebe? 

124 Oistes onc parier de la tour d'Augorie, 

125 La cite de Carsaude, qui tant est bele et riche?" 

Die Stellung der Verse in ß ist jedoch vorzuziehen : man 
sieht nicht ein, warum der Kaiser nach der Stadt Luiserne 
besonders fragen sollte; auch passen 120-1 nicht gut als 
Antwort auf die specielle Frage von 118. Es ist daher 118 
zwischen 124 und 125 zu stellen und der in S auf 117 folgende 
Vers einzusetzen, in welchem statt de paenie das Adjectiv 
paienie stehen muss (vgl. 3267 ß gegenüber X^); auch in 
119 ist die Lesart von S zu wählen, da in % das zweite 
Hemistich von 117 mit dem von 119 fast gleichlautet; nach 
fu (119 ß) ist wahrscheinlich je zu ergänzen. 

314] 1417 {in S n. 1418) Plus vos a il mesfait que li paumiers asses 

1418 Vos dites grant merveille et si antreprenez, 

1419 Qu'il (Quant fi) le prist par la barbe, sans point d'aresoner 
Kaiser Karl, als Pilger verkleidet, hat sich um aus- 
zukundschaften in die Stadt Luiserne zum König Aquilant 
begeben. Den Türken Boydant, welcher ihn erkennt und 
beim Barte ergreift, schlägt er nieder, ehe er den Betrug 
aufdecken kann. Aquilant befiehlt den Pilger liängen zu 
lassen, aber Salatres tritt für ihn ein (1417-9) : Boydant's 
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Vergehen sei schwerer, da er den Pilger ohne weiteres 
beim Barte ergriffen habe. Die Stellung der Verse in % 
giebt keinen Sinn, 1419 muss unmittelbar auf 1417 folgen. 

315] 2346 Haidelon en apele du miels de ses prives : 

2347 %: y,Jjk aval en la place mon enfant m^ammenes ; 
S: „Menez mei mun enfant Ik [a]val en cel pr6; 



2350 (in ^ nach 2351) La troverent Guion sous Polivier rame; 

2351 De ci que en la pree ne se sont arestö. 

2352 Quant Huidelon le voit, prist soi k porpenser 

La (2350) muss sich in % auf la lüace (2347) beziehen ; 
hierunter ist la pree (2351) zu verstehen, wo der Zweikampf 
zwischen Danemont, dem Sohne Huidelon's, und Q-ui statt- 
finden soll (vgl. 2589, 2663 X, 2676, 2684), wie auch 2347 S 
zeigt. Dort treffen die Mannen Huidelon's Gui, welchen 
sie schon vorher dorthin begleitet hatten (vgl. 227 iff.). 
Dann kann aber nicht noch gesagt werden, dass sie sich 
en la pree begeben. Auch weiss man in % nicht, worauf 
le (2352) sich beziehen soll. Es muss daher, nach ß, 2351 
vor 2350 stehen. 
316] 2559 A la pasque florie en Ihrusalem eutras, 

2560 {in ^ nach 25G7) Au jor d'acension sus ou ciel en montas, 

2561 Par grant humilite l'asnesse chevauchas . . . 

2566 Au tiers jor surexis, de mort resucitas, 

2567 Marie Madelaine el vergier confortas 

2568 Et de bele clarte le monde enluminas 

Da in der Beschreibung des Lebens Jesu erst dann 
von seiner Himmelfahrt gesprochen werden kann, wenn 
von der Auferstehung die Rede gewesen ist, so ist 2560 
nach 2566-7 zu setzen. 
317] 3327 Quant Danemont l'entent, si sailli maintenant : 

3328 (n. 29 S) „Se diex m'ait, biaus oncles, celer n'i vaut noiant." 

3329 Oü qu'il voit Escorfaut, si li dist en riant : 

3330 „11 sont home Guion, ce Chevalier vaillant 

3329 muss vor 3328 stehen, wie sich aus dem Zu- 
sammenhange ergiebt. Auch in 3) folgt 3330 auf 3328; 
es ist daher, nach 8, anzunehmen, dass mit dem oberen 
Rande von Blatt 5a nicht bloss ein Vers (3327), sondern 
zwei Verse (3327 und 3329) weggefallen sind, wie auch 
auf 5b zwei Verse (3352-3) fehlen (vgl. Schmidt p. 523). 
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Die Reihenfolge der Verse wird also in ^ dieselbe wie in 
ß gewesen sein. Noch an einer anderen Stelle zeigt SJ, 
dass in 3) immer eine gleiche Anzahl Verse auf recto und 
verso einer Seite verloren gegangen sind : es werden 
nämlich auf 2b nur zwei Verse (3185-6), entsprechend 
3156-7 auf 2a weggefallen sein und 3187 in ?), wie in S 
überhaupt nicht gestanden haben. 

b) Die Stellung der Verse in ü ist vorzuziehen an 
folgenden Stellen : 

318] 2017 Par la basse feiiestre s'an est aval coles. 

2018 Mais Ihosu le gari qu'il n'ot mie de mel, 

2019 Puis fa il en sains fons bautisies et leves 

2020 Et crei en Ihesu, lo roi de majeste, 

2021 {in S nach 2022) Einsi com vous orrös, se voles escouter; 

2022 Puls aida il Guion la terre k conquester. 

2023 Et 11 enfaut de France so sont asseüre 

2021 ist besser nach 2022 zu setzen : an das in 2018 
Gesagte wird angeknüpft, dass Huidelon, von dem die 
Rede ist, später zum Christentum übei-tritt und für Gui 
das Land erobern hilft. Damit es deutlicher hervortritt, 
dass 2022 noch zu diesem Einschube gehört, und dass mit 
2023 die Erzählung fortgesetzt wiid, ist es besser, wenn 
2021 nach 2022 steht. 

319] 3479 S'il apr^s moi demeure, bleu nos aura trai's; 
%: 3480 Mais, se g'en devoie estre tra'inez k roncis, 

3481 Ne demorra il pas, par foi le vos plevis. 
2: 3480-1 *S'il apres nus renieint, ja deu pus ne m'ait, 
'Si en deveie estre k runcis detrait. 
34S2 Se il veut trespasser ne mes fais [ne] mos diz, 

3483 Je U ferai crever le euer desous le pis. 

3484 Ve[e]s ci Huidelon : par lui sui ge trai's; 

3485 Ausi ert il par moi, par foi le vos plevis, 

3486 Si en ferai present Karion de saint Denis. 

In 2 ist die Reihenfolge der Verse folgende: 3479, 
84-5, 80-3, 86. In % sind 3482-3 besser vor 3486 zu setzen, 
so dass en (3486) sich auf le euer (3483) statt auf il (3485) 
d. h. auf Emaudras selbst, von dem hier die Rede ist, bezieht. 

320] 3775 {in ^ nach 3776) Et vostre cors meisiues tot vif escorcera, 
3776 Rollant et Ol i vier les testes tranchera 
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Diese beiden Verse sind besser umzustellen, da, wie 
die Hinzufügung von meisme zeigt, vostre cors anderen 
Personen {Rollant et Olivier) gegenüber gestellt wird (vgl. 
1113-4). 
321] 1683 Es .VIIC. Chevaliers de la geste Mahom, 

1684 Ses condaist Mancabres des pais de Carion, 

1685 Qui gardent le chastel et l'onor anviron 

Wenn 1685, welcher in 2 fehlt, ursprünglich ist, so 
ist er wohl besser nach 1683 zu setzen, da man das Rela- 
tivum nicht gut auf den in Ses (= Si les) enthaltenen 
Obliquus des Personalpronomens beziehen kann. 
322] Vertauschung des zweiten Hemistichs zweier Verse 
liegt wahrscheinlich vor in 1261-2 : 

%: 1261 Oü que il voit Bertrant, sei prist k aralsDler, 
1262 Tost et isnelement le corut enbracier: 

2: 1261-2 ü ke veit Bertran, si le corat heiser: 
da erst in 1263 die Worte, welche Roland zu Bei-trand 
spricht, angeführt werden. Es wäre also zu schreiben: 

1261 Oü que il voit Bertrant, sei (si le) corut enbracier (baisier), 

1262 Tost et isnelement le prist k aralsnler: 

323] In 3966 ist die Reihenfolge der Städtenamen in S 
vorzuziehen: 

3965 Tous Premiers pris Carsaude, une bone cit6, 

3966 %: Et apr^ Montesclair et Montorgueil del^s 
S: Et ai pris Muntorgoil et Muntescleir del6 

In Montorgueil hatte König Huidelon seinen Palast, 
und' bei Montorgueil fand auch der Zweikampf zwischen 
Danemont, dem Sohne Huidelon's, und Q-ui statt; Montesclair 
dagegen wird immer nur an zweiter Stelle genannt (vgl. 
103, 123, 1902-3, 1953-4). 



824] Einige Verse von ß, welche in % fehlen, müssen 
unbedingt in den Text aufgenommen werden, weil durch 
sie der Zusammenhang erst verständlich wurd ; von anderen 
ist mit grosser Wahrscheinlichkeit anzunehmen, dass auch 
sie ursprünglich sind, weil sie den Zusammenhang klarer 
machen. 

Eine Lücke in % liegt sicher vor nach 233, 3300, 3999. 
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825] 230 „Seignor," ce dist li enfes, . . . 
231 „Bailliez moi la corone, . . . 

233 Et 8i vos pri ä tous, fetes moi feaatez. 
fi: ^La corone li baillent, si li unt gr[a]ante, 

'Jam^s De li faldrunt en trestut lar ee. 

234 „Seignor*, ce dist li enfes, „or m'av6s corone 

Nach 233, welcher in fi fehlt, sind 283^ und 288^ hin- 
zuzufügen : aus 234 geht hervor, dass vorher gesagt sein 
muss, dass die „enfant" den Gui zum König krönen. Auch 
würde die Anrede (Seignor) und namentlich die Worte ce 
dist li enfes nicht wiederholt sein, wenn die Rede Gui's 
nicht unterbrochen würde. 

326] 3300 Et si ferai destruire sa grant chevalerie, 

Ü2): ^Mös les dames des chars n'ocirei (nen oeirai) ge mie 
3301 Raeraplir an ferai ma törre desertie 
8300' ist zum Verständniss von 8301 notwendig. 
ociraiie ^5)) ist zu trennen (oeirai je), da in 3299 und 3800 
das Futurum und nicht das Conditionalis steht. 

327] 3995 L'enfes Guis en apele Bertrant, le fils Naimon : 
3996 „Faites venir les dames . . . 

3998 ^Sire," ce dist Bertrans, ^k dien benei*9on!** 
^: »De ci au chers k dames n'i fait arestison. 

3999 %: Qnant il les vit venir, si s'escrie k haut ton : 
2: Quant est venuz a[s] chars, si cria k halt ton : 
^: Qant il i fut venus, si criet k hau son : 

2^: '„Dames, or hors (jus 3)) des chars de par le rei Guion!** 
'Quant les dames Tentendent, merveilles lur f u bon. 

4000 Primes descendi Giles, la suer au roi Karion 

3999* und wahrscheinlich auch 3999^ sind in den Text 
zu setzen, da sonst die Woite fehlen, welche Bertrand zu 
den Frauen spricht, und da im Anfang der folgenden 
Tirade (4008) steht, dass die Frauen ihre Freude zu er- 
kennen geben; im Anfang einer Tirade wird aber sehr oft 
das am Schlüsse der vorhergehenden Gesagte wiederholt. 
Ausserdem ist die Lesart von % in 8999 falsch : Bertrand 
kann die Frauen nicht schon kommen sehen, da erst in 
4000 gesagt wird, dass sie aus den Wagen heraussteigen. 
Es ist daher die Lesart von S) zu wählen (8998* + 8999 2)) 
oder die Lesart von S in 8999 einzusetzen. 
828] Eine längere Partie fehlt vor 2760 : 
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%: 2763 ^Sire,»* dist Tenfes Guis, „mar vos esmaieres; 
2754 Se diex piaist et sa mere, bien conduis i ser^s, 

2765 Se vos par jugement n'i estes esgardez, 

2766 Si qua ja n'i perdr6s .II. deniers monees." 

2767 Pais despoille ses dras, si 8*est tous desarmes. 

2768 Apr^s le fist li enfes de riches dras parer; 

2769 Lors n'ot il plus bei home en la crestiente. 
2760 Atant es Huidelon . . . 

2762 Oü que il voit Guion, . . .\ 
S : 2763 «Sire,** dist Gui, Ja mar en doterez, 

2754-6 Kar ja n'i perdrez un dener monez.** 

^Tost et vistement») unt lur eire aprestez 
'Et issent de la vile et s'unt les guez passez. 
•Et quant snnt') utre, 8*unt avant esgardez, 
♦Si veient Post Gaion [en]') contreval les prez, 
*Les alcubles de seie [o] les pomels dorez. 
fiQuant Huidelon les veit, s'a Guion apelez : 
^„A ki est cest ost, [sire],*) ke je vei par ces prez?** 
*„Sire," dist [renfes]*) Gui, „dirrai vus veritez : 
^C'est Tost k rei GuIod, un juefne bacheler, 
i^Ke^) va [ajpres^) Karion, le fort rei corone. 
^^Sire, venez belement'), je vois k li parier.** 
i'^Sire," dist Huidelon, ^k vostre volente.** 
i'A iceste parole s*en est Gui*j turnez, 
"Et li altre baron sunt arier(e)io) demurez. 
^*Et Gui") ne s'areste de si k'al mestre tref. 
i^uaut sa gent le veient*'), grant joie [en]*') unt mene. 
'^„Sire," funt**) il, „ü avez (vus) tant este? 
^«Et ü sunt tut li altre? Pur den, ne nus celez!" 



i) Bessere : isnel&inent vgl. 1316, 2293, 2313, 2626, 3646, 3678 — 
>) b. : il vindrent (fureni) vgl. 1738 (1464) — ») vgl. 2664 - ♦) oder : 
Qui est c. 0., biaus sire vgl. 2918 - ») r enfes fehlt in S 1487, 1766, 
2180 etc. — 6j In ß ist für das relativische qui fast immer ke ge- 
schrieben : 40, 66, 72, 89 etc., auch fttr den Dativ in 3662 — ^) vgl. 
in Ö 1890, ferner j9eZa 1080, restez 1773, val 2147, 2171^, 2272, 2347, 3671 
(in 1996 findet sich val in %), munt 3281, 3628; vgl. auch chh = 
esches 3675, in Z^ Maudras('an) 3296, 3bSl = Emaudras {-an\ in ^ 
imnaer Amaudras geschrieben (3477, 3583, 3694 etc.) — •) b. : Venez 
helement, sire — •) b. : U rois oder Venfes vglf 192] — »<>) vgl. in 
X2 406, 3123, in X 413, 1277, 1971, 2160 etc. - i») vgl. 190] - «>) b. : 
Vapergoivent vgl. in fi 4269-70 — i') vgl. 1029, 3009, 3830 — i<) b. : 
„Sire,"' ce dient il oder ^SirCy*" fönt li enfant — i*) = reme's vgl. in fi 
14, 18249, 3404^ 4108, ferner remist 2204 = remest — >«) b. : Et autre 
Chevalier vienent o em assez — ") b. : Et si vgl. 233 (f. 2) — ^*) b. : 
trestot vgl. 4079 Z. 5 
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i*Et Gui") lur a dit : „Ariere sunt remis,") 
'oEt vient o eis altre chevalers assez,»«) 
^*Et si vient Haidelon k[i] est prnz et senez. 
iigiiTj vos prl k tnz ke [vns] mult Tonurez, 
>«Kar n'i a plus leal en la cristientez.'* 
2757-8 Ses dras a despoill^. d'altres s'est aprest^; 

2759 Adunc n'ot plus bei [home] en tute^') le regne. 

2760 Atant vint Huidelon ... 
2762 Et ü k'il veit Guion, . . . 

Der Zusammenhang ist kurz folgender: Neun „enfant** 
unter der Führung Gui's suchen sich der Stadt Montorgueil, 
in der Huidelon herrscht, mit List zu bemächtigen, während 
die übrigen ausserhalb der Stadt zurückbleiben. Da bei 
einem Zweikampfe, der über den Besitz der Stadt entscheiden 
soll, von Seiten der Sarazenen Verräterei im Spiele war, 
bittet Huidelon den Gui, ihn nach dem Heere Karls zu 
führen, damit dort über ihn das Uiteil gesprochen würde. 
Darauf erwideit Gui mit 2753-6. Nach % sind 2760 ff. 
nicht verständlich, da hier Huidelon sich von Gui nicht 
getrennt hat, die Lesart von fi stellt den Zusammenhang her. 
329] Ausser diesen Versen, welche nicht zu entbehren sind, 
stehen in ß, resp. JÖ5) noch viele Verse, welche wahrscheinlich 
in den Text gehören. Von diesen will ich im Folgenden 
einige anführen. 

330] 216 Ves Sanson de Borgoigne, qui gentils est et ber, 

217 S'a la serour Karion, le fort roi corone, 

218 Et si en a li dns .1. vallet angendr^; 

fi : iHom Tapele Guinn, mult est bei bachelerz, 

219 N'a pas encor .1. an que il fn adobö 

218* ist besser hinzuzufügen : es ist auffällig, dass in 
Z Gui's Name erst in 228 genannt wird, wo ihm seine 
Wahl zum König verkündet wird. 

331] 416 Ce n'est mie rois Karies qni France a k bailler, 
fi: >Ne ce n'est mie Karies ne li dacs Oliver, 

416 Ne Naimon k la barbe, ne Tierri ne Ogier, 

417 Ne Yvon ne Yvoire, Haton ne Berangier, 

418 Ne Sanse de Borgoigne, ne Richart ne Renier 

Da in 416-8 alle Pairs Karls ausser Roland und Olivier 
genannt werden, so ist es wahrscheinlich, dass die Namen 
auch dieser beiden nicht gefehlt haben; es ist daher 415* 
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in den Text aufzunehmen. Statt Karies muss in diesem 
Verse, wie in 345, Rollans stehen, da Karies schon in 415 
genannt ist. Da dann aber das erste Hemistich eine Silbe 
zu viel enthalten würde, so ist wahrscheinlich pas statt mie 
zu setzen (vgl. iJ 333 und 449, wo umgekehrt pas statt 
mie steht) ; man bessere also : Ne ce nest pas Rollans^ 
332] 1223 Lora monta meintenant Bollans et Olivier 

1224 Et tuit li autre apr^s, sans plus de l'atargier, 
S: lEt li reis meiimes ne se velt delaer; 

1226 Jasc'as tres as eniant ne volrent detrier . . . 

1233 Estes vos Temperere qni descendi k pie 

Da auch der Kaiser sich zu den „enfant" begiebt 
(vgl. 1221 und 1233 ff.), so ist es besser, wenn dies aus- 
drücklich gesagt wird (1224^). Das erste Hemistich von 
1224' ist wahrscheinlich, nach 3934 St, zu ändern: Meismes 
Vemperere. 

333] 1607 En .1. pre bei et gent 11 os se reposa. 

1608 Tote nuit sejornerent tant que solens leva, 
2: 'Adunc s'aturne Tost, si s'achemina, 

Tute jur chevacherent tant ke nune sona. 
»Et Guion de Burgoine sus destre regarda, 

1609 Si choisi Montorgueil, qui grant clart6 geta 

Es ist auffällig, dass in 1609 das Verbum im Singular 
{choisi), im vorhergehenden Verse aber im Plural {sejornerent) 
steht; man müsste also in 1609 li os aus 1607 ergänzen; 
die in £ auf 1608 folgenden Verse sind aber in den Text 
zu setzen, da bei der Wiederholung dieser Stelle im Anfang 
der folgenden Tirade Gui Subject ist (1622). Besonders 
unwahrscheinlich ist, dass die Mannen Gui's plötzlich beim 
Anbruch des Tages die Stadt Montorgueil erblicken. In 
1608^ ist wahrscheinlich en vor achemina oder et vor si 
hinzuzufügen; wegen Et Ouion vgl. 190]. 

334] 1688 „Seignor," dist Maucabrez, ... 

1692 Ja ne vos remuez tant que nos revenon." 

1693 Et eil li respondirent : „Vostre commant feron.** 
2 : *Et Macabre 8*en turne contreval el sablon. 

1694 De ci k nos Fran9ois ne fist arestoison 

1693' ist hinzuzufügen : da in 1693 eil, d. i. die Sarazenen 
von Carsaude, in 1694 wieder Maucabre (wie vorher in 

6* 
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1688) Subject ist, so ist es besser, wenn nach 1693 Maucabre's 
Name wieder genannt wird (vgl. 1320). Auch wird vor 
einem Verse wie 1694 gewöhnlich gesagt, dass die be- 
treffenden Personen sich auf den Weg machen (vgl. ausser 
1320 noch 312, 2805, 3903). 

335] 1806 II haache le baston qu'il tint, gros et quarre, 

1807 Qu'il en quida Bertrant parmi le chief doner; 
S: ^M^s li yassals guenchi ke nel pot asener; 

1808 Sor l'oreilie feri le destrier pomel6 

Zur Erklärung von 1808 ist wahi-scheinlich 1807* 
hinzuzufügen. 

336] 1921 Trestous premlers te mande («c. Karies), ne te quier k celer» 
1922 Que li rens Montorgueil, qui taut fait k loer, 

2: lEt le regne trestut de long et de 16 
So spricht Estout zu Huidelon. 1922* ist wahrscheinlich 

hinzuzufügen, da in der vorhergehenden Rede Bertrand's 

und der noch folgenden Turpin's neben der Stadt Montorgueil 

auch Montesclair erwähnt wird (vgl. 1902-3 und 1953-4); 

in 1922* ist für Montesclair eine Umschreibung gewählt. 

Vor de long ist et hinzuzufügen (vgl. 1446 2, 2028», 2031, 

2053 Z). 

337] 2142 „Oil,** dist rarchevesques, Ja mar an doteres, 
ß: Me f*[e]rai la bataile, si vus le comandez, 
2143 Et si m'en combatrai k .II. Turs tos armez." 
2142* ist hinzuzufügen, da man 2142 mit 2143 nicht 

durch Et si verbinden kann. 

338] 2395 „Seignor,** dist Dragolans, . . . 

2398 Faites .111^. paiens fervestir et armer, 
2899 Par la fausse posteroe et conduire et guier. 
ü: *Et si en cel broillet nus poüms esconser 
'Et nus veüms mun frere k meschif turner, 
^Si li aid[e]rums ki k'en deie peser." 
*Et eil unt respondu : „Ce fet a creanter.** 
^Quant il furent armez, si pristrent k munter. 
2400 %: De si que au bruellet ne vodrent arester 
S: Et par la false posterne se sunt acheminez 
Die in 8 auf 2399 folgenden Yerse sind wahrscheinlich 
in den Text zu setzen : man erwartet, dass Dragolant den 
Sarazenen auseinandersetzt, wie er seinem Bruder Danemont 
bei dem Zweikampfe mit Gui im Notfalle zu Hülfe kommen 
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will (2399^"^); auch wird gewöhnlich eine kurze Antwort 
auf einen Befehl (oder einen Vorschlag) gegeben (2399*); 
ferner fehlt in % die Angabe, dass die Sarazenen sich rüsten 
(2399^). In 2399^ ist wahrscheinlich point vor ä meschief 
(vgl. 2381 X), in 2399' hien nach aiderons (vgl. 3008 %) 
hinzuzufügen; in 2400 ß ist wahrscheinlich Et zu streichen. 

339] 3063 Et li rois de Borgoigne ne s'aseüra mie; 

3064 Oü qu'il voit Huidelon, molt belement li prie: 
ß: '„Sire, entendez mei, devant ceste baronie! 

3065 Je vos rant vostre terre et vostre seignorie.** 

3064* ist wahrscheinlich hinzuzufügen, da sonst prie 
(3064) nicht gut zu erklären ist. Nach entendez ist ä hin- 
zuzusetzen (vgl. 3427 £^); da das zweite Hemistich eine 
Silbe zu viel enthält, ist wahrscheinlich la statt ceste zu lesen. 
340] 3212 Se il veut trespasser ne mes fais ne mes dis, 
3213 N'i anra amiste vaillant .1. angevin 
ß^: ^Ke (Ne) li face le chef desns (desor) le bu partir 

So spricht Huidelon zu Gui von Escorfaut, dem Könige 
von Augorie, dessen Stadt er in seine Gewalt bringen will. 
3213* gehöi-t wahrscheinlich in den Text (vgl. 3347-8, wo 
Huidelon's Rede an Escorfaut angeführt wird). Auch 
würde die Drohung hier viel milder ausgedrückt sein als 
es sonst in unserem Gedichte der Fall ist (vgl. 1904-7, 
1929-39, 1955-63, 3482-3). Da in 3213* ne nicht zu ent- 
behren ist, während que nach einem negativen Satze fehlen 
kann, so ist die Lesart von S) einzusetzen; man könnte 
auch mit Umstellung lesen: Que le chief ne li face (vgl. 
599, welcher in ß fehlt). 

341] 3717 %: Si firent la vitaille assambler sans targier 

2X: Si f. la v. vistement (maintenant) charcher (deschargier) 
SS): iK'il (Se lai) f[e]runt en Tost mener et charreier. 

»La cite commanderent k (as) dames al vis der (fier), 
'Mes einz (ansois) les nnt fet lever et baptizer 
*Et prendre la creance al (an) verrai justiser. 
^Tost s'aruterent ensemble (Maintenant s'aisanblerent) 

li bon (nobile) guerrier, 
«De si k'k {k) Tost Guion ne se vodrent atarger (targier) 

Die auf 3717 in S® folgenden Yerse sind wahr- 
scheinlich in den Text zu setzen, da die im Anfang 
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der folgenden Tirade stehenden Verse denselben Inhalt 
haben wie 3717*^"^. Es ist immer die Lesart von ^ zu 
wählen, an (3717*) ist = an zu deuten. Der Copist von % hat 
diese Verse wahrscheinlich aus Versehen überschlagen, weil 
in 3717 (in %) und 3717** dasselbe Wort (targier) in Assonanz 
stand. 

342] 3723 De la cit6 issirent k bele compaignie, 
^: ^De ci ä Jone roi ne s'aiseüreut mies 

3724 Et chevauchent eiisamble, diex lor doinst bone vie! 
S: iDe ai k'ä, l'ost Guion ne s'aresterent mie 

3725 Huidelon va devant . . . 

3727 L'cnfes Guis de Borgoigne hautement lor escrie: 

Es ist besser den in S) nach 3723, in 2 nach 3724 
stehenden Vers in den Text zu setzen, da man sonst erst 
aus 3727 schliessen muss, dass die zur Einnahme der Stadt 
Maudrane ausgesandten Barone zu dem Heere Grui's zu- 
rückkehren. Ob jener Vers nach 3723 oder nach 3724 zu 
stellen ist, lässt sich nicht entscheiden. 

343] 3733 „Gentieus rois debonaires, or no nos tardons mie; 

3734 Mais alons k Luiserne, cele cit6 garnie, 

3735 Et secorons Karion k la barbe florie, 

3736 Qui grant mestier en a, j'on ai novele oi'e.** 

2: \^3ir mun chef," dist Gui, „nel refuserai mie." 
22): 'A cest mot s'aparaille la bele (riebe) baronie 

3736^ ist wahrscheinlich in den Text zu setzen : man 
erwartet, dass Gui auf den Rat Huidelon's eine Antw^ort 
erteilt; vor dist ist ce hinzuzufügen. Auch 3736^ wdi-d in 
den Text aufzunehmen sein, da er das Subject zu 3737-9 
enthält. 

344] Ein sog. bourdon liegt vor in 2270, wahrscheinlich 

auch in 2179. 

345] 2269 Puis li baille .1. espiel dont li fers fu quares, 
2270 A .III. clous de fin or li gonfauons fermes. 

Entweder ist 2270, welcher in S fehlt, zu streichen, 
oder es ist, nach 2344-5. welche auch in £ fehlen, zu 
schreiben : 

A .III. clous de fin or, [du meillor d'outremer], 
[Li fu en Parestuel] li gonfanons fermes. 
346] 2175 Estous, li fils Odon, en est an pi(5s lev6s; 

2176 Damedieu en jura, le roi de majeste, 
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Z: 2177 hQu'ü n'i a nus de vos de si haut parant6, 

2178 S'aimais l'an oi .1. mot ne tantir ne soner, 

2179 Je le ferrai, je quit, qui qu'an doie peser.*^ 
2: 2177 „S[e] ii i aveit nul de si halt parente, 

2178 Si lu en oit mot [ne] tantir ne soner, 

2179 Ke nel fierge ja, si le puis ascener, 

U'en f[e)rai la bataille, lii k'en deie peser.** 

Es ist anzunehmen, dass auch Estout, wie die anderen 
Barone (vgl. 2142-3, 2172-4), sagt, er wolle den Zweikampf 
übernehmen; eine solche Angabe fehlt aber in %. Da 
ausserdem in X das zweite Hemistich von 2179 dem Inhalte 
nach nicht gut zu dem ersten passt, so ist wahrscheinlich, 
nach £, zu lesen: 
2179 Je le ferrai, je quit, se le puis assener, 

ij'en ferai la hataille, qui qu'an doie peser 
In 2179 £ ist der Silbenzahl wegen ne le statt nel zu 
schreiben; statt J'en (21790 s^^^t in 2138 Z und 2142^ 
einfach Je. 

347] An einigen Stellen hat die Hinzufügung von 
Yersen aus £ Änderungen in % zur Folge. 
348] %: 2521 Jarnos ne reverres Karion, le viel chanu, 

2522 Et tous vos compaignons de ce palais volu, 

2523 Se je puis esploitier, äeront ars ou pandu 
^: 2621 James ne verez Karle, le veillard chanu, 

*Ne EoUant, sun nevo, n[e] Oliver, sun dru. 

'Par Mahun mun deu, dunt ja ten6 salu, 
2523 Jam^s ne mangerai, si vus aurai pendu 
2522 Et tnz vos compainons de cele tnr \k sus 

2521^"^ sind hinzuzufügen, und im Folgenden ist die 
Lesart von £ einzusetzen : sonst müsste in 2522 Ne statt 
Et stehen. Statt Mahun (2521*) ist Mahomet zu schreiben 
(vgl. £ und % in 431, 1393, 1416, 1699 etc.). 
349] 3075 X: Et les daraes des chars plorent forment et crient 
2: . . . . . durement se detirent 

^Pur veer lur seignurs ke durement desirent 

Da man plorent forment et crient (3075 %) ohne nähere 
Erklärung nicht versteht, ist in 3075 die Lesart von £ 
einzusetzen und 3075^ hinzuzufügen (vgl. 1586-8, welche 
in fl fehlen, und 3192-3); in 3075^ ist, nach 1588 (f. £) 
und 3193 5), utcrveilles statt dunmeni zu lesen. 
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350] 3086 Quant j'aural pris par force la fort tor d'Augorie 
2: »Et la cit6 de Maudrane, k[i] est sur mer bastie, 

3087 Dont irai k Karion por faire son servisse; 

3088 %: Certes, je n'irai päs tant qae je Paie prise 
S : Certes, ja n'i vendrai, si aurai ces cite prise 

3086* ist in den Text zu setzen und 3088 zu ändern, 
da bei der Wiederholung dieser Stelle von ces .II. citez 
(3103, vgl. auch 3156 und 3253) gesprochen wird (vgl. in 
der Ausgabe die Anmerkung auf p. XXXIV); est sur mer 
ist, nach 104 %, 118 X, 3195, umzustellen {sor mer est). 
In 3088 ist die Lesait von ß einzusetzen, wo si, wie in S 
145, 3069, 3103, zu elidieren ist {s'aurai ces cites prises), 
oder es ist % zu bessern : tant que les (oder jes) ai prises. 
351] 3334 „Et se tu (vus ^D) si nel fais (fetes £^), de ta (vostre 2, 
vos ^) vie est noiant 

2^: 'Kan Escorfaut Renten t, si mua sun semblant (talant) 
'Et dist entre ses denz k'en endi (que Tantant) nient : 

3335 „Herbergie as (ai 2^) teus hostes qui te (me 23)) feront 
dolant.^ 

In X wird nichts davon gesagt, welche Wirkung die 
Rede Danemont's auf Escorfaut ausübt. Besser sind 3334^"^ 
hinzuzufügen und die Worte in 3335 mit entsprechender 
Änderung dem Escorfaut zuzuschreiben , die sonst als 
Schluss der Rede Danemont's triumphierend oder ironisch 
aufgefasst werden müssten. Der Copist von % hat 3334^"^ 
wahrscheinlich aus Versehen ausgelassen, weil in 3334 und 
3334^ dasselbe Wort (noiant) in Assonanz steht, dann 
natürlich 3335, als noch zur Rede Danemont's gehörig, 
umgeändert. Den Singular in 3334 könnte man beibehalten, 
wenn auch in 3331-3 der Plural der Anrede gebraucht ist, 
da bei der Wiederholung dieser Rede in der folgenden 
Tirade der Singular steht : 3338 2) (in Sfi Plural), 3343-7 ; 
im ersten Hemistich von 3335 % könnte man den Plural 
nicht einsetzen. In 3334^ ist in ß wahrscheinlich k'en 
n'eniendi, in 35 que Van n'äntant zu lesen; die Lesart von?) 
ist zu wählen, oder es ist in ä on statt en zu schreiben, 
da en (= man), ohne Artikel, in unserem Texte sonst 
nicht vorkommt (vgl. in % Van 1300, Ven 2314, in ß V&n 1181, 
Vem 2151, 3538). Dem Verse 3334^ ähnlich sind 1019* und 
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3820. Schmidt hat in 3334^ fälschlich mant statt niant 
gelesen (ebenso mie 4185 statt niie (vgl. 2530, 2650 3;), 
monirai 3232 statt moinrai = menrai, aiitor 3369^ statt 
antoVy notis 3226* statt voUs), ferner cedans in einem Woite 
geschrieben (umgekehrt j eirent 3978 statt jeirent = iereni). 
352] 3375 „Par mon chief," ce dist Huidres, . . . 

3377 Ains metes vostre cors dn tout en son plaisir 

Ö^: i„Par mun chef," dit(di8t) BertraD(Barar8), „il n'irra mie issi, 

'Einz fl^ejra ses paens jurer (et jurer) et plevir 

Que vos n'i aurois mal dont vos puisse garir 

Ke nus n'aurura mal dunt nus puissum garrir 

Qe nous n'i auront mal dont nos puseat garir 

Escorfaut, in dessen Palast Huidelon mit List ein- 
gedrungen ist, fürchtet seines Landes beraubt zu werden, 
aber dieser verweist ihn auf die Gnade Gui's (3377). Da 
in % die Handlungsweise F^scorfaut's im Folgenden und 
namentlich die Worte an seine Mannen (3391-2) nicht recht 
verständlich sind, so sind die auf 3377 in ß^ folgenden 
Verse hinzuzufügen, und in 3378 ist, nach ß^, zu lesen: 
(^le nous n'i aiirons mal dont nos puissent garir, 
353] 3631 Atant es Huidelon et Emaudras avant; 

3ß32 Oü quMl (Quant il 2^) voit nos Fran9ois, si (mult 2^) se 
va mervillant 

23): ^U k'il veit Huidelon, si li dist erranment (maintenant) : 

3633 „Faites k ces chetis oster ces riches brans 

3632* ist hinzuzufügen, da man aus va mervillant 
(3632) nicht ein Verbum des Sagens entnehmen kann; 
dass Emaudras zu Huidelon spricht, könnte man aus dem 
Zusammenhange schliessen. Um die Wiederholung der- 
selben Ausdrucksweise zu vermeiden, ist dann in 3632 die 
Lesai-t von ß® einzusetzen. Weil der Copist von % in 
3632 Oü qiiHl statt Quant il schrieb, überschlug er den 
folgenden Vers. 



354] Einige Verse, welche in ä fehlen, sind zu streichen, 
so 135 und 1328, welche wöitliche Wiederholungen von 
130, resp. 1324 sind, ferner 3499, welcher mit 3506 fast 
gleichlautet, ähnlich verhält es sich mit 1932. 

355] 126 Et Floriant respont : . . . 

130 Bois, lessiez les ester, vos nes penriez mie . . . 
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132 ^Par ma barbe," dist Karies, ,,c'au menton me balie, 

133 Je i seroie ain9ois tous les jors de ma vie 

134 Que de ces .V. citez n'aie la seignorie.** 

135 (/*. Ö) „Rois, lessiez les esber, vos nes panriez mie." 

136 Quant Fraii9ois Tentendirent, touz li sans lor fremie 

135 ist zu streichen, da 136 sich nicht auf 135 be- 
ziehen kann, sondern sich unmittelbar an die Worte Karls 
(132-4) anschliesst. 

356] 1323 Venus est au guichet oü il devoit passer. 

1324 Or escoutez dou roi com s'est desfigurez : 

1325 Le col vers les espaulles commenpa k trembler, 

1326 Et ot la bpuche torte contremont vers le nez. 

1327 Venus est au guichet, ainc ne li f u veez. 

1328 {f. 2) Or escoutes dou roi com s'est desfigurez : 

1329 {in Iß nach 26) U tralne sa hauche comme 8*il fust quassez; 

1330 Contremont vers la tor commen9a k error 

Nach der Beschreibung, wie Kaiser Karl sich als 
Pilger verstellt, wird mit 1327 die Erzählung wieder auf- 
genommen. Weil in diesem Verse das erste Hemistich 
ebenso lautete wie in 1323, hat der Copist von % fälschlich 
1324 nach 1327 wiederholt. 
357] 3498 Et voient la cit^ sour .1. regort reont 

3499 (/". fi) Et außi grant richesce tele ne vit nus hon : 

3500 Mesons, sales perrines . . . 

3505 Et voient les fores et vignes par en son, 

3506 Et si tresgrant richesce tele ne vit nus hon 

3499 ist besser zu streichen, da nach Aufzählung 
dessen, was Gui und seine Barone von einer Anhöhe aus 
erblicken (3500-5), zum Abschluss ein fast gleichlautender 
Vers (3506) folgt. 
358] 1932 ^: A la queue d'une yve te fera tra'iner 

ß: Et te f[e]ra halt pendre cum laron prov6 



1939 Apr^s, fera ton cors laidement tra'iner 

In 1932 ist die Lesait von ß zu wählen (vgl. 1905 
und 1956), da in 1939 ein Vers desselben Inhalts wie 
1932 % noch folgt; statt cum ist comme zu schreiben. 

359] Ausserdem sind an folgenden Stellen Verse zu 
streichen : 

360] 2584 N'enporteres du mien qui vaille une estri viere, 

2685 {f. S) Que del sanc de ton cors ne soit bien esligiee 
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2585 ist zu streichen, da in unserem Texte iee immer 
zu ie contrahiei't ist : in weiblicher i-Assonanz steht mesnie 
3179 CJ) weicht ab), 3281 ii; Iee 3053 2 = lie (in ü ist meistens 
-ee statt -ie geschrieben); tranehie 3730; ausserdem findet sich 
innerhalb des Verses: chaucie 1725, mesnie 3281 %, 4269 X; 
/^« 4009; assegie 3515, hrisies 2462, haiichie 2b7 4: 2, seignie 
525 2. 

361] X: 948 Cil damediex de gloire, qui Longis fist pardon 

949 Et suscita de mort ie cors Saint Lasaron, 

950 Si herberja saint Pere el chiet* de pre Noiron, 

951 Marie Madelaine fei's lo vrai pardon, 

952 Si comme ce est voirs et nous bien Ie creon, 

953 Bois, si vous doint il panre des paiens vengison 
S: 948 Cil dampnedeu de glorie, ke suffri passion, 

, 953 Vus lest prendre venjance des paens felon 

In % steht ein Anakoluth, in S fehlen 949-52; das 

zweite Hemistich von 953 S enthält eine Silbe zu wenig. 

V. 951 ist wahrscheinlich ein späterer Zusatz, da er nach 

dem Relativsätze (948-50) eine Anrede an Gott enthält und 

daher als ein parenthetischer Satz aufgefasst werden müsste. 

Die Herausgeber wollten statt der zweiten Person die 

dritte einsetzen und schrieben fdsftj statt feis; dies ist 

aber unmöglich. Wenn man fist statt feis setzte, so wäre 

verai (892 5^, 3717* iJ5)) statt vrai zu schreiben (fist Ie verai 

jyardon). Auffällig ist auch die Schreibung lo statt Ie, 

362] 1892 Cil damediex de gloire, qui Longis fist pardon 

1893 Et suscita de mort Ie cors saint Lasaron, 

1894 Marie contbrta en la maison Simon, 

1895 (/". Ö) Et, si comme diex, fist k la dame pardon, 

1896 Si (II ü) gart et beneie Tempereor Karion 

In 1895 darf nach diex kein Komma stehen : 1895 
kann wegen der Worte comme diex nicht mehr zu dem 
Relativsatze gehören, welcher mit 1892 beginnt, sondern 
nach 1894 ist ein Anakoluth anzunehmen (vgl. 948-53), in 
1895 ist also diex Subject. Besser ist jedoch 1895 zu 
streichen, da drei Verse vorher (1892) dasselbe Woi*t (pardon) 
in Assonanz steht, und in 1896 II statt Si zu setzen (vgl. 
2893 %, wo auch Cil damediex (2892) durch II wieder auf- 
genommen ist). 
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363] 2635 Glorioas sire pere, qui formastes Adant . . . 
X: 2641 Cains murtri Abel es desers d'Abilant, 

2642 El decora de la lune tramist dieus de son sanc, 

2643 Eucor an est plus trouble," bien est apparissant 
1^ : 2641-3 Et vus, sire, de la virge nasquis dacement 

2641-3 in % sind jedenfalls ein späterer Zusatz, da 
sonst in diesem Gebete des Erzbischofs (2635-47) in 2642 
Gott angeredet sein müsste. AVenn statt dieser Verse der 
Vers von S in den Text geliöi-t, so ist Et zu streichen und 
nasquistes statt nasquis zu schreiben. 

364] V. 4134, welchen die Herausgeber aus ß in den Text 
aufgenommen haben, ist wahrscheinlich später zur Erklärung 
hinzugesetzt : 

4133 . . . a fait .1. cor soner : 

4134 C[e] est signefiance ke se dei[ven]t armer 

Schon an einer früheren Stelle (3881) wird in % gesagt, 
dass das Hörn geblasen wird; in £ liegt dort wahrscheinlich 
ein sog. boiirdon vor : 
X: 3881 A icele parole firent soner .1. cor. 

3882 Quant li baron l'oirent, si s'arment tuit par l'ost 
S: 3881-2 A icele parole s'armerent tuit par l'ost 
Wenn hier die Lesart von % die ursprüngliche ist, so 
wäre jedenfalls schon an dieser Stelle eine erklärende 
Bemerkung wie 4134 S hinzugefügt, wenn der Dichter 
eine solche für notwendig befunden hätte. — Da in der 
Handschrift in 4134 der Singular {deit) steht, könnte man 
auch ron nach ke ergänzen. 



365] Die Tirade 564-605, welche in ß fehlt, ist sicher ein 
späterer Zusatz, von der Tirade 1579-1603, welche auch 
in S fehlt, lässt sich dasselbe mit grosser Wahrscheinlichkeit 
behaupten. 

366] Folgendes weist darauf hin, dass die Tirade 564-605 
später hinzugefügt ist : 1) Nachdem in der Tirade 525-63 
der Zweikampf zwischen Gui und Escorfaut, dem Fürsten 
der Stadt Carsaude, geschildert ist, wird in 564-605 ein 
anderer Zweikampf beschrieben, nämlich zwischen Gui und 
dem Sarazenen Cornicas. Die Handlung des Gedichtes 
wird in dieser Tirade nicht fortgeführt ; die folgende Tirade 
beginnt mit demselben Hemistich {Mult fu fors la bataüle). 
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2) Die Form prise (585) als 1. Pers. Sing. Ind. Praes. ist für 
unseren Text nicht zulässig (vgl. 209]). 3) Wenn nicht 
nach 583 eine Lücke ist, so ist in 584 der Nachsatz, dem 
ein Vordersatz mit temporalem quant vorausgeht, mit et 
eingeleitet, während er sonst durch keine Partikel (110, 
. 136, 146 (f. S), 270 2, 278 etc.) oder durch si (164 % 
360 X, 376, 377 (f. S), 472 etc.) oder lors (823, 2708 ST, 
4111, 4193 %) oder dont (4193 S)) an den Vordersatz an- 
geknüpft ist. 4) In 567 ist die Zahl der Erschlagenen auf 
4000 angegeben, in 563 dagegen auf 3000 (S : 2000). 
5) Der Schlachtruf Borgoigne (601) kommt in unserem 
Gedichte sonst nicht vor, sondern nur der gebräuchliche 
Monjoie (1994 und 4197, im letzteren Verse steht Luxerne 
in 5), weil es sich hier um die Eroberung dieser Stadt 
handelt, doch kann hier Luxerne aus 4196 3) fälschlich 
auch in den folgenden Vers geraten sein). 6) Dieselben 
Wendungen sind in kurz auf einander folgenden Versen 
wiederholt gebraucht : ä Vestour conimencier 564, 566 (vgl. 
auch 569), lä vehsiez 569, 574, ne le vout espargnier 586, 
594, le verai jiisticier 591, 604. 

367] Die Tirade 1579-1603 möchte ich aus folgenden 
Gründen für einen späteren Zusatz halten : 1) Im wesent- 
lichen wird nur der Inhalt von 1572-3 (der vorhergehenden 
Tirade) weiter ausgeführt; auch hier beginnt die folgende 
Tirade mit fast denselben Worten (vgl. 1579-80 und 1604). 
2) In 1589 steht als Obliquus Gile in weiblicher i- Assonanz 
statt Oilain (vgl. 184]). 3) In 1579 steht schon li als 
Nominativ des betonten Personalpronomens, während sonst 
(in %%) nur ü steht (392, 1464, 1475, 1481, 1680, 1748 etc.), 
ebenso je (27 (f. ü), 40, 1641, 3590 2, 4274 %). 4) In 1603 
fehlt unmittelbar vorher das Beziehungswort zu dem 
Personali)ronomen les, welches auf li et sa compaignie 1579 
und les 1580 zurückweist. Auffällig ist auch der Subjects- 
wechsel in 1603, indem im ersten Hemistich Giäs, im 
zweiten li paumiers (vgl. 1580, 1604) Subject ist. 5) Stilistisch 
auffallend ist die Wiederholung des zweiten Homistichs in 
1586 und 1599 (chascime brait et crie). 
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368] Oft findet sich in % die Wiederholung eines "Wortes 
oder eines Ausdruckes in demselben Verse, in zwei auf ein- 
ander folgenden Versen oder solchen, die nicht weit von 
einander getrennt sind. Wenn iJ oder 3) an diesen Stellen, 
eine andere Lesart bietet, so wird diese vorzuziehen sein. 

369] In demselben Verse wird ein Wort wiederholt 
in 407, 538, 2949, 3144, 4023. 

370] 407 %: Or s'an reveut en France li vieus or repairier 
;^: Ore s'en alast en France li velz mut volenter» 

Man setze die I^esart von 2 ein. Statt Ore ist Or zu 
schreiben (vgl. 232]). 
371] 537 Vös le \k tot arme k cele targe bise, 

538 %: A cele grant crois d'or oü li ors reflambie 

2: Dunt li flurs sunt de lis {Copie : Ulis) et li or enflambie 

In 538 setze man die Lesart von ii ein. 
372] 2949 Por ce vos dt (pri 2) a tous que me ditea raison 

Abgesehen von der Wiederholung des Verbums müsste 
nach dire in der Bedeutung „wünschen" der Conjunctiv 
stehen (vgl. 1470). 

373] 3144 %: Encor me laist diex vivre qii'ancor li puisse aidier 
5): Tant me lest Jliesus viuvre c'ancor lou puse aidier 
2: Jesu me doiut tant vivre ke je li pusse aider 
Im ersten Hemistich ist die Lesart von 5) (oder fi) 
zu wählen. 

374] 4023 lor beles moiUers sont en lor chars (es cli. 2, ans en 
eh. ^) entres 

Statt en lor ist nach ii und 2) besser cns es zu setzen. 

375] Wiederholung eines Wortes in auf einander 
folgenden Versen findet sich an folgenden Stellen : 
376] 239 Et si face .1. biait (grant 2) char meintenant atorner, 

240 Mult bei, sor .Uli. röes . . . 

In 239 setze man, nach 2, grant statt Man. 
377] 715 Et Vit amfler ses jambes et ses j^;ic&' et son vis; ; 

716 X: Ses pies a regardez, dont li cuirs est noircis 
2: Ses meins regarde, dunt pesce fu li qnirs 

In 716 ist die Lesart von 2 vorzuziehen; statt regarde 

ist a regardees zu lesen. 

378] 791 Ja soloie je panre et chastiaus et cites, 

792 Ne me pooit tenir chastel (donjum 2) ne fermetes 
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Statt chasiel (792), wofür als Nom. Sing, chastiaus zu 
schreiben wäre, ist, nach 2, donjons zu setzen. 

379] 1258 X: Si i vient vostre suer, k celer nel vous quier, 

2: dame Gille al vis fer 

1259 Et si i vient (Si amene ß) bele Aude . . . 

In 1258 setze man die Lesart von 2 ein, da in % 
dasselbe zweite Hemistich erst in 125 6 steht (2 weicht hier 
ganz ab); in 1259 bessere man 2 : S' amene bele Aiidain 
(vgl. 184]). 
380] %'. 1542 S'a veil les enfans qui vienent tot arme. 

1543 Qaant Guis les a veüs^ si est ancontre alez 
iJ: 1542 Veit venir les messages k[e] il tant puefe amer. 
1543 Tost et vistemont est contre alez 

Man wird am besten in 1542 die Lesart von 2 ein- 
setzen; der Obliquus des Relativpronomens steht im Hiat 
in %ä (in 2 ist k' geschrieben) 826, 1074, 2452. 
381] 1952 Ne dois pas Montorgiieilne teiiir ne bailler. 

1953 Or li rans Montorgueü (tost 2), . . . 

Statt Montorgueü (1953) setze man ein dreisilbiges 
Synonymon von tost, etwa orendroii oder e^'ranment (vgl. 
99]) oder vistement. 

382] 2054 X: .1. aumoire troverent par dejouste .1. piler, 
ü: Si truvent une inine . . . 
2055 En Paumaire (la mine £) t^'overent .IUI. pains bulet^s 
In 2054 setze man, nach 2, Si triievent .L aumoire. 

383] 2079 Ja ne verrois .VIII. jors, ce vos puis afichier, 

2080 X: Qae les verrois de faim morir et baaillier; 
2: Ke de feim les verrez ... 

2081 %: Trös parmi les tenestres les verrois trebuchier 
ß: che'ir et trebucher 

In 2081 ist die Lesart von 2 einzusetzen. In 2079 
und 2080 steht verrois in beiden Handschriften; in 2079 
ist vielleicht n'i (oder nen) aiira statt ne verrois (vgl. 1056 2 
gegenüber %) zu lesen, freilich heisst es auch in 3458-9 : 
Ja ne verrois . . . Que nos verrons. In 2080 ist die Wort- 
stellung von 2 vorzuziehen. 

384] 2119 Se tuit li Chevalier et serjant et borjois 

2120 Estoient tuit easamble (E. assemb[l]ez ß) . . . 
In 2120 ist die Lesart von 2 einzusetzen. 
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385] 3115 ^^: „II n'i a plus (e))," dist Sanses, „mais demandom 
(demandes) oongie.** 
£: „II n'i a el," dist Sanses, „for de prendre congez." 

3116 Li baron li demandent^ Ghiis lor a otroie. 

3117 Quant il furent monte, Guis (si ^^) les a convoies 

In 3115 ist die Lesart von fi, in 3117 die von ü^ 
vorzuziehen. 

386] 3107 Je qidt c'est vostre fis et de vostre moillier; 

3168 X: Maris estes ma suer, je quit qu'il est mes nies 

82); assez (il) est il (ases) mi niefs 

Im zweiten Hemistich von 3168 ist die Lesart von S 
oder 2D zu wählen. 

387] 3373 Or sera li rois Guis de ma terre (de mun regne 2^) saisis, 
3374 Et si fera garder ma terre et mon pais 
In 3373 setze man die Lesart von 25) ein. 

388] 3385 %: Baptisier me ferai, que je le voil issi; 

2: Baptiser me f[e]rai enz el {lies : es) fonz beneis; 
^: Batixier me ferai sans ues et {lies : n«san?) contredit; 
3386 Je (Si 2^) voil que vous randois vos terres autresi 
In 3385 ist die Lesait von S (oder S)) vorzuziehen. 

389] 3752 X2: Certes, k vous venra k bele compaignie." 

2): II vanrait molt partans k belle conpaignie." 
3753 X: ffCerfes,*^ dist Karlemaines, „li miens cuers le desire 
2: „Si m'ait deu," dit Karies, „mun quer le desire 
S): „He deus," dist Karleraaine, „dame sainte Marie 
Im ersten Hemistich von 3753 setze man die Lesai-t 
von 8 oder 5) ein. 

390] 3755 Charles, li rois de France, formant se redota; 

3756 XS: Mais Naimes de Baviere formant le contorta 
®: bien lou reconfortait 

In 3756 setze man die Lesart von ® ein. 
391] 4029 Devant lui fait venir (mand6 2, mander %) sa riebe baronie, 

4030 Et eil i vindrent tuit ... 

In 4029 ist die Lesai-t von S5) einzusetzen. 
392] 4066 '1: Que Ganes les vandi as cuivers soduians, 
2: Kar Guenes les trahi, li culvert soduiant, 

4067 Ses vendi k Marsile . . . 

In 4066 ist die Lesart von ß einzusetzen (vgl. 1157-8); 
Que ist beizubehalten, in 2 steht meistens kar statt que, 
sowohl vor vocalisch als auch vor consonantisch anlautenden 
Wörtern (772, 805, 1987 etc., 22, 95, 383 etc.). 
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393] 3831 Tost et isnelemant se sont bien acesm6 (se s. achemine Ö) 

3832 De riches dras de soie et d'ermins engolös, 
Ü: 3833 De riches dras de soie^ qui sont k or ovrez, 

3834 De manteaus vairs et gris, qui mult sont k loer. 
2: 3833-4 Sunt richement vestu et ben aparill6. 

Man streiche in 3: 3833-4. 
394] 2321 II ot escu et hiaume et son branc acere 

2322 Et escu fort et roide^ ja nieillor ne verres . . . 

2325 X : Le cheval fort et roide^ ja meUlor ne verres 
£: Sun bon destrer d'Espaine 11 fu avant mene 

In £ fehlen 2321-4. Statt escu (2321) ist hanberc zu 
setzen (vgl. 2316 %, ferner die Wiederholung dieser Stelle 
in 2356-7, welche auch in fi fehlen); die Verbindung hanberc 
et hiaume findet sich oft : 493, 581 (f. ß), 807, 1970, 2187, 
2198, 2253. In 2325 ist die Lesait von ß einzusetzen. 

395] Die Wiederholung des Assonanzwortes in zwei 
auf einander folgenden Versen wird durch ß beseitigt in 
243, 2458, 3467, 3646; 4088 fehlt in ß und ist zu streichen. 
396] 243 Quant li Jone seront as ruistes cous doner (as resons meslez fi), 

244 Et li viel demorront por bons consaus doner 

In 243 setze man, nach ß, mesle' statt doner, das 
fälschlich aus dem folgenden Verse auch in diesen geraten ist. 
397] 2457 Or furent li baron sor les chevauz de pris. 

2458 II baissierent les lanches as gonfanons de pris {k g. assis i!) 

In 2458 setze man, nach ß, assis statt de pris (vgl. 813, 
welcher in ß fehlt), wenn man nicht, was natürlicher scheint, 
in 2457 assis statt de ])ris lesen w^ill. 
398] 3466 Li mur en sont trestuit de marbre vert et bis, 

3467 %: .XV. tours i a hautes, qui sont de marbre Ms, 

ß: ke sunt de mult grant pris, 

3468 %: Entor chascune cort de mur .1. mult grant fil 
i!: Et entur chescune a de mer un roide fil 

In 3467-8 ist die Lesart von ß einzusetzen; mur (3468 %) 
giebt keinen Sinn, roide (3468 ß) ist vielleicht = rade. 
399] 3645 Quant Danemons l'entent, si est passes avant, 
3646 X: Par la barbe le prist, si le tira avant 

ß^: Par la barbe le prist (prant), dunt li for9on (flosons) 

sunt grant, 

^Vers (Envers) li le sache (saichait) del poin k*il ot pesant 

(si grant) 

In 3646 setze man die Lesart von ß oder S) ein und 

füge 3646 * hinzu ; im ersten Hemistich des letzteren Verses 

Digitized§y Google 



— 82 — 

ist die Lesart von 5), im zweiten die von ß zu wählen; 
der Copist von 5) hat aus Versehen si grant aus 3647 
herübergenommen. 

400] An folgenden Stellen sind die Verse, in denen sich 
Wiederholungen linden, nicht weit von einander getrennt: 

401] 1311 nOgier,"* dist Famperere, ... 

1313 Quant vos sarois por voir que g'i serai antre, 

1314 Ogier (Adunc 2), prenes mes armes . . . 

Da die angeredete Person sonst immer nur einmal 
genannt wird, ist in 1314 die Lesai-t von 2 vorzuziehen. 

402] 2267 Huidelon (Et H. fi) li bailla (rent 2) son fort escu boucle . . . 
2269 Pais li baüle .1. espiel dont li fers fu quares 
In 2267 ist die Lesart von £ einzusetzen. 

403] 2009 Nes oserent atendre, en fuies sont torn^ . . . 
2012 %: Huides Torguilleus est en fuies tornes 

£: Et Huidelon meimes s*estuet acheminer 
In 2012 ist die Lesart von 8 zu wählen; ^toits^esteit 
acheminer ist besser s'en est achemine zu lesen (vgl. % und S 
in 1079, 1406, 1445, 1976, 2144 etc., 829, 1191, 1413, 1428, 
1452 etc.); in £ ist oft -er statt -ez (oder -e) geschrieben: 
parier 205, renger 398, 765, acoler 709^^ abandoner 709^® etc., 
umgekehrt auch -ez statt -er: trovez 213, defolez 214**^, deseritee 
225, regenerez 662* etc., in % aroutez 168; estuet ist eine 
phonetische Schreibung für esieit (ebenso in £ 1406, 1445, 
1449, 1676^ 1745», 1746^ 1763^, 1842»), umgekehrt steht 
esteit 2201 statt e5<i*e< ,(„muss"). Wegen Huides vgl. 280]. 
404] % : 2108 Encor parlerai ge, ce vos di je por voir . . . 
2111 Si feismes acroire, ce vos di je por voir 
ü: 2108 Uncore parlerai je, si vus dirrai premer . . . 

2111 Si fei'me acreire et dei'mus pur veir 
In 2111 ist die Lesait von £ vorzuziehen. 
405] %: 2332 Et li frains fu mult riches dont il fu enfrenez . . . 
2334 Li poitraus fu mult riches, oevres i ot asses 
fi: 2332 Li loreins valt .C. libres de deners moneez, 

2334 Li petrels fu de seie ke(= ki) [mult] fet k loer 
Vielleicht ist im ersten Hemistich von 2334 die Lesart 
von £ zu wählen. 

406] 3450 Or chevauchent eusamble li Chevalier de pris . . . 

3453 L'enfes Guis de Borgoigne fu Chevaliers de pris (eh. esliz S) 
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In 3453 setze man die Lesart von S ein. 

407] X: 2963 Mais Drago[la]n8 mes fils^ qui euer ot de felon, 
29()4 Ne le volt pas soifrir, ains pensa traison, 

2965 Quant il vit que ensamble furent li dui baron. 

2966 Bien sai que le poior an eüst Danemont; 

2967 Mh Dragolans mes fils, qui euer ot de felon, 

2968 Lors le voloit aidier, ja nel vous celeron; 

2969 Mais je li destornai, ne li fist se bien non 
i?: 2963-4 M^s nel volt suffrir Dragolant Tenfan^on. 

2965 Qaant furent el champ amdui li baron, 
2968 11 vint od grant succurs pur aider Danemon 
In % ist wahrscheinlich 2967 zu streichen, 2966 kann 
man als parenthetischen Satz beibehalten; dann ist nach 
2964 ein Punkt und nach 2965 ein Komma zu setzen. 

408] 1720 X: „Par mon chief,** dist li Turs, ,,teu8 noveles portes 
2: Et Corsabr^ respunt : „Mar vus esmaierez, 
1721 Que je vous conduirai, puis que la p^s queres." 
Hier hat der Copist von % 1720 aus 1712 wiederholt, 
welcher auch eine Antwort des Sarazenen auf die Worte 
Gui's enthält. Im zweiten Hemistich von 1720 ist jedenfalls 
die Lesart von £ einzusetzen. In 2 steht fälschlich Corsabre 
statt Maiicahres (vgl. 1684, 1688 %, 1696, 1724 %, 1738, 
1745 S); es kann hier kein anderer Sarazene gemeint sein, 
da nur Maucabre zu Gui und seinen Gefährten geritten 
ist, um sie nach ihrem Begehr zu fragen (vgl. 1691). 

409] 2617 X: Quant l'enfes Guis l'entent, si mua la color 
Ü: Et quant Gui les oi, si ot de mort potir 

Im zweiten Hemistich ist die Lesart von S vorzuziehen, 
da dasselbe Hemistich sich einige Verse vorher (2608) findet. 
Die Wiederholung ist wahrscheinlich dadurch heiTorge- 
rufen, dass das erste Hemistich in Z in beiden Versen fast 
gleichlautet. 

410] In 1344, 1978 und 2566 ist die Lesart von fi vor- 
zuziehen, weil in % zwei Synonyma auf einander folgen : 

411] X; 1343 Ja le sivrons aprös sans plus de demorer, 

1344 Si li todrons la teste, sans plus de Varester 

SL : 1343 Et je le siwerai pres, ce vus di sanz falser, 
1344 Si li f[e]rai la teste fors del bu sevrer 

In 1344 ist besser, nach S, zu lesen : Si li ferons la 

teste fors du bu desevrer (vgl. 2935). 

6* 
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412] 1978 La teste en fet voler devant lui el foier (d. lui k ses piez 2) 
1979 Et le bu et les jambes verser ens el braier (fuier 2) 
In 1978 ist die Lesart von ß einzusetzen. 

413] 2566 X: Au tiers jor mrexis^ de mort remcitaa 

2: Et al tierz jur, bei sire, pur veir resuscitas 
Die Lesart von S ist vorzuziehen, da in % der Begriff 
des Auferstehens zweimal ausgedrückt ist; ausserdem ist 
die erste Form {surexis) als gelehrte auffällig. 



Hiat und Elision. 
414] 185 X: L'ost s[e] est aroutee, si pensent de Terrer 
2: L'ost pense de Terrer, si est arotez 
Da me, te, se, le, la immer elidiert werden, ist die 
Conjeetur der Herausgeber in 185 falsch (vgl. s'est 282 % 
700 SC, 714 %, 1023 %, 1321 etc.); man füge, nach 310 % 
und 1574 %, Et im Anfang des Verses hinzu {Et Vost s'csi 
aroutee), in ü ist wahrscheinlich et vor si hinzuzusetzen. 
.415] 3432 Laissies me k Escorfaut (L. mei al paen 2) parier par avenant 
3888 Lessiäs rae k (m'& 2) vons parier, por conseiller vostre ost 
In beiden Versen schreibe man m'd (vgl. 3653 J)). 
416] Ebenso fa2)res in 2232 Z (vgl. 428]) : 
Que je apres cestul doie dantee avaler 

417] ne (= nee) steht fast immer im Hiat, in 3;iJ (in ß ist 
ausser vor den Eigennamen (416, 417) n geschrieben) 293, 
416, 417, 1049, 1637, 2167, 3458, 3754, in % 160, 371, 
468 etc.; in 4065 (ne baron neu enfant) steht in S nen 
statt ne, oder es ist fälschlich en doppelt geschrieben. 
Elidiert ist ne in %2 nur vor den Präpositionen ä und en in 
den Verbindungen: ä moi {vons) nä mon {vo) pooir 1090, 1297, 
d coart nä lanier 1300, d hoivre nä mengier 2078, 3601, 
ausserdem in X : d soffrir nä passer 2134; ebenso en fahle 
nen changon 3991, ferner in % : an cheval n'an destrier 
1524, en cite neu donjon 3992. 

418] Statt N'en i 1523, N'an i 1009 ist, wie in 252, 920, 
1253, 4277, Ne ni zu schreiben (vgl. Diez Gram.^ III, 437). 
419] V. 1526, in welchem N'onques (vgl. Ne onqiies 2987 %) 
sich findet, steht in der Stelle (1523-39), welche in S fehlt. 
420] In 968, welcher aus £ in den Text aufgenommen ist, 
steht in der Handschrift Unkes, nicht N'unkes. 
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421] In 673 und 2040, wo ne elidiert ist, lässt sich die Les- 
art von S einsetzen : 

422] 673 %: S'il se fait k son pere connoistre n'aviser 

ß: Si se feseit conustre u de ren aviser 
423] 2039 Encor n'av^s vos pas ceans .1. mois este, 

2040 N'encor (Et si S) n'iestes de faim maigre ne descharne 
424] In mehrsilbigen Wörtern findet sich Hiat in beiden 
Handschriften XS nach einfachem Consonanten nur in 2639 : 
Mais (Et 2) Eve en menja; nach muta c. liqu. in 1357 : 
De ioiites pars le tienent .IUI. angre{s) anpene {quatre ist 
elidiert in Z 2487, 2813, 3032, in ß 1503, 1626^, 2095, 
aiigre in Verbindung mit demselben Participium in 475) 
und 2426 : L'archesvesqne[8] Tiirpin[s] a Huidre (Huidelon ü) 
escr'ie. In den beiden letzteren Versen ist der Hiat wohl 
zugelassen, um eine Anhäufung schwier auszusprechender 
Consonantengruppen zu vermeiden; in 2342 % : Par son 
senestre estrier findet Elision statt. 

425] Der Hiat lässt sich beseitigen in 876 (man setze, nach 
y, Von statt on vgl. 893 X), ferner in 1306 und vielleicht 
auch in 1392 : 

426] 1305 Ja damedieu ne place qu'en puisse repairier 

1306 S'aie (Tant ke j'eie S) eil paor de la teste tranchier 
Statt S'aie setze man Ta^it quaie (vgl. 2231-3) oder 
Äins aie (vgl. 803). 

427] 1392 X: Par force ert li rois de son siege getez 
S: Le veiJlard vodra fors de sege geter 
Vielleicht ist in %, nach JJ, viellars statt rois zu setzen. 
Sonst müsste man die gewöhnliche Wortstellung einführen 
und in % lesen: Li rois sera par force, in 2: II vodra le 
viellard. 

428] Dagegen lässt sich der Hiat in 2232 {dantee avaler) 
nicht leicht emendieren. 

429] In 1497 {L\me est Montorgueil) hat Ü eine ganz ab- 
weichende Lesart (vgl. 458]). 

430] V. 1504 {L\me a non Riipane) ist nebst 1505-6 vielleicht 
ein späterer Zusatz, da diese Verse in 2 fehlen (vgl. 255]). 
431] Der Nom. Sing, li des Artikels ist meistens nicht 
elidiert, so vor aimans (aymans) 2813 (f. ü), 3032, angres 
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163, 164 (f. £), 1359, 4096, 4108, argons 2479 %, Ardmois 
2843 Z, atitres 2423, 2842, 2843, 2942, emi^ires 3513, escris 
2483 (f. ß), estotirs 606 £, 1989, ors 2482, uns 1767 S, 
2243, 2281, 2375 Z, 2423, 3422, 3557, 3949, ebenso vor 
kons 2986. In ß ist in 606, 1989, 2243, 2281, 2842, 2843, 
3557 V geschrieben, während li gelesen werden muss. 
Elidiert ist li vor adtire 4006, 4129 % (S : H menbrezl 
alose 4:1W, assavs 1439, aiimacor 17 X, envoisiez 1235 (f. S), 
orguilleus 1835 St, 2012 2, 2066 St, 2128, 2220 St, 2292 
etc., ebenso VOgier 1136 % = li (ßls) Ogier. Vor arck- 
vcsques, emperere und e^i/V^ findet sich je nach Bedürfnis 
der Silbenzahl Hiat oder Elision. 

432] Vangres (4116) lässt sich emendieren, indem man das 
Subject hinter das Verbum setzt. 
%'. Quanqne Pangres li dit lor a tout raconte 
S: Quant k'il dist li angles .... 

Man bessere : Quanqne li dist li angres] statt dit ist, 
nach S, dist zu lesen. 

433] Auch 2470 {Vuns) wird zu bessern sein: 
%: 2469 Ains eüssies ale\ll. arpens et demi 

2470 Que Tuns ne set de l'autre quel part il est gucncis 
i!: 24:<i9 Une grant Uwe alast nn runcis 

2470 Einz ke l'un ne Paltre sot quele part guencliir 

Vielleicht ist 2470 % mit Auslassung von il zu ändern: 
Que li uns ne li untres set quel part est guencis (oder dui 
guencir) ; freilich steht in dem ähnlichen Verse 2488 das 
Personalpronomen in beiden Hands^riften. 
434] Der Dativ li des Personalpronomens ist mit en ver- 
schliffen in JS 1421, 3201, in % 360, 577, 1021, 1423, 
1771, 1798, 2178, 2219, 3488, 4237; in 2 steht in 1021, 
1423, 1798 li statt Ven. 

435] In 1408, wo sich in % li en findet, kann man die 
Lesart von S einsetzen: 

X : II li en puet mult bien ä graut meschies torner 
!^ : Tut li puet a damagc et ä meschef turner 

436] Es folgen nun noch einzelne fehlerhafte Stellen in 2, 
welche nach ü oder üS) zu bessern sind : 
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437] 181 .iniM. et .Vlic. en sont de l'ost torne, 

182 Gascoins et Angevins, ains n'an i ot .1. d'el (un el S) 

Man setze, nach S, el statt d'el, da letzteres keinen 
Sinn giebt. 

438] 216 Ves Sanson de Borgoigne, qui gentils est et ber, 
217 %: S'a la seronr Karion, le fort roi corone 
S: 11 ad la niece Karle ä mulier espusez 

439] 8166 „Sanses", dist Pemperere, . . . 

3168 Maris estes ma suer (niece 25)) . . . 

Mit la suer Karion wird im allgemeinen Gile, die 
Gemahlin Graneions, bezeichnet (vgl. in unserem Gedichte 
1258, 1589-90 (f. S), 2920-1, 3245, 4000, 4044 %). Wenn 
Kaiser Kaii noch eine andere Schwester ^aben sollte, und 
diese mit Sanses verheiratet wäre, so würde der Dichter 
dies wohl ausdrücklich angegeben haben. Es ist daher in 
217 und 3168 die Lesart von S, resp. SS) einzusetzen. In 
3168 wäre ausserdem suer als Obl. falsch (vgl. seror in Iß 
3478, in % 217, 262, 1059, 4044); man müsste schon eine 
andere Wortstellung wählen : Maris ma seror estes oder 
ifa seror maris estes, 

440] 464 „Seignor", dist Boidans, ,Je m'en voil retorner 
465 X: Et dire k mon seignor que j'ai a vous parle 
2: Et dirrai mun seignur ke je vas oi parier 

Als Gui mit seinen Kriegern gegen die Stadt Carsaude 
heranrückt, sagt Boidant, einer der Sarazenen aus der 
Stadt, zu seinem König, er wolle zu jenen gehen und sie 
nach ihrem Begehr fragen. Nachdem er gehört hat, dass 
Gui die Stadt erobern will, sagt er am Schluss der Unter- 
redung die Worte V. 464 ff. Da Boidant seinem König 
vor allem das berichten muss, was er von Gui gehört hat, 
so ist im zweiten Hemistich von 465 die Lesart von S ein- 
zusetzen; statt ^'e VHS oi ist wahrscheinlich vous oi zu lesen, 
da man in dem Relativsätze ein Tempus der Vergangenheit 
erwartet. 

441] 484 Ses auroient amort (tuz morz ß) ains soleil esconse 

Wenn amort nur an dieser Stelle vorkommt, welche 
Godefroy als Beleg für amorir citiert, so ist es fraglich, 



Digitized by 



Google 



— 88 — 

ob dieses Wort überhaupt existiert hat, da ß hier eine 
andere Lesart bietet. 

442] 647 Bertrant an apela et Berarfc : „Qa venes.** (et B. le sene 2) 
Man setze, nach S, le sene statt Qä venes, da das 
letztere die Reihenfolge der Namen (647-50), welche alle 
von a2)ela abhängig sind, unterbricht, und da man nicht 
einsieht, weshalb die beiden zuerst Genannten besonders 
hervorgehoben werden sollten. 

443] 675 X: Quar g[e] i vodrai estre k grant joie menez, 
S: Kar tuz vus i vodrai ä grant joie mener 
676 (f. 2) Et 8i voil oreadroit que vos le m'af iez 
Gui hat den Gesandten, welche dem Kaiser Karl 
Proviant bringen sollen, bei Todesstrafe verboten, sich ihren 
Vätern erkennen zu geben. Dies wird in 675 begründet. 
In % bezieht sich le (676) auf den passiven Infinitiv esire 
ä grant joie menez; dies giebt aber dem Zusammenhange nach 
keinen Sinn. Daher ist in 675 die Lesart von ß einzu- 
setzen. 

444] 683 X: „Seignor,** ce dist li enfes, „or vos apareilliez, 
2: „kar vus agenuillez, 

684 Et prioDS damedieu . . . 

In 683 ist die Lesai-t von ß einzusetzen : im Folgen- 
den wird nicht gesagt, dass die Barone Gui 's sich rüsten, 
sondern in 688 heisst es, dass sie zum Gebete niederknieen; 
auch ist die Verbindung vos apareilliez et prions an sich 
schon auffällig. 

445] 735 ains que soit avespri 

736 Aura il de vitaüle . . . 

738 %: Et li enfant chevaucent belement par loisir 
£: . . k force sanz leisir 

In 738 ist die Lesart von S zu w^ählen : es steht im 
Gegensatz zu 735-6, wenn es in 738 % heisst, dass die 
„enfant," welche dem Kaiser Karl Proviant bringen, ihren 
Weg langsam zurücklegen. 

446] %: 745 Et plora tendrement et esgarda Ogier 
746 Et Tierri k la barbe et Yvon et Eenier 
Ö: 745 Enplorant regarda ses jambes et ses piez. 
746 Naiinon apela et le Daneis Oger 
^Yvori et Yvoire, Otuii et Berenger 
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In 746 X ist Naimon statt Tierri zu setzen: unter 
den Baronen, welche Karl zu sich ruft, muss Naimes 
genannt sein (vgl. 763), wie dies in S der Fall ist; auch 
steht bei Tierri in unserem Texte sonst niemals der Zusatz 
ä la barbe, dagegen mehrere Male bei Naimes : 40, 346, 
416, 717 ß, 1082, 18502, ^876 S, 1897, 3743 (in fi steht 
meistens od statt ä). Bei Tierri finden sich folgende Zusätze : 
al (od le) vis fier 897 S, 1179 S, ä la fiere fagon 936 S, 
Valose 4130 2^, ferner Tierri VArdenois 1218 %, VArdenois 
Tierri (in Assonanz) 2797, 2843, Tierri d' Ardane 903, 1179 X, 
le duc Tierri d'Ardane 349 (f. S), 894. 

447] 749 „Baron," dist l'emperere, „je sui mult coroci^s 

750 X: Que jo ai tous enfl^s les jambes et les pies. 
ß: Ne puis prendre la cite, si aui mult irez, 

lEt n'avura pas viaude jesk'ö, deus jurs entiers.** 
'„Sire,** dist duc Neimes, „deu nus puet aider; 
*K[i] en lui ad fiance, ne se deit esmaier. 

751 Anuit sonjai .1. songe, je nel vous quier noier, 
762 Que ü m'estoit avis, foi que doi saint Richier, 

753 Que estions en France, k Paris, el vergier. 
2: lEt aveit entur nus meint vaillant chevaler, 

«Et gardei contremunt, si vi le ciel baloier. 

754 Une si bele gent an issi Sans targier, 

755 Com se ce fuissent angre qui doivent flamboier. 

756 Trestuit communement me (li S) chaoient as pi6s, 

757 Et vos, par graut amor, les en relevi'es; 

758 Et puis revi la nue (les nues S) vers le ciel repairier. 

759 Aprös, si vi sor vos plovoir et gresillier, 

760 X: Et ä mult grans tropiaus la blanche noif negier. 
2: Pein et vin, bei sire, de verite le sachez, 

761 {f. £) Desor vos en ot plus, k celer nel vous quier, 

762 S*an feissies graut pari as barons Chevaliers. 

763 Naimes," dist l'emperere, „se dieu piaist, ce ert biens." 

Die Herausgeber haben zwischen 762 und 763 eine 
Lücke angenommen (vgl. Notes et variantes, p. 139). Die 
Worte Naimes, dist Vemperere (763) am Schlüsse der Rede 
des Kaisers sind auffällig, da vorher (749) mehrere Barone 
angeredet sind, und die Worte dist . . . sonst nicht wieder- 
holt werden. Ferner weist der schroffe Übergang von 
750 zu 751 darauf hin, dass nach 750 in I Verse fehlen. 
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Auch weiss man nicht, wer mit vos (761) im Unterschiede 
von vos (759) gemeint ist. Durch S werden diese Mängel 
beseitigt. Es hat nämlich nach ß nicht Kaiser Karl, sondern 
Naimes den Traum gehabt. Der Gedankengang dieser Stelle 
ist in S folgender: Karl klagt darüber, dass er die Stadt 
Luiserne nicht erobern könne, und dass es an Proviant 
mangele (vgl. 723-4). Naimes sucht ihn zu trösten und 
erzählt seinen Traum, worauf der Kaiser erwidert (763): 
se dieu piaist, ce ert Mens, V. 753^"^ sind in den Text zu 
setzen, da zu an (754) das Beziehungswort fehlt, auf vergier 
(753) kann es sich nicht beziehen, da Karl und seine Barone 
sich im Garten selbst befinden; ferner ist 753^ auch zum 
Verständnis von 758 notwendig, von einer oder mehreren 
Wolken (vgl. 758 % und £) ist in 753^ freilich nicht die 
Rede. Da li (756 ß) sich auf bele gent (754) beziehen muss, sind 
unter Trestuit die Barone Karls zu verstehen; dann ist es 
aber auffällig, dass der Kaiser diese wieder aufstehen lässt; 
es ist daher wahrscheinlich voics statt li zu setzen ent- 
sprechend der Lesart von % (me). Unter bele gent (754) 
sind die „enfant" zu verstehen, welche nach Eroberung 
mehrerer Städte nach Luiserne ziehen, um dem Kaiser Karl, 
der seit sieben Jahren diese Stadt belagert (vgl. 190, 1534 
(f. S), 1863, 3748), Hülfe zu bringen (vgl. 3723 ff.). Worauf 
sich der Traum im einzelnen bezieht, ist nicht klar. Es 
scheint hier eine Vermengung von zwei verschiedenen Be- 
gebenheiten vorzuliegen : 759-62 beziehen sich wahrscheinlich 
darauf, dass die Gesandten Gui's dem Kaiser Karl Proviant 
bringen (vgl. 645 ff.). Hierzu passt aber 756 nicht, da bei dieser 
Ge^genheit die „enfant" vor Karl und seinen Baronen 
sich nicht demütig zeigen, sondern im Gegenteil verwegen 
und übermütig, um sich ihren Vätern nicht erkennen zu 
geben (vgl. 826 ff.). Wahrscheinlich wird 756 sich darauf be- 
ziehen, dass die Barone Karls und die „enfant" vor der 
Stadt Luiserne auf den Knieen einander entgegenkommen 
(vgl. 3925 ff.). Aber auch hier entspricht die Wirklichkeit 
nicht genau dem Traume, da zuerst Karl seinen Baronen 
befiehlt, als sie das Heer Gui's herankommen sehen, diesem 
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auf den Knieen sich zu nähern und dann erst auch G-ui 
den Seinen den Befehl giebt sich in gleicher Weise vor 
jenen zu demütigen, während in dem Traume die bele gent 
dem Kaiser zu Füssen fällt (wenn in 756 vous statt li zu 
lesen ist) und dieser sie wieder aufstehen lässt. — In 
mehreren Versen von S, welche für die Besserung von % 
in Betracht kommen, ist die richtige Silbenzahl herzustellen. 
In 750 setze man Luiserne (vgl. 723) oder la vile statt 
la cite, im zweiten Hemistich vielleicht forment statt multy 
oder es ist si en siii airies zu lesen; in 750^ ist statt viande 
wahrscheinlich vitaille zu setzen, da in % fast immer dieses 
Wort steht (vgl. 640, 645, 724, 736 etc.); in 750^ ist ce vor 
dist (vgl. 34]) oder li vor du8 (vgl. 823, 1154) hinzuzufügen, 
femer bien vor aidier (vgl. 2366 %, 3008 X), oder es ist Jhesu 
statt den zu lesen (vgl. % und ß in 2087); in 753^ ist si zu 
streichen (vgl. 2820 X, 3905, 764-5, 1354-5, 1540-2 S, da- 
gegen sind in 3844 die Sätze in beiden Handschriften 
durch si verbunden). 

448] 765 Voit venir les enfans . . . 

768 Lors quida Tempereres que il fast engigni6s, 

769 X: Car il quida que fuissent Sarasins renoi^s 
S: II quideit ke ce furent paens et adversez 

In 769 kann ce nicht fehlen (vgl. 779, 2821 (f. S), 3848), 
daher ist entweder, nach 779 £, ce statt que zu setzen, da 
que nach quidier öfters ausgelassen ist (vgl. 286]), oder es 
ist, nach 769 £, Car zu streichen und ce hinzuzufügen oder, 
nach 779 X, Si quida que ce fuissent zu lesen. 

449] 809 %: Et montent es chevaux corans et abrieves : 
S: . . . . megres et dehallez: 

810 Ne menjuent de fain, d'avoine ne de bles, 

811 For que herbe de chans, d'araines et de pr^s 

In 809 ist die Lesait von S einzusetzen : megres 
et dehallez als Attribute zu chevaux entsprechen den ge- 
schilderten Verhältnissen (810-1), während die Epitheta 
ornantia corans et abrieves (495, 3836) mit ihnen im Wider- 
spruch stehen. 

450] 1031 „Biaus nies,** dist Temperere, . . . 

1033 II ont fait roi en France d'un mult biau bachelier; 



Digitized by 



Google 



— 92 — 

1034 %: Mais il n'a si riche home an la crestient6 
S: Si n'a plus gentil liome en France le regne 

Im ersten Hemistich von 1034 ist die Lesart von £ 
vorzuziehen, da dieser Vers nicht im Gegensatz zmn Vor- 
hergehenden steht; auch ist es wahrscheinlich, dass hier 
dasselbe Adjectiv (gentil) wie in der darauf folgenden Eede 
Eoland's (1039 %) stehen wird. 
451] 1037 Quant Eollans Tentendi, si a .1. (s'a un fals S) ris gite 

Die Lesart von S ist vorzuziehen, wonach Eoland in 
ein höhnisches G-elächter ausbricht, da dieses mit seiner 
ironischen Eede (1038-41) im Einklang steht. 

452] 1088 „Baron,** dist Pemperere, „et car me consoilliez . . . 
%.: 1091 Quant Naimes l'entandi, sei prist k araisnier; 

1092 Par mautalent regarde le bon Danois Ogier. 

1093 „Baron,** dist Temperere, „trop vos voi aquoisier." 
2: 1091-2 Quant Neimes Pentent, si regarda Oger. 

1093 Et se tindrent tut coi sanz cri et sanz noiser. 
%^: 1094 „Sire,** dist Ganelons, Je pallerai premier : 

1095 (f, S) Mult est de sens mauduit, ne vous set consoiller, 

1096 (f. 2) Et de vostre demande ne vos set apaier. 

1097 II ont fait roi en France . . . 

Die Lesart von X ist verderbt : wie aus 1093 her- 
vorgeht, antwortet zuerst niemand dem Kaiser, es ist daher 
das zweite Hemistich von 1091 falsch; statt 1091-2 ist der 
eine Vers von S zu setzen, entandi statt entent ist der 
Silbenzahl wegen beizubehalten. Der Vers, welcher statt 
1093 in 2 steht, ist vielleicht zur Erklärung von 1093 % 
vor diesem hinzuzufügen. Ferner sind 1095-6, welche in £ 
fehlen, zu streichen, da sich diese Verse auf die Eede 
jemandes, der vor Granelon gesprochen hätte, beziehen 
müssten, während dieser zuerst (1094) dem Kaiser einen 
Rat giebt. 

453] 1216 L'emperere de France fist forment a proisier; 
1217 Odon en apela . . . 

1219 X: Et les barons de France, qui mult fönt k proisier 
2: Et si ad regarde Eolant et Oliver 

In 1219 ist die Lesart von ß vorzuziehen : da von 
Eoland und OHvier in 1223 besonders gesagt wird, dass 
sie, wie die anderen Barone, dem Befehle des Kaisers (1220-1) 
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Folge leisten, so ist anzunehmen, dass auch ihre Namen 
vorher angegeben sind; auch ist in % die Wiederholung 
derselben Eedewendung (1216 und 1219) auffällig. 

454] 1251 %: „Que vos a il mesfait?** dist Torpin an vis fier. 
£: Bertran li respondi. 

1252 „Ains n'ot an tote France ne chastel ne plessie, 

1253 Ne n'i re9ut de rante vaiUant .1. sol denier 
S: ^Et mult riche present vus ad enveie ci.** 

X: 1264 Et Berard respondi: „II dit voir par mon chief.** 

1255 „Et les dames que fönt?** dist Karies li proisi6s. 

1256 „Sire,** ce dist Berars, „ä. celer nel vous quier, 
S: 1254 Et respunt li reis: „C'est veir par mun chef. 

1255 Et des dames de France dites, coment il ert! 
^Sunt il tute mortes, puceles et muillers?** 

1256 „Nani, par mun chef,** dist Bertian li preissez, 
^Nus en amenuns plus de quinzo miliers, 

X2: 1257 En chars et en charetes les fesons charier . . . 

1259 Et si i vient bele Aude, la soreur Olivier.** 

1260 Quant EoUans l'entandi, s'an est plus mervlllies. 

1261 Oü que il voit Bertrant, sei prist ä araisnier, 

1262 Tost et isnelement le corut enbracier 

In 1256 ist, nach S, Bertrans statt Berars zu setzen: 
wenn Berard dem Kaiser antwortete, so sieht man nicht 
ein, warum Roland auf Bertrand zueilen sollte, um ihn zu 
umarmen, als er höi*t, dass seine Gehebte, Aude, sich auch 
unter den Frauen befindet. Nach ß wird das ganze G-espräch 
(1245-59) nur zwischen Bertrand und dem Kaiser geführt, 
während in % sich auch Turpin (1251) und Berard (1254, 1256) 
an dem Gespräche beteiligen. Auffallend ist in % respondi 
(1254), welches dem Zusammenhange nach „sagte seinerseits" 
bedeuten muss; ferner erwidert in % der Kaiser nichts auf 
die Worte Turpin's (1251-3) und Berard's (1254). Es ist 
daher vielleicht hier in sämtlichen Versen (1251-6) die Lesart 
von ß einzusetzen. In 1251 ist respondie (vgl. 1230) statt 
respondi zu schreiben; in 1253^ ist umzustellen: vous a ci 
envoie'; in 1254 ist Vemperere statt li reis zu setzen (vgl. % 
und ß in 721, 733, 763, 768 etc.), ferner ist Ce est statt 
C'est zu lesen (vgl. % und ß in 2929, ferner Z 952, 2644, 
3939); in 1255^ ist eles totes statt il tute zu schreiben; in 
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1256 ist sire nach chief, in 1256' vielleicht vos nach Nos 
hinzuzufügen. 

455] 1336 Boydans de la porte (B. de Moride 2) a premerains parl6 
Man setze die Lesart von Ü ein; la porte, welches hier 
keinen Sinn giebt, ist wahrscheinlich aus dem vorhergehenden 
Verse (Qui gardoieni la porte) fälschlich auch in diesen hinein- 
geraten. 

456] 1385 L'autrier fui k vo pere . . . 

1387 X: Et vos prie et commande, ja mar li celerez, 
S: ja mar en doterez, 

1388 Gardes bien ceste vile et vostre honor prenez. 

1889 Ain9oi8 que la quinzaine et (a S) li mois soit passez, 

1890 Vos envoiera il .CM. Turs armez, 

1891 Dont serols vers le duc (ver Karion S) garantis et tansez 
So spricht Kaiser Karl, welcher, als Pilger verkleidet, 

um auszukundschaften in die Stadt Luiseme gegangen ist, 
zu dem König Aquilant von Luiserne. In 1387 ist die 
Lesart von S einzusetzen, da die von % nicht in den 
Zusammenhang passt. In 1389 ist wahrscheinlich oii statt 
et, nach ß, zu lesen, da wohl nicht eine bestimmte Zeit 
angegeben werden soll. Femer ist in 1391 Karion statt 
le diic, nach 2, zu setzen, da Karl, welcher Luiserne belagert, 
niemals den Titel le due hat. 

457] 1409 Z: II haucha le poing destre qu'il ot gros et quarre 
2: II hauce le burdun k[i] est gros et quarrez 

Die Lesait von ß ist vorzuziehen : Karl, als Pilger 
verkleidet, wird wohl schwerlich mit seiner Faust den 
Sarazenen Boidant erschlagen haben (1410-3). Den hordon 
hat er sich von dem Pilger geben lassen (vgl. 1288); bei 
dem Synonymen baston findet sich dieselbe Verbindung 
gros et quarre in 1806, bei hordon steht gros in 1288. 

458] X: 1491 „Paumiers, ** dist Tenfes Guis, „or me di verit6, 
1492 Par la foi que tu dois saiute crestiente, 
1498 Se vous savez chastei, recet ne fermete 

1494 Oü li rois Karies fust, oü ne petist antrer. 

1495 „Sire,*^ dist li paumiers, „de noient en parlez. 

1496 Encor en sai tieus .III. qui mult fönt k douter. 

1497 L'une est Montorgueil, qui siet desur la mer 
ß: 1491 „Amis,** dist rei Gui, „ä. mei entendez: 



Digitized by 



Google 



— 95 — 

1493 Qaele vile est Muntorgul, savez la deviser?" 
1495 „OÜ," dist le paluier, „ja mar en duterez, 
1497 Muntorgoil est mult forte, environ de tuz lez 

In 1493-7 ist die Lesart von S vorzuziehen : da am 
Schluss der vorhergehenden Tirade (1487-9) Gui an den 
Pilger die Frage gerichtet hat, ob er ihm etwas über die 
Stadt Montorgueil zu sagen wisse, ist es auffällig, dass er 
im Anfang der folgenden Tirade den Pilger fragt, ob ihm 
überhaupt eine Stadt bekannt sei, welche Kaiser Karl nicht habe 
erobern können. Hierauf erwidert der Pilger, er kenne 
drei, nennt aber zunächst nur eine, Montorgueil. In S ist 
in 1493 Quel statt Quele, in 14:97 fort statt forte zu schreiben 
(vgl. 200]); ferner ist vielleicht ses tu statt savez (1493) zu 
lesen, da sonst in % Grui den Pilger immer im Singular 
anredet (vgl. 328, 341-3, 363-4, 1487-9, 1491-2, 1514, 1516-7). 
459] X: 1563 S'irons k Montorgueil, se diex vient k talant, 

1564 Et panrons Huidelon, le cuivert mescreant. 

1565 S'il ne veut Jhesu croire, le pere roi amant, 

1566 Et bautisier sa fame et andeus ses enfans, 

1567 Je li ferai trencher la teste maintenant 

S : 1563 A Muntorgoil irrum, sl den plest le manant, 

1564 Si prendrum Hudelon et ambedeu si enfant. 

1565 S'il ne volent crere en deu le tut puissant, 
1567 J'en f[e]rei justise, unc ne veistes si grant, 

^Et ses deus fiz f[e]rai escorcher maintenant 

Da in 1566 faire bautisier statt bautisier stehen müsste, 
ist in 1564-7 die Lesart von S zu wählen; in 1563 ist die 
Lesart von ß der Wortstellung wegen vorzuziehen. Das 
zweite Hemistich von 1564 ß muss wie das von 1566 % 
lauten (vgl. 275]). In 1567 ß ist wahrscheinlich unc zu 
streichen. Femer ist in ß 1565 und 1567 der Hiat einzu- 
führen : Se il (vgl. 224, 295, 1176, 1866 etc.; in ß ist 
ausser in 224 s'il geschrieben) und Je en (vgl. 3368 2^5)). 

460] 1606 %: Quant ce vint au quinzieme, et li os s'arota, 
S: ke soleil esconsa, 

1607 En .1. pre bei et gent li os se reposa. 

1608 Tote nuit sejornerent tant que soleus (il S) leva (escleira S) 

In 1606 ist die Lesart von ß einzusetzen, da in X 
zwischen 1606 und 1607 kein logischer Zusammenhang be- 
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zu vermeiden, il escleira statt soleus leva, nach S, zu lesen. 
461] X: 164G Se damediex de gloire le voloit creanter . . . 

1649 Huidelon irions le mesage conter, 

1650 Si li ferons acroire et dire par verte 

1651 Que nos i anvoia Karlemaines li ber 
S: 1649 A Huidelon vostre message conterez, 

1650 Et si li fetes entendant et dites veritez 

1651 K[e] k lui vus enveie Karlemaines li ber 

Diesen Bat giebt Beitrand dem Gui. Da beide (sowie 
Estout und Turpin) selbst vor Huidelon sprechen (vgl. 
1871 ff., 1890 ff., 1916 ff., 1946 ff.), wie auch Gui selbst 
vorher dem Sarazenenanführer Maucabre die Botschaft aus- 
richtet, so ist in 1650 dirons statt dire zu setzen entsprechend 
der Lesart von S, wo die zweite Person steht. Der Copist 
von % konnte leicht dire statt dirons schreiben in der 
Annahme, dass auch dieses Verbum von ferons abhängig sei. 

462] 1782 %: Et dist Guis de Borgoigne: „Sire compains, vees, 
S: Et Gui de Burgoine ad Bertran apelez: 

i„Sire Bertran,** fet il, „pur den, ore esgardez, 
1783 Ve'istes onques mais . . . 
1786 Et dist li cuens Bertrans: . . . 
%: 1789 A icele parole commen9a ä, errer. 

1790 Quant li jaians les voit, s'est sor [ses] piez levez 
2: 1789 A la porte sunt venuz les chevalers membrez 
1790 Et virent par devant le grant geant ester 

Man wird besser in 1782 die zwei Verse von ß ein- 
setzen, da man in X erst in 1786 erfährt, wen Gui mit den 
Worten Sire compains anredet; auch ist die unmittelbare 
Aufeinanderfolge von zwei Formen desselben Verbums {vee^, 
veistes) auffällig. Wegen Et Gui (1782 S) vgl. 190]. Da les 
(1790) auf einen vorhergehenden Plural liinweist, ist in 1789 
vielleicht commencent statt commenga zu lesen. In ß nimmt 
V. 1789 nach der Beschreibung des Thürhüters und nach dem 
Grespräch zwischen Gui und Bertrand die Verse 1773-4 
wieder auf. Die richtige Silbenzahl in 1789 S ist vielleicht 
dadurch herzustellen, dass man das Verbum voransetzt : 
Venu sont ä la porte. 
468] 1788 Jarnos ne li devra huis de (ne 2) porte garder 
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Man setze, nach S, ne statt de, da huis ein Synonymon 
von 2)orte ist (vgl. 2001 : II ont f ernte les portes und 2024 : 
s'ont les huis bien fermes). 

464] 1849 „Seiguor," fait Huidelons, „fetes pais, si m'oies: 
%: 18B0 Karies est en Espaigne, li fors rois droituriers; 

1851 Tous aves nos chastiaus et nos bours essilliez 
2: 1850 Je redut mult Karion, le fort rei preisez, 
^Et Rollant sun neveu . . . 
1851 II unt pris les chastels, les citez et les fiez 
In 1851 ist aves falsch, da Huidelon zu seinen Baronen 
spricht und die, welche ihre Schlösser zerstört haben etc., 
natürlich nicht die Angeredeten, sondern die Mannen Karls 
sind. Wahrscheinlich ist statt dessen, in Anlehnung an ß, 
a und das Participium pris zu lesen. 
465] 18ß^ N'an sot mot Huidelons, ü ne si Chevalier, 

1870 Si Vit le roi Guion devant lui apoier (aprucher S); 

1871 Gentement le salue . . . 

In 1870 ist, nach S, aprochier statt apoier zu setzen, 
da letzteres nicht in den Zusammenhang passt. 

466] 1956 Et se tu si nel fais com devise li bri^s, 

1956 X: Et Karies te puet panre, mors ies et trebuci6s 

fi: tu serras decop6 

In 1956 ist besser iers statt ies zu schreiben, da man 

hier das Futurum erwartet, welches in S steht. 

467] 1973 Z: „Par mon chief," dist Torpin, „mal somes angignie." 

ii: »trop avum atargez." 

1974 „Voire,** ce dist Estous, „pensons de l'esploitier 
In 1973 ist die Lesart von ß vorzuziehen, da an diese 
der folgende Vers sich besser anschliesst ; auch steht dasselbe 
zweite Hemistich von % erst einige Verse vorher (1967). 

468] 1993 %: De l'angoisse qu'il ot prist tous k tressuer, 
S: De l'haan k'il unt sunt forment tressuez, 

1994 X: Chascune fois escrie: „Monjoie! car ferös!" 

fi: Sovente fiez s'escrient: „Munjoie!** par fiertez. 

1995 Cil les ont entandus qui lä val sont remez. 

Da les (1995) auf einen vorhergehenden Plural hinweist, 
in X sich ein solcher aber nicht findet, so ist in 1994 die 
Lesart von ß um so eher einzusetzen als Chascune fois un- 
verständlich ist. Ebenso wird natürlich der Plural in 1993, 
nach S, einzusetzen sein. 
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469] 2070 Quant Huidelon les vist, ses prist k apeler. 

2071 %: „Seignor, or faites pais, franc Chevalier mombre: 
2: „Enfanz,** dit Huidelon, ^fetes p^s, si me oiez: 

2072 Li messager Karion, le fort roi queron^ (dreiturez [= -rier] 2), 

2073 Sont \k sus anserrö en ce palais list6 (plener S); 

2074 Ferons (Fesum 2) nous & la tour assaillir ne hurter (a. et geter 2), 

2075 %: Tant ques aions par force ocis et desmanbrö.** 
2: et pris et liez?« 

2076 „Seignor (Sire 2),** dist Danemons, . . . 

Es ist besser, nach S, die ie-Tirade schon mit 2071 
beginnen zu lassen, damit Frage (2071-5) und Antwort 
(2076-84) nicht zwei verschiedenen Tiraden angehören. In 
2071 S ist m'oiez zu schreiben (vgl. in £ 1267, 1849, 2185 etc.); 
in 2074 % ist lancier (vgl. 3587) statt hurter und in 2075 
wahrscheinlich detrenchie (vgl. 3389, 3591, 4202) statt des- 
manhre {%) oder Viez (ß) zu setzen. In 2076 ist, nach 2, 
besser Sire statt Seignor zu lesen : es ist natürlich, dass der- 
jenige, welcher auf die Frage Huidelon's etwas erwidert, sich 
an diesen allein wendet. Die Herausgeber haben nach 2075 
fälschHch einen Punct statt ein Fragezeichen gesetzt; dass 
2074-5 eine Frage bilden, geht aus der negierenden Oonjimction 
{ne 2074 %) und der invertierten Stellung hervor. 
470] 2123 %: Si porroient il ijstre .1. an ou .IIII. mois 
2: un an u deus u treis 

2124 Que il n'i mesferoient le vaillant d*un marchois 

In 2123 ist die Lesart von ß vorzuziehen, da man 
nach ou eine Zeitangabe von längerer Dauer als die vorher 
genannte erwartet. 

471] 2161 X: Jo ai .1. fils cortois, qui gentils est et ber, 
2: J'ai ici un mun fiz, . . . 

Als König Huidelon von Gui zum Zweikampfe heraus- 
gefordert wird, erwidert er, dass sein Sohn für ihn eintreten 
woUe. Da Huidelon zwei Söhne hat (2067), Danemont und 
Dragolant (3551, 3613), von denen in 2161 der erstere ge- 
meint ist, so ist hier die Lesart von ß vorzuziehen. 

472] Z: 2169 Quant Tenfes Guis Pentent, s'a Bertrant regard^, 

2170 Puls lor a dit: „Seignor, se vos le creantös, 

2171 Je irai \k desous k Huidelon parier 

2: 2169 Et qaant Gai Tentent, s'esteit enclinez. 
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2170 U k'il veit les enfanz, si les ad reisonez: 
»„Si m'ait deus, seignur, ne vus ert celez, 

2171 Je ne lerraie mie par un mui d*or comblez 
*Ke n'aile \k [a]val k Hnidelon parier, 

'Et f[e]rai la bataille, s[e] il velt creanter 

Da zu lor (2170) das Beziehungswort fehlt, sind in 2170 
die zwei Verse von ii einzusetzen; das zweite Hemistich 
von 2170 £ ist nach Z 510, 2995, 2998 zu bessern: ses a 
araisonez, da in % das Simplex raisoner nicht vorkommt. 
Vielleicht ist in 2169-71 die Lesart von ii ganz einzusetzen. 
Nur das erste Hemistich von 2169 % ist beizubehalten, im 
Anfang des zweiten ist in ß si hinzuzufügen; statt s'esteit 
ist besser s^est zu lesen (vgl. 403]) und die dann fehlende 
Silbe durch en (vgl. in % 2219, 3779, 4181) zu ersetzen 
{s'en est). In 2170* ist^'a vor ne hinzuzufügen (vgl. 2928 %, 
femer 2214, 2737 2, 2954 (f. S), 2968 2, 3778). 
473] 2172 „Sire,* ce dist Bertrans, „mais moi laissi^s aler.** 

2173 „Mais moi," ce dist Torpins (Berard S), „por dieu de majeste, 

2174 (f. S) Que je sai les haus nons au besoing reclamer.** 

Nach £ ist besser Berars statt Torpins in 2173 zu 
setzen und 2174 zu streichen, da Turpin sich schon vorher 
(2142-3) zum Zweikampfe erboten hatte. 

474] 2395 „Seignor," dist Dragolans, . . . 

2398 %: Faites .1110. paiens fervestir et armer 
S: Alez .0. de vus meintenant vus armer 

In 2398 ist die Lesart von £ vorzuziehen: da Dra- 
golant diese Worte an alle Sarazenen und nicht an einen 
einzelnen richtet, so passt faire mit Infinitiv hier nicht gut. 
Die Zahl {IIIC statt C) ist der Silbenzahl wegen beizubehalten. 

475] 2440 Et li auf es i monte sans plus de demorer. 

2441 X: Et Huidelon li fait son escu aporter, 
ö: Et Huidelon li baille sun escu list6 

2442 {f. S) Puis saisi .1. espiel dont li fers fu quares. 

2443 Et Danemons remonte . . . 

Gui und Danemont rüsten sich zur Fortsetzung des 
Zweikampfes. Da der Subjectswechsel in 2442, in welchem 
li anfes (2440) Subject ist, auffälUg ist, so ist entweder 2442 
zu streichen, oder es ist li baille statt saisi zu setzen (vgl. 
2269, 2343). 

7* 
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476] 2472 %: Mervilleus cop li done en Tescu d^asur bis, 

S: BUS le helme masis, 

2473 Qne les flors et les pierres an fist aval saillir 
In 2472 ist die Lesart von fi einzusetzen, da sonst 
niemals gesagt wird, dass flors et pierres sich auf Schilden 
befinden ; pierres allein werden mehrere Male als Verzierung 
von Schilden erwähnt (vgl. Schirling, Ausg. und Abh. LXIX 
§§ 84-7), besonders hier bei dem Schilde Danemont's 
(2323-4, welche in £ fehlen). Der heaiime ä pierres et ä flors 
kommt sehr oft vor (Schirling führt in § 241 aus unserem 
Gedichte 2592 an, dazu kommt noch 2533 %). 
477] 2539 Quant li anfes le voit, mult s'en espoanta, 

2540 %: Dieu de vrai euer reclaime et mult fort sospira, 
S: De mult verai quer dampnedeu reclama, 

2541 Qui par son saint commant k la dame manda . . . 

In 2540 ist die Lesart von ß zu wählen, da Qui (2541) 
in % von dem Beziehungsworte (Dieu) durch einen selb- 
ständigen Satz getrennt ist. Die im ersten Hemistich von 
2540 £ fehlende Silbe ist vielleicht dadurch zu ersetzen, 
dass man Et im Anfange des Verses hinzufügt. 

478] 2554 El temple Salem on la virge vos porta, 

2555 El bras saint Simion vostre cors commanda. 

2556 X: Diex, pere glorieus, qui le mont estoras, 

S: Trente ans alastes en terre et miracles mustras, 

2557 Le cors saint Lasaron de mort resucitas 

In 2556 ist die Lesart von 2 vorzuziehen, da in der 
ausführlichen Lebensbeschreibung Jesu, w^elche sich in dem 
Gebete Gui's (2540-71) findet, der Übergang von 2555 zu 
2556 allzu schroff ist. Statt alastes {2666 2) ist alas zu schreiben. 
479] 2587 Garissies hui mon cors (G. h. Guion 2) par la vostre proiere, 
2588 Que ne l'ocie en champ eis cuivers losengiere 
So rufen zu Gott die Franken, welche dem Zweikampfe 
zwischen Gui und Danemont zuschauen. Aus 2588 geht 
heivor, dass in 2587 Oiiion statt mon cors, nach S, zu lesen ist. 
480] 2590 Danemons li cort sore com Chevaliers menbr^s. 

2591 %: Merveillous cous se donent sor les hiaumes gemes, 
S: Merveillus cop lui done sur sun helme dore, 

2592 Que les flors et les pieres en fönt jus avaler; 

2593 (/". 2) Li cous descent aval sor le hauberc saffre. 

2594 Li enfes le refiert com Chevaliers menbres 
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In 2591 ist die Lesart von fi einzusetzen, da in 2594 
gesagt wird, das Gui den Hieb erwidert. 

481] 2594 Li enfes le refiert . . . 

2598 Mes tant sont fors les armes ne les pot enpirier. 
%: 2599 Quant Tenfes Gnis le voit, le sens quida derver. 

2600 Cil de la tour commencent hautement ä. cri'er: 

2601 „Sainte Marie dame, et car nos secores! 
2: 2599 Et li paen le fiert, ke n'i est demore, 

iTel cop li ad don6 sur le helme gemm6 
'Ke tut l'ad esturdi, si s'esteit aclinö. 

2600 Cil de la tur le veient, si s'esteient escriö: 

2601 „Seinte dame Marie, nostre champion salvez! 

Statt 2599 sind die drei Verse von S in den Text zu 
setzen : es ist nicht anzunehmen, dass Gui schon deswegen 
von Sinnen kommt, weil sein Schwert die Rüstung Dane- 
mont's nicht zu durchdringen vermag; femer geht aus dem 
Ausruf der auf dem Turm befindlichen Gefährten Gui's 
hervor, dass dieser sich in bedrängter Lage befinden muss. 
In 2599^ ist besser s'en est statt s'esieit zu lesen (vgl. 472]), 
in 2600 ß muss se sont statt s'esteient stehen. Ferner ist 
im zweiten Hemistich von 2601 die Lesart von ß vorzuziehen: 
es ist natürlicher, dass die Franken für Grui um Hülfe 
bitten als dass sie für sich die Jungfrau Maria um Schutz 
anflehen (vgl.479]). Statt nostre ist dann no zu schreiben (vgl. ß 
und % in 380, ebenso steht in ß vostre statt vo in 1098, 
1176, 1385, 3167, 3379), da bei den Substantiven die Endung 
'ion immer zweisilbig ist: asension 954 %, 2560 (nach ß drei- 
silbig), Gurion 1684 %, 1860 %y confussion 1159 X, destriic- 
cion 882 %, lyons 2668 %, mencium 208 ß, Nanlion 1684 ß, 
passion 1153, 3536, region 1134, 1143 %, salvacion 954 ß, 
Simion 2555. 

482] 2607 Danemons li cort sore comme chevalerous. 

2608 %: Quant Tentent [Penfes] Guis, si mua la color 
S: Et Gui le veit, s'a mü6 colurs 

In 2608 ist, nach ß, le voit statt Ventent zu setzen, da 
im Vorhergehenden nichts gesagt ist, worauf sich entent 
beziehen könnte. 

483] 2687 En paradis, biaus sire, preis (urent S) herbergeraant, 
2638 Tot lor abandonastes fors .1. fruit solemant 



Digitized by 



Google 



— 102 — 

In 2637 ist, nach ß, orent statt preis zu setzen, da 
hier von den Wohlthaten gesprochen wird, welche Gott den 
ersten Menschen hat zu teil werden lassen (2638). 

484] 2732 Huidelon Torguilleus fu Chevalier menbre (fu mult effreez S), 
2733 Quant il vit nos Fran9oiz qui vienent toos armes 
In 2732 ist die Lesart von fi einzusetzen, da diese 
Verse die Wiederholung der am Schluss der vorhergehenden 
Tirade stehenden Verse 2730 und 2731 (f. ß) bilden; statt 
mult ist, nach 2731 I, forment zu schreiben (vgl. 3092 S 
gegenüber %). 

485] 2736 „Qui vos fist de la tonr issir ne devaler?" 
2737 ,,Sire, nostre besoing . . . 

2740 X: „Par mon chief,** ce dist Huidres, „mult aves dit qne ber 
2: Et respunt Huidelon: „Vus avez ben ovrez 



2744 %: Oü que il voit Guion, ne s'i est arestes: 
S: si li a demande: 

2745 „Damoisiaus debonaires, k moi en entandes 

Im zweiten Hemistich von 2740 ist die Lesart von S 
vorzuziehen, da Bertrand und die anderen Gefährten Gui's 
in 2737-9 ihre Handlungsweise begründen; die Worte mult 
aves dit que ber werden als Erwiderung auf einen guten 
Eatschlag gebraucht (vgl. 2263 %). In 2744 ist die Lesart 
von 8 einzusetzen, es müsste sonst in jt nach 2744 ein Vers 
ausgefallen sein, welcher den Beginn der Rede Huidelon 's 
einleitete. 
486] 2815 Choisirent Tost Guion . . . 

X: 2818 Et quant ce vint dus Naimes, entendes envers mi, 

2819 L'enfes Guis de Borgoigne s'est leves par matin, 

2820 Vers destre se regarde, vit les barons venir 
S: 2818 Quant les veit duc Neimes, s'a dit k Terri: 

i„Ore poez, je quid, le rei Guion vei'r.** 
'„Sire,* ce dit Terri, „ce seit k deu pleisir.* 
3A iceste parole se sunt en ordre mis, 
*Li uns encoste sur lur chevals de pris. 

2819 Et Guion de Burgoine aveit turnö sun vis 

2820 Et s*a veü les barons, ke venent de larris 

Im Auftrage des Kaisers kommen mehrere Barone zu 
Grui, um ihn um Hülfe zu bitten. In 2818-20 ist die Lesart 
von S einzusetzen, da 2819 in keinem Zusammenhange mit 
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2818 steht. Das erste Hemistich von 2818 % kann man 
beibehalten, nur ist voit statt vint zu schreiben (vgl. 1752 I, 
wo in der Ausgabe vinrent in vireni gebessert ist); in £ 
ist entweder Et vor qiiant hinzuzufügen oder li vor dus (vgl. 
447]). Im zweiten Hemistich von 2818 S ist si a statt s'a 
zu schreiben; si a steht in %2 2235 (in S s'a geschrieben), 
2829 (3461, 3487), meistens findet dagegen Elision von si 
statt : s'a in %& 376, 1485, 1738, 2036 etc. In 2818^ ist, 
nach 3509 %, Or pöes vous statt Ore poez zu lesen (vgl. 232]). 
Statt iceste (2818^) steht in % meistens icele : 227, 470, 508, 
1745, 1789 etc., in 5ES 2937; iceste findet sich in XS 2046. 
In 2818* ist Vautre nach encoste ausgelassen (vgl. 284). 
Wegen Et Ouion (2819 £) vgl. 190]. In 2820 ß ist Et zu 
streichen und qui statt ke zu schreiben. 
487] 2840 V^s le Ik tout devant . . . 

2842 ^: Et li autres, du8 Naimes, o le guemon flori, 
S: Et l[i] autre est Naimes, cel vaillant floris, 

2843 Et li autres aprfes, li Ardenois Tierri 

Im ersten Hemistich von 2842 ist die Lesart von £ 
einzusetzen ; man kann nicht schreiben : Et Vautre, duc Naimon, 
da man im folgenden Verse den Obliquus nicht einsetzen kann. 

488] 2914 „Biaus sire,** ce dist Naimes, „por ce Tai demandö; 
2915 Ne ce (Icest S) premerain char ... 

2918 Qui est il? ce me dites, por dieu de majest^." 

2919 Et li anfes respont ; „J'en dirai veritö : 

2920 C'est Gile (II est k 2) la ducboise . . . 

2925 „Si m'ait diex,* dist Naimes, . . . 

2926 Qui est en lautre char (Et ki est eist altres 2) . . . ?« 

2928 „Par mon chief," ce dist Guis, ,ja ne vos ert cele, 

2929 Ce est li chars ma mere . . . 

In 2920 ist die Lesart von ß vorzuziehen, da sie auf 
die Frage von 2918 besser passt; in 2926 ist wahrscheinlich 
zu lesen : Qui est eist autres chars, da dies der Antwort 
in 2929 entspricht. Da Ne (2915) nicht verstau dhch ist, 
so ist, nach ä, Icist premerains chars statt Ne ce premerain 
char zu schreiben. Statt des zweiten Hemistichs von 2914, 
welcher nebst 2913 in ß fehlt, sollte man etwa or vos voil 
demander erwarten, da Naimes seine Frage erst im Folgenden 
stellt. 
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489] 2959 Trai'tor m'apelerent, por coi le celeron? 

2960 Mais j'en oi pris bataille par mon fil Danemon 

2961 Et si lor (li 2) creantai, deseur mon dieu Mahon, 

2962 %: Que ü n'i auroit mal fors que de Danemont 
2: dunt garder le puissum 

In 2961 ist, nach £, li statt lor zu setzen, da Huidelon, 
welcher diese Worte spricht, dem Gui allein, dem Gegner 
seines Sohnes, die angeführte Versicherung (2962) gegeben 
hat (vgl. 2196-2201, ausserdem 2385-7, welche ih fi fehlen). 
Ferner ist in 2962 die Lesart von ß vorzuziehen, da zwei 
Verse vorher dasselbe Wort (Danemont) in Assonanz steht. 

490] %: 3125 Quant Guion Tentendi, si plore de pities; 

2126 Des lermes qu'il ploroient, sont durement moillie. 

3127 Qui \k veist la joie que fönt li Chevalier! 

3128 Chascuns baise le sien trestot sans atargier. 

3129 Ains eüssi6s ale bien demi liue k pie 

3130 Qu'il peüssent tenir ne voie ne santier 

S3) : 3125 Quant l'enf es Gui l'entent, sil (si lou) corut beisiez (baixier). 

3126 Des lermes k'il plurent (plorerent), sunt ambedui moillez; 

ö: 3127-30 Pur poi ne chaürent de lur desters pasmez 

^: 3127-30 Por po q'il ne cheirent main et (= k) main del destrie 

In 3125-6 ist die Lesart von (fi)2) zu wählen, und statt 

3127-30, welche an die erst später erfolgende Erkennungs- 

scene (vgl. 3979 ff.) ankUngen, ist der eine Vers von (S)3) 

zu setzen, da Naimes, auf den le (3125) sich bezieht, in 

3164-5 von Grui zu Kaiser Karl spricht: 

3164 Certes, .II. fois me vint acoler et baisier, 

3165 A poi qn'il ne cha'i pasmes de son destrier 
491] 3131 Z: Li enfant s'an retoment, li väillant Chevalier 

S3): li velz unt chevach^ 

Die „enfant" haben denBaronenKarls, welche gekommen 
waren, um Gui um Hülfe zu bitten, das Geleit gegeben und 
kehren nun wieder zurück. In 3131 ist die Lesart von 23) 
einzusetzen, da im Folgenden von den Baronen Karls (li viel) 
gesprochen wird. Der Copist von % hat sich wahrscheinlich 
verlesen. 

492] 3137 %: „Naimes," dist Pemperere, „com vos plera si ert. 
S3): „cum avez espleite? 

3138 Veistes vos Guion, ce Chevalier proisie?" 

3139 %'. „O'il, sire," dist Naimes, „mentir ne vos en quier 
S3): „nus le veimes her (bien) 
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In 3137-8 fragt Kaiser Karl die Gesandten, welche er zu 
Gui geschickt hatte, um seinöHülfe zu erbitten. Die Ausdrucks- 
weise in 3137 %, welche in 1473 % und 3113 als Antwort 
auf den Befehl jemandes gebraucht ist, passt daher nicht 
an dieser Stelle; es ist die Lesart von ßS) einzusetzen 
(vgl. 1545-6). In 3139 ist die Lesart von ßS) dem Vers- 
füllsel von % vorzuziehen. 

493] 3182 ^: Ja ne lairai Luiserne, qui sor mer est bastle, 

S5): Ja (Je) n'anrai ja Lnseme k nul jur de ma vie, 
8183 Si ert venus eil enfes que j*aim tant et desire, 
3184 Que diex le in'a mande, qui tout le monde guie 
Kaiser Karl klagt, dass Gui ihm immer noch nicht 
zu Hülfe kommt. In 3182 ist die Lesart von (ß)5) vorzu- 
ziehen, da Gott dem Kaiser durch einen Engel hatte ver- 
künden lassen, dass er Hülfe erhalten würde, um Luiserne 
erobern zu können (vgl. 157-60). 
494] 3190 „Seignor,** 90 dist li enfes, „ne lerai ne vos die, 
3191 Certes, molt me desire Karies de saint Denise, 
X: 3192 Et les dames des chars, qui fort plorent et crlent 

3193 Por ce qu'ele n'aloient k Luiserne la riebe. 

3194 Comment irai k Karle, le roi de saint Denise, 

3195 S'aurai prise Maudrane, qui sor mer est bastle?" 

23): 3192 Et les dames (Et 1. d. de cbers [= des chars]) plorant (plorent) 
forment et crient 

3193 K^k lur seignurs les mene ke (oü) mult (mervelle) disirent. 

3194 Comment irrai k Karle, si aurai (s'averai) Augorie, 

3196 La cito de Maudi'ane, ke sur le (f.) mer est bastie?** 

In 3192-3 ist die Lesart von (ß)3) zu wählen, da in 
% zu les dames des chars (3192) aus 3191 als Prädikat me 
desirent ergänzt werden müsste, was sachlich falsch ist; statt 
mene {moine 2)) 3193 ist mom zu schreiben (vgl. 209]). Ferner 
ist in 3194-5 die Lesart von (£)S) einzusetzen, da Gui 
zunächst gegen die Stadt Augorie ziehen will (vgl. 3207, 
3226), und diese in % hier nicht erwähnt wird; im zweiten 
Hemistich von 3194 ist, nach 3195 % (vgl. auch 1539, 
welcher in ü fehlt), s'aurai prise Augorie zu lesen. 
495] 3215 Ici le cuit lessier de ci k Tenserir (escleirer 2, aiclarcir 3)) 

3216 Et (Ke 25)) li rois de Borgoigne fist ses bomes garnir, 
X: 3217 Les chars fist esteler, ses mistrent el cbemin 

3218 Huidelon Torguilleus et Danemont son fil. 
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2^: 3217 Les chars fönt ateler (esteler), lor sunt mis el (&) chemin; 
3218 Huidelon les conduit et Danemont sun (ce [= ses]) fiz 

In 3215-6 ist die Lesart von (S)5) zu wählen : es wäre 
wohl ein Grund angegeben, wenn das Heer Grui's am Abend 
aufbräche. In 3217-8 ist die Lesart von SS) vorzuziehen, 
weil in % nicht gesagt wird, dass die Mannen sich auf den 
Weg begeben; das in ses (3217 J) enthaltene Personal- 
pronomen müsste man auf Les chars beziehen. 

496] 3221 Quant eil devant s*aroutent (s'airestent ^) el demain (ä, 
Talbe S5)) par matin, 

3222 %: Ne revinrent ariere ains ore de midi, 

2: Ne vienrent k derlere einz ke fust midis, 
S): N'i vinrent eil dariere ains fu pais^s midis, 

3223 Tant estoit l'oz espesse (espös 2) de Chevaliers gentis. 

3224 Cil sires le (les 23)) conduie qui en la crois fu mis! 

In 3221-2 ist die Lesart von S) einzusetzen, da nur 
sie einen verständigen Sinn giebt. Ferner ist in 3224, nach 
fiS), les statt le oder in 3223, nach 2, espes statt espesse zu 
schreiben. 

497] 3227 Z: Quant Huidelon le voit, k Guion dit: „Amis 

2: si a dit Guion: 

3): si Pait k Guion dit: 

Die Lesart von (8)3) ist vorzuziehen, da es auffällig 
ist, dass in % die Anrede (Amis) am Ende des Verses steht; 
in ßS) findet sich, wie in 3509, keine Anrede. 
498] 3245 Gile, la suer Karion, ot moult le euer noirci; 

3246 Oü qu'ele voit Guion, gentement (en plorant 23)) li a dit. 

3247 „Grant tort en aves, sire, par le cors Saint Denis; 

3248 %: Vos deüssi^s aler k Luiserne la cit, 
22): Nus deüssum (deuiens) aler .... 

3249 Por veoir nos seignors que nos desirrons si 

In 3246 ist die Lesart von 23) vorzuziehen, da in 3245 
gesagt war, dass Gile sehr betrübt ist. Ferner ist in 3248, 
nach ßS), die erste Person Plur. statt der zweiten zu setzen, 
da die Frauen (3249) sich nach ihren Männern sehnen; 
der Copist von 2) hat aus Versehen deuiens statt deüssiens 
geschrieben. 

499] 3266 Huidelon Torguilleus s'est k la voie mis; 

3267 (/". 22)) La oissies buisines et soner et tantir. 
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3258 %: Et Bertrans et Berart sont 4 la voie mis 
ß: Berard, Kenier, Estuz et Alberis 
5): Et Bertrans et Barars et Estous et Torpins 

3257 unterbricht in auffallender Weise die Anführung 
dei' Namen derer, die gegen die Stadt Augorie ziehen, und 
ist deshalb zu streichen. In 3258 ist die Lesart von (fi)S) 
einzusetzen : da ausser Huidelon (3261, 66, 72, 74 etc.), 
Bertrand (3302, 20, 49, 53 etc.) und Berard (3303, 20, 50, 
54 etc.) auch Estout (3306, 50, 57) und Turpin (3355) redend 
und handelnd im Palaste des Königs von Augorie auftreten, 
so ist es besser, wenn auch die beiden letzteren vorher 
genannt sind; ausser diesen Baronen wird im Folgenden 
nur noch Danemont (3278, 3318, 3327), der Sohn Huidelon's, 
erwähnt, dagegen nicht Auberis (3258 S). In % befremdet 
auch die Wiederholung derselben Ausdrucksweise (3256 
und 3258). 

500] 3294 ^: Or manderai paiens de ci en Augorie 

S: de ci qu'an Amairie 

3): et tute ma mesnie 

Da Escorfaut, welcher diese Worte zu Huidelon spricht, 
sich in Augorie befindet (vgl. 3265), so ist, nach S), Amairie = 
Aiimarie statt Augorie zu setzen (vgl. Escorfaut d'Aumarie 
3319 23), 3689 %), 
501] 8343 Or te somes venu por dieu querre et proier 

3344 %', Que tu li raus ta terre, tes homes et tes fiös 
£^: et (si) te fös baptizer 

Diese Worte stehen in der Eede Huidelon 's an den, 
König Escorfaut. In 3344 ist die Lesart von ß® vorzuziehen : 
in der vorhergehenden Rede Danemont 's, welche mit dieser 
im wesentlichen übereinstimmt, ist hervorgehoben, dass 
Escorfaut das Christentum annehmen solle (vgl. 3333) und 
später (3365, 3385) sagt Escorfaut, dass er dieser Aufforderung 
nachkommen will ; das zweite Hemistich von 3344 % dagegen 
enthält nur eine Ausführung von ia terre, 

502] 3463 Ain90is aurons trov6 une mult (si S) riche cit, 

3464 Que plus riche ne tint paiens ne Arabis 

In 3463 ist, nach S, besser si statt mult zu setzen, da 
ein Correlativsatz vorliegt (vgl. 159-60). 
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503] 3478 %: II fu de ma seroor nez et angenois 

2: De ma sorur fn ii6, si Tai lunc tens nurri 

Die Lesart von S ist einzusetzen, da angeno'is hier 
nicht passt. 
504] 3509 Or pöes vous veoir de Maudrane la tour (les turs S) 

Man setze, nach ß, les toiirs statt la tour, da in 3467 
in beiden Handschriften %ä von ,XV. tours die Rede 
gewesen ist. 

505] 3581 Prisons (Present S) vos amenons qui malt fönt (fetS) k prisier, 
3582 De .XM. Fran90is, que veez tous h'ez 

In 3581 ist die Lesart von £ einzusetzen, da in X De 
(3582) nicht zu erklären ist (vgl. 3567 %). 
506] 3644 Quant lui ne vont (pot Ö3)) aider, mal me seroit garant 

Als ^maudras aufgefordert wird, das Christentum an- 
zunehmen, spricht er die angeführten Worte. Nach SS) ist 
pot statt voiit zu setzen, da Emaudras verächtlich von Jesus 
spricht und auf seine Machtlosigkeit hinweisen will (vgl. die 
Stelle der Bibel: „er hat andern geholfen und kann sich 
selber nicht helfen"). 
507] 3660 Certes, mal (mar S^) mesdeites de dien, le roi amant 

Als der heidnische König Emaudras Schmähungen 
gegen Christus ausspricht (3641-4), wirft ihn Danemont zu 
Boden (3645-8) und sagt darauf die angeführten Worte. 
Nach S2) ist besser mar statt mal zu lesen, da mal mesdeites 
ein Pleonasmus ist und bloss die Thatsache bezeichnet, 
während mit mar mesdeites gesagt ist, dass Emaudras für 
seine Lästerung von Danemont bestraft ist. 
508] 3660 En nne place (planclie ^^) vies (veille S) soffri mort et ahan 

Die Herausgeber haben En nne planehe veille in den 
Text gesetzt; place ist mit Recht in planehe, ein Synonymen 
von crois (vgl. 162), geändert, dagegen war vies (vetus), das 
auch in 2) steht, beizubehalten. 

509] 3666 „Certes, ci a bon prestre," dist Huidelon li frans. 

3667 „Voire, qni bien confesse,** dist ses fils Dragolans, 

3668 „M6s de sa penitence n'est il mie joians, 

3669 %: Qne jnsqn'ens el braier li est conl6s li brans 

3): li ait conlei Ion bran 

S: li cnrt ja le der sanc 
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Als Emaudras sich weigert das Christentum anzunehmen 
imd Jesus lästert, schlägt ihn Turpin mit dem Schwerte 
nieder ; darauf folgen 3666 ff. In 3669 ist die Lesart von S) 
vorzuziehen, da hier die Beziehung des Personalpronomens 
li (auf Emaudras) deutlicher ist, und auch kein Subjects- 
wechsel eintritt. 

510] 3670 %: „Seignor, or du bien faire!" ce dient li enfant, 

S: ce lur a dit Bertran, 

3671 „Si que ne 8'aper9oivent Sarrazin ne Persant. 

3672 Alons les assaillir, gel voil et sei commant 

In 3670 ist die Lesart von SS) einzusetzen, da, wie 
die erste Pers. Sing, im zweiten Hemistich von 3672 zeigt, 
nur einer der Barone diese "Worte spricht. 

511] 3680 %: A cest mot sont trestuit de la mort desfendant 
S: A cest mot sunt tut de la tur descendant 
3): A cest mot de lai tor sont trestut dexandant 
Nachdem König Emaudras in seinem Palaste von Turpin 
getötet ist, fordert Bertrand die „enfant" auf, die ausser- 
halb des Palastes sich befindlichen Sarazenen anzugreifen, 
ehe diese sich rüsten können. In 3680 ist die Lesart 
von (SJ)S) einzusetzen, da im Folgenden zunächst gesagt wird, 
dass die „enfant" die Brücke herunterlassen (3682) und 
dann die Sarazenen erblicken (3683); erst in 3686 wird 
erzählt, dass sie mit ihnen handgemein werden. 

512] 3737 %: Lor chars fönt ateler, s'ont lor voie acoiUie, 

S: Les chars unt fet ateler ü les dames s^asistrent, 
3): Les chers fönt atomer oü les dames se[ ], 

3738 Les pavillons destendent de la grant praerie, 

3739 Tost et isnelement k la voie se mistrent 

Im zweiten Hemistich von 3737 ist die Lesart von ß(SD) 
einzusetzen, da im folgenden Verse noch erzählt wird, dass 
die Zelte abgebrochen werden; ausserdem ist es auffällig, 
dass in % zweimal (3737 und 3739) gesagt wird, dass die 
Barone Gui's sich auf den Weg begeben. 
513] 3761 Si li a demand6 oü (dunt ß^) il vient et oü va 

Statt des ersten oü ist, nach 2SD, dontzu setzen (vgl. 1376). 

514] 4110 %: Et quand vint au demain, et Karies est leves, 

2: k*il fu ajurne, 

4111 Lors est li empereres vestus et conreez 
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In 4110 ist die Lesart von ß einzusetzen (vgl. 281-2, 
679-80); statt k'il ist que il zu lesen (vgl. % und £ in 1010, 
ferner % 257, 1026, 1144, 1194 etc.). 
515] 4178 El point de miedi, quant li solaus leva (turna 2, raiait 3)) 

Statt leva ist, nach S, torna oder, nach !I), rata zu lesen, 
da lever nur von Sonnenaufgang gebraucht wird. 

516] 4195 Onques ne vit niis bona si grant abatei's 

4196 %: La, poi'ssies veür .1. si fier hueis, 

ß: Cum puisaez k Loseme cel jur veir. 

5): [Com] petisies lou jor k Luxeme veiir. 

4197 X: Soventes fois Monjoie escri'er a haus cris 
S: Sovente fiez s'escrie Muujoie li reis Guis 

3) : [Sjovantes fois acrient (= e[s]crient) Luxeme et (= ä) 
haut cris 

In 4196-7 ist die Lesart von S^ einzusetzen, da veir 
(4196) zu hueis und dem asyndetisch angereihten Infinitiv 
escr'ier nicht passt. Wegen Luiserne (4197 S)) vgl. 366]. 

517] 4218 X3): Ains fist dedens le (lor) volle .1. grant vent venteler, 
2: Elnz a fet un mult grant vent lever, 

4219 {f. ß) Qui la fist pe9oier et le mast tron9oner, 

4220 {f. S) Dont leg covint par force ariere retorner, 

4221 X: Par le commant de dicu, et ariere amener. ^ 
ß: Par le pleisir de den et des undes de mer 

4222 Covint cele galie au grant palais hurter 

In 4221 ist die Lesart von S einzusetzen, da das zweite 
Hemistich von % unverständlich ist; nach 4220 ist dann 
ein Punct und nach 4221 kein Interpunctionszeichen zu setzen. 
Ferner ist in 4218, nach 35, lor statt le zu lesen, da nicht 
anzunehmen ist, dass dem Worte volle in zwei auf einander 
folgenden Versen verschiedenes Greschlecht beigelegt ist. 
le als picardische Nebenform von la aufzufassen geht nicht 
wohl an, da in % nur noch zwei Fälle (366 und 1357) be- 
gegnen, in denen le für la zu stehen scheint ; auch hier wird 
am besten la einzusetzen sein: 

365 . . , cele riche cite, 

366 %: Ves le \k sor cel tertre dont cele tour apert 

ß: Ke seit (= siet) sur cel tertre dunt cele tur lä ve 

1356 . . une crois (ren 2) . . . 

1357 De toutes pars le (la S) tienent JIII. angres anpene 
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In 1620 kann man le beibehalten, auf Montorgueil be- 
züglich, la (ß) bezieht sich auf ein zu ergänzendes la vile 
oder la cite. 
518] 4257 Guis, tant com il vesqui, ne le pot puis (plus S) amer 

Die Lesart von ß ist einzusetzen : im Vorhergehenden 
ist ein Streit zwischen Gui und Roland {le 4257) erzählt. 



Fehlerhafte Wiedergabe von X. 

519] Statt suie 298, suiez (Imperat.) 612, suirons 1343, acon- 
siiiant 2014 ist sive, sivez, sivrons, aconsivant zu lesen. 

520] 4048 L'emperere de France a parle en oiant: . . . 

4058 %: Lors si panra sa fame mesmes li das EoUans 
2: Lors prendra bei Aude mun neveu RoUant 

Statt mesmes (4058) ist mes nies zu lesen : schon die Fortn 
mesmes wäre nicht zulässig, da in unserem Texte vortoniges 
e noch seinen Silbenwert bewahrt (vgl. meisme 250, 671 %, 
816 %, 1114 etc.); ausserdem würde die Hei-vorhebung 
Roland's durch meismes hier nicht passen, da dieser nicht 
anderen Baronen gegenüber gestellt wird. 
521] In den folgenden Fällen lässt sich nicht entscheiden, 
ob die Versehen von dem Copisten der Handschrift oder 
von den Herausgebern herrühren. 

522] 2951 Asseür qne doie (A. quidai 2) estre Ik sus en ce donjon, 

2952 Quant .X. Fran9oi8 me vinrent, de par le roi Karion, 

2953 %: Requistrent moi, ma terre et l'onor environ 
S: Me requistrent ma terre d'entur et d'environ 

In 2951 ist quidoie statt que doie zu lesen. Wenn 
2951 ein Nebensatz wäre, so müsste man erst mit 2953 den 
Nachsatz beginnen lassen; dann wäre es aber auffallend, 
dass das zu 2952-3 gehörige Subject (.Z. Frangois) im Neben- 
satze (2952) stände; auch sollte man dann in 2951 ein Tempus 
der Vergangenheit erwarten. In 2953 ist das Komma nach 
moi zu streichen, vgl. 2299: 

Ma terre me (f. 2) roverent et tot mon chasemant 
Das betonte Personalpronomen als pronom conjoini findet 
sich nach dem Verbum ausser nach einem Imperativ in % 
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noch infera moi detranchier 1866, dirai toi i;en^e 4096, prist soi 
ä porpenser 2Sb2, Et li Turs feri lui {refiert hu) 2534, 2577 
(vorangestellt ist das betonte Personalpronomen in 1899 % : 
Huidelon^ toi confonde, wo ein Nachdruck auf dem Pronomen 
Uegt). 

523] 407 Or s'an reveut en France li vieus or repairier. 

408 %: Mult estoie musars et de son sens vuidies, 
S,: M^ il est musard et ultrequiders 

409 Que il s'an quide aler sans aucun anconbrier 

Statt estoie (408), das in unserem Texte nur die erste 
Pers. Sing. Imperf. sein kann und daher hier keinen Sinn 
giebt, ist est ore zu lesen (vgl. 1940 %). Da zweisilbiges 
ore wahrscheinlich nicht zulässig ist (vgl. 232]), so ist besser 
statt Mult est ore musars, in Anlehnung an S, Mais mult 
est or musars oder Mais mult est musars or oder Mais il est 
mult musars zu schreiben. Wegen des zweimaligen or in 407 
vgl. 370]. 
524] 3133 .1. mardi sont venu k Luiserne le sier (la cit6 2, lou ciel S)) 

le sier* {%) oder le ciel (5)) giebt keinen Sinn, in £ ist 
Silbenzahl und Assonanz verletzt. Wahrscheinlich ist siet 
statt sier zu lesen. Da Luiserne Femininum ist (vgl. 104, 
158, 406, 551 etc.), so kann man nicht fier statt sier schreiben, 
wie dieses Adjectiv öfters zu Städtenamen hinzugesetzt 
ist : Montorgueil le fier in 1517 and 1535, welche in 8 fehlen, 
Muntescleir le fier 3151 ß; Maudrane le fier (siez 8) 3156 
wird in M. le siet zu bessern sein (vgl. Maudrane la riche 
3296); statt Pampelune le fie in 1859, welcher in fi fehlt, 
ist vielleicht auch P. le sie (= siet) zu lesen (vgl. Panpelune 
la riche in 70 £ und 82, welcher in £ fehlt). 

525] 1876 %: Et Sanson de Borgoigne et Naime de Baivier 
S: Et Neimon k la barbe et Sanpses et Oger 
Statt de Baivier muss es, wie in 1460 %, le Baivier 
heissen. 
526] Auch die Verwechslung von a und o gehört hierher: 

527] 2959 Tra'itor lu'apelerent, por coi le celeron? 

2960 X: Mais j'en oi pris bataille par mon fil Danemon 

S: Mes j'en fis la bataille . . . 
Da in 2960 der Zusammenhang das Praesens (ai) er- 
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fordert, und da an der früheren Stelle (2306) in beiden 
Handschriften ai steht, so ist hier ai statt oi zu schreiben. 
528] taudrai 101 statt tondrai {toldrai S), vausist 1129 statt 
vousist {volsist ß), vaudroit 1988 (S weicht ab) statt voudroit 
(vgl. 1827) sind vielleicht nur schlechte Schreibweisen. 
529] Nicht hierher gehört wohl c'or in 21 : Baron, cor i 
alons und 970 : Cor pleüst ore ä dieu, wo in ß das gebräuch- 
lichere kar steht (vgl. Diez Gram.^ III, 214 Anm.). Ausser 
in diesen zwei Versen steht auch in % immer car, beim 
Cohoi-tativ in 141, 201, 220, 1999, beim Imperativ in 93, 
354, 363, 683 ß, 781 ß, 1281 etc. 
530] 21 Baron, c'or i alons par sainte Charit^ 

2519 Cuidiös vous que g'eüsse le euer si esperdu 

2520 Que por vostre ranposne m'eüssi6s deceü? 

In 21 und 2520 lieg-t in % wahrscheinlich eine Ver- 
tauschung der Abkürzungen für par und por vor. Man 
setze in 21 por (in ß steht abgekürztes pur), in 2520 par 
(in ß steht durchstrichenes p). 



531] An einigen Stellen ist ein Buchstabe, der zu dem 
vorhergehenden Woite gehört, zu dem folgenden gezogen 
oder umgekehrt: 
532] 1378 Je sui nez de Palerne, l'amirable (cele mirable S) citö 

Die Lesart von ß weist darauf hin, dass la mirable 
statt Vamirahle zu schreiben ist (vgl. 3207 ß und 35). 
533] %\ 2005 Quant il voient paiens, sis ont haut escrü^s: 

2006 „Fil k putain, gloton, certes n'i garir^s." 

2007 Quant Sarasin J'entendent, ses ont mult redotes 
S: 2005-7 Quant paens les virent, 8*en furent effreez 

ses ont (2007) statt se sont ist wohl nur ein Druckfehler. 
Statt sis ont (2005) ist si sont zu schreiben (vgl. est escr'iez 
in 626, welcher in ß fehlt, und 1437 %), oder es ist se sont 
zu setzen; sis ist jedenfalls nicht gleich si les, wie auch 
Godefroy es deutet (unter 2. le), da die Anlehnung von les an 
si in unserem Texte ausser in 3382 ß, wo sis geschrieben 
ist, immer ses lautet, in %Z 484, 1684, 1687, 3530, in % 510, 
770, 780 etc. Auch wird escr'ier („zurufen") nur selten mit 
dem Accusativ der Person construiert : nur einmal (709^*) 

8 
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kommt in ß les ad escr'iez vor, in den wenigen übrigen 

Fällen, wo der Singular des Personalpronomens steht, ist 

vielleicht li mit der betreffenden Form von escrier zu ver- 

schleifen; in % findet sicli: Va hmit escr'ie 2687 (vgl. 483a]), 

3917 {li ad escr'ie S), in ß : Vescrient 2613, Vescrie 3359, 3727 {li 

escrie geschrieben), sonst steht immer li in %2 533, 2196, 

2358, 2498 etc., lor 3684 (f. 2)). 

534] In 2111 : Si feismes ä croire schreibe man acroire (vgl. 

1650 und 3529). 

535] In 698 : et argent et ormier und 1129 : por piain .1. 

val d'ormier ist or mier zu lesen. 

536] 3686 Vait ferir Comicas, qu'il consivi avant (devant £, atant 3)), 
3687 S'i l'a parmi tranchi^ comme ce fust .1. gaat 
Da avant (3686) pleonastiscb zu consivi hinzugesetzt 
ist (vielleicht ist besser, nach 2), atant zu lesen), kann man 
nicht mit i darauf Bezug nehmen; deshalb ist einfach Si 
statt S'i (3687) zu schreiben. 

537]. In der Ausgabe ist nen nur einmal (4276) und zwar 
vor consonantisch anlautendem Worte als Negation aufgefasst. 
Aber auch an einigen anderen Stellen, an denen sich nicht 
leicht erkennen lässt, worauf sich en beziehen soU, ist es 
meiner Ansicht nach besser nen zu schreiben, wie auch in 
mehreren Versen dem nen von % ein ne in ß gegenüber 
steht, so in 1090, 1098, 1423, 1869, 2362, 2686, 2988, ebenso 
in 3300' 3) {nen) gegenüber ß (n'). In folgenden Versen 
möchte ich nen nur als Negation betrachten : a) vor vocalisch 
anlautenden Woltern : 1945, 3300^ b) vor consonantisch an- 
lautenden Wörtern : wor f er res 44, /?( 1168, 4276. 
538] 2014 Aconsivant le vint . . . 

2016 Mais li maus li ganci, qui li est eschap^s 

2577 Et li Turs refiert lui desus riaume deriere, 

2578 Qui (Ke S) le cercle li trenche . . . 

In 2016 (ß weicht in 2015-7 ab) und 2578 ist qit'ißj 
(oder que) statt qui zu schreiben, da in beiden Fällen ein 
consecutives Verhältnis vorliegt; wahrscheinlich ist wegen 
des folgenden li resp. le ein l ausgelassen. 
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539] In der Accentuierung sind in folgenäen Versen Fehler 
gemacht : 

540] 1278 Devant lui regarda, si choisi .1. paumier, 

1279 Qui ot espi6 et paume et chapel en son chief 

In 1279 ist espie zu lesen, da auch ß espi bietet. 

541] 1836 Vestus estoit li rois d'un vermeil paile chier, 
1837 A bendes de fin or par les costes vergies 
In 1837 schreibe man vergie statt vergies und costes 

statt costes, da sie sich auf paile beziehen. 

542] 2316 11 a vestu Taubere, lac6 Pelme luisant 

Man lese lace statt lace', da in I nur selten e statt ie 

geschrieben ist {chevaucher 259, afaiter 283, ert 614, 763, 1019, 

1415, 1439, 1473 etc., aider 691, 3644, archer 693, trencher 1567 

etc.); das Participium lade steht in 1287, 1970, 3526. 

543] In 2204, 3172 und 3174 ist remes statt remes zu schreiben. 



544] Gegen die Interpunction ist hauptsächlich an folgenden 
Stellen gefehlt: 

545] 152 „Karle," ce dist li angres, „ne te va esmaiant, 

153 (/". S) Fai toi an ton corage baut et 116 et joiant, 

154 Ce te mande li sires k qui li mons apant. 

155 Ne redouter les eves . . . 

Man setze nach 153 ein Ausruf ungszeichen oder einen 
Punct und nach 154 ein Kolon, da Ce (154) sich nicht auf 
152-3, sondern auf 155-60, welche die Botschaft des Engels 
enthalten, bezieht. 
546] 357 Mais tous li est faillis, et li pains et li blez 

Das Komma nach faillis ist zu streichen, da das Subject 
{et li pains et li blez) von dem Prädicat {tous est faillis) nicht 
durch ein Komma getrennt werden darf. Die Herausgeber 
haben wahrscheinlich fälschlich tous gleich tout gedeutet. 
547] 646, 2229 Diex de mult (si) riebe euer se prist k porpanser 

Man setze ein Ausrufungszeichen nach Diex. 

548] 1007 „Que vous a il mesfait,** dist Bertrans li senez, 

1008 „Que ains an tote France n'ot chastel ne cit6, 

1009 N'an i re9ut de rante .1. denier mona6? 

Man setze das Fragezeichen nicht nach 1009, sondern 

nach' dem ersten Hemistich von 1007 und nach 1009 einen 

Punct, da 1008-9 die Begründung des aus 1007 zu ent- 

8* 
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nehmenden Satzes „Nichts Übles hat er Euch gethan" ent- 
halten (vgl. 918, wo in derselben Verbindung das Frage- 
zeichen an der richtigen Stelle steht). 

549] 2926 %: „Si m'a'it diex," dist Naimes, „que preus estes et ber, 
S: Et respunt duc Neimes: „Vus avez fet ke ber. 

2926 Qui est en Tautre char . . .?" 

Gui hat dem Naimes auf die Frage, wer sich in dem 
ersten Wagen befände, geantwortet, dass dies Oile la diichoise 
sei, und hinzugefügt, dass er ihr deshalb den Vorrang vor 
den anderen Frauen eingeräumt habe, weil sie die Schwester 
Kaiser Karl's, die Frau Ganelon's und Mutter Roland's sei. 
Hierauf erwidert Naimes V. 2925 ff. Nach 2925 % ist ein 
Ausrufungszeichen zu setzen, wenn man nicht im zweiten 
Hemistich die Lesait von ß als die natürlichere einsetzen will. 
550] 3233 Et Tenfes Guis respont el nom de Jhesu Crist. 

3234 Bertrant en apela . . . 

Huidelon hat dem Könige Gui einen Rat gegeben, 
welchen dieser mit den Worten el nom de Jhesu Crist gut- 
heisst; nach respont (3233) ist also ein Kolon zu setzen. 
551] 3522 Chargies moi de vos homes, .XM. compaignons 

Das Komma nach homes ist zu streichen : .XM. com- 
paignons kann nicht Apposition zu vos homes sein, da Gui, 
zu dem Huidelon diese Worte spricht, 50000 Mannen hat 
(vgl. 192, 210 %, 3442 Z); in 3231 ist in derselben Ver- 
bindung in der Ausgabe kein Komma gesetzt. 



552] Erwähnt soll noch werden, dass in zwei Versen, welche 
in den Notes et variantes aus 2 angeführt werden (p. 135, 
Zeile 4 v. o. und p. 137, Zeile 10 v. u.) fälschlich eine Silbe 
ergänzt ist: 

C[e] est Richart sans pour, ke de Böen fu sire 

Dehait [ait] traitres rei el col et el mentun! 

Beide Verse haben die erforderliche Silbenzahl, da in 
unserem Texte ein im Hiat stehender vortoniger Vocal noch 
seinen Silbenwert bewahrt (vgl. paor 1362 %, 3537 X, 3849, 
traitres 2155, 2750 (f. S), 2974, 3649, 3819 2). In dem 
ersten Verse steht in der Handschrift Richard statt Richart 
und sanz statt sans. 
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Zu 79] A statt Ei findet sich noch in 3364 S, umgekehrt 
FA statt A in 2917 ß. 

Zu 146] Widersprechen könnte nur der in 390] besprochene 
Fall sowie die eben erwähnten gemeinsamen Fehler von 22. 
Zu 174] Streiche ^zi^e 858, da ae auch Femininum sein könnte. 
208a] 55 Je voi ici Ogier qui k (si S) me contralie 

Statt me müsste moi geschrieben werden, besser ist 
aber, nach ß, ü statt ä zu setzen (vgl. 52 J). 

208b] 1030 %\ Les enfans esgarderent, que bien sont atom6 
ß: Et virent li enfant vestuz et asceme 

Man schreibe qui statt que. 
208c] 434 Que il ne perde Tarne que dedens (k'en S) ton cors gist 

Auch hier muss qid statt que stehen, da der Nominativ 
des Relativpronomens im Femininum wie im Masculinum 
immer qxd lautet (104, 106, 272, 274, 379 etc.) ; in S ist fast 
immer fce geschrieben. 

208d] 467 %\ Par Mahomet mon dieu, que j'ai mon chief don6 
S: k[i] est mun avöe 

Als Dativ muss qui statt que stehen (vgl. in % 479, 
668, 999). 

208e] Wie in 1466, welcher in S fehlt, Bele ei corioisemeni 
steht, so ist wahrscheinlich auch in 2896 % und 3095 Bele 
statt Bei zu schreiben, da in der Verbindung zweier Adverbien 
-meni bei dem ersten fehlen kann. 
258a] 3824 Et furent bien (/*. 2) .XM. (.V. mil ß) sor les chevaus montes 

Man setze, nach ß, V statt X, da in 3804 in beiden 
Handschriften gesagt war, dass 4000 Mannen sich rüsten 
sollen; besser wäre Ei fitreni .IIIIM. zu lesen. 
309a] 1468 %: . , . nos n'avons que tardier; ß: nus avum k'atarger 

Statt iardier ist iargier zu schreiben. 
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325a] Nach 2740 sind aus 8 folgende Verse in den Text zu 
setzen, durch die man erfährt, dass die Parteien Gui's und 
Huidelon's vom Zweikampfe, der zwischen Gui und Dane- 
mont, dem Sohne Huidelon's, en la pree (vgl. 2351) statt- 
gefunden hat, nach der Stadt Montorgueil zurückkehren: 

^Tuit en vendrez od mei le[a]nzi) en la cite, 

'Je quid tel(e)') chose fere dunt ja ne serra blame."») 

'Et eil unt respondu: „(Tut) k vostre volenti."*) 

♦Tuit ensemble vunt*) od li en la cite, 

*A1 peron descendent ß), el paleis sunt munte. 

^Le rei Guion^) unt tantost desarme, 

T(Et) Danemont autresi ke n'i ot demore. 

*Tut sea barons a Huidelon fet mander*). 

^„Seignurs," dist il^), Je ne vus quer celer 
386a] 3228 Or pöes d'^ugorie la riche tour veir, 

3229 La riche (bone S2)) fermete, que ains meillor ne vi 

In 3229 setze man die Lesait von ßj) ein. 
386b] 3287 Quant Huidelon le voit, fierement li escrie: 
3288 %: „Biaus nies," dist Huidelon, ... 
ß^: „Bei nies," ce dist li reis, . . . 

In 3288 setze man die Lesai-t von S5) ein. 

397a] 2862 X: Encontre les vieus homes sont k la voie mis. 
ß: Encontre les barons s'en vunt li meschin 
2863 L'enfes Guis de Borgoigne les a k raison mis 
Im zweiten Hemistich von 2862 setze man die Lesart 
von 8 ein; die fehlende Silbe ist vielleicht dadurch zu er- 
setzen, dass man alerent (vgl. 1629 & gegenüber %) oder 
sont ale statt s*en vont schreibt. 

399a] 1687 Ses compaignons apele, ses a mis k raison: 

%: 1688 „Seignor,** dist Maucabrez, „entendez ma raison . . . 

1692 Ja ne vos remuez tant que nos revenon 
ß: 1688 „Je vus command et pri sus mun deu Mahon 
1692 Ke vus m'atendez ci tant que nus reveignon 



') vgl. 218] ~ ^) vgl. 200] -— *) man streiche ja und schreibe 
serai statt serra oder bessere: dont ja 7i'iere blasmes (vgl. 2742 %) — 
*) vgl. 1190 2, 1196 S, 1214 ß etc., in X steht meistens: Si com vos 
commandez — ^) h. : alerent (vgl. 1629 ß und %) oder s'en vont — «) b. : 
descendirent (vgl. 3134 ß und %) — ^j vielleicht : Le Jone roi Chiion oder 
Roi Guion de Borgoigne — ®) b. : Tov^ ses b. a fait rois Hiiidelons m. 
oder Et Huidelons a fait toits ses barons mander — 9) b. : S., d. Huidelon^ 
oder S-, ce dist li rois (vgl. 3288). 
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Man setze die Lesart von 8 ein, in der 1692 unmittelbar 
auf 1688 folgt; statt stis (1688 2) ist desor zu schreiben (vgl. 
2961 %). 

405a] 3306 „Seignor/* ce dit Estous, „por dim, le ß Marie . . . 
3309 X: Et se sont bautoizie por dieu, le fil Marie 

SS): pur deu et pur s'aie (raide ^) 

In 3309 setze man die Lesart von 8(2)) ein. 
405b] 3395 Ja me verrois la teste fors du bu rooignier . . . 

3398 Nousne vousfaudrons mieporles^e5^e5(menbres22)) trenchier 
In 3398 setze man die Lesart von ßj) ein. 

449a] 969 Et si vos estes Karies ki fu k Morilon, 

970 Cor pleüst ore k dieu qui Longis fist pardon 

971 Que fuissi^s en France, k Paris, sa (vos ß) maison 

Der Zusammenhang erfordert vo statt sa (971). 

451a] 1054 Et or, sans achoison, si fort nos ranposn^s! 

1055 X: Ne m^s, par cel seignor qui an crois tu penes, 
S: M^s, par cel apostre k'um quert en Noierun prez, 

1056 Ja ne verrois .VIT. jors . . . 

In 1055 ist die Lesart von ß einzusetzen, da Ne hier 
nicht am Platze ist ; vor apostre ist saint hinzuzufügen (vgl. 
1076) und statt Noierun ist Noiron zu schreiben (vgl. ausser 
1076 noch 863, 889, 950, 1908, 3520, 3989). 

452a] 1200 Et eil se sont assis belement par les trez. 
X: 1201 Bertrans, li fils Naimon, le prist k apeler: 

1202 „Seignor," ce dist li enfes, ,,ä moi en entandez 
2: 1201-2 „Enfanz/^ ce dit Bertran, „pur deu, [en] entendez 
Man schreibe les statt le (1201). 
464a] 1865 Et si prist Monjardin, il est si Chevalier 

Man lese et statt est wie in % 1464, 1475, 1481, 3157; 
y weicht völhg ab. 

474a] 2410 Mervilleus cous se donent sor les escus bandez 

2411 Que il les ont [percies] et frais et eströös. 

2412 (f. 2) Tant sont fort li hauberc maille n'an est fausse, 

2413 Et li espiel sont roide qu'il ne sont pas fröe 

Wenn 2412 in den Text gehört, so ist er zu bessern, 
da maille Femininum ist; vielleicht ist ont statt est zu lesen. 
480a] Natürlich ist auch im zweiten Hemistich von 2592 
die Lesart von SJ einzusetzen : en ad jus gravente, oder es 
Ist in % fait statt fönt zu lesen. 
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483a] 2687 %: Qaant Dragolans le vit, si Ta hant escriö: 

S: paens ad escri'^: 

Die Lesart von S ist einzusetzen, da Dragolant seine 
Mannen anredet (vgl. 2689-91). 

497a] Statt des Namens Bernart (3234), welcher in unserem 
Gedichte sonst nicht vorkommt, ist (nach SS)) Berart zu 
lesen; statt Denie (3069, 3084) ist (nach ß) Denise zu schreiben. 
519a] Statt la porte bauvere (1322) muss es la porte baiviere 
heissen (S : baüiere). 

524a] Statt hautor (4145) ist haugor zu lesen. 
530a] Verdächtig sind Formen wie dois (3821) statt doi 
(250, 385, 386 etc.), asevis (3748) statt aseis (% ist fehler- 
haft, da Naimes den Kaiser nicht im Singular anreden kann, 
aber S und S) bieten hier auch schlechte Lesarten). 
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Lebenslauf. 



Am 25. August 1872 wurde ich, Wilhelm Feustell, als Sohn 
des Kaufmanns Wilhelm Feustell zu Braunschweig geboren. In meiner 
Vaterstadt besuchte ich die Bürgerschule und das Gymnasium Martino- 
Katharineum, welches ich Michaelis 1891 mit dem Zeugnis der Reife 
verliess. Um mich dem Studium der neueren Sprachen zu widmen, 
bezog ich die Universitäten Halle, Freiburg, Berlin, Genf, Marburg 
und von Ostern 1896 ab Greifswald. 

Ich hörte die Vorlesungen der Herren Professoren und Dozenten : 

In H^.lle: 

Aue, Burdach, Heuckenkamp, Vaihinger, Wagner. 

In Freiburg: 

Baist, Becker, Levy, Rickert, Riehl, Schröer, v. Simson. 

In Berlin: 

Cloetta, Dessoir, Döring, Ebbinghaus, Geiger, Harsley, Paulsen, 

Rothstein, E. Schmidt, Stemfeld, Tobler, v. Treitschke, Waetzoldt, 

Zupitza. 

In Genf: 

Bally, Bon vier, Thudichum, Zbinden. . 

InMarburg: 

Bess, Birt, Cohen, Dieterich, Doutrepont, Kühnemann, Maass, Mirbt, 

Natorp, Schröder, Schulze, Stengel, v. Sybel, Tilley, Vietor. 

In Greifswald: 

Boclinville, Konrath, Norden, Rehmke, Reifferscheid, Schuppe, Stengel. 

Ihnen allen, besonders aber Herrn Prof. Stengel, der mich bei 
vorliegender. Arbeit stets in liebenswürdigster Weise unterstützt hat, 
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus." 
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Thesen. 



I. 

Bei Herstellung einer kritischen Ausgabe des Oui de 
Bourgogne ist die Londoner Handschrift ihren materiellen 
Lesarten nach zu bevorzugen, abgesehen von den Partieen, 
für welche das Darmstädter Fragment vorliegt. 

IL 

Die Abfassungszeit des Oui de Bourgogne ist in das 
Ende des 12. Jahrhunderts zu setzen. 

IIL 

laire ist eine zulässige Nebenform der 3. Pers. Sing. 
Conj. Praes. von laist. 

IV. 

Unter den Gründen, welche für nordischen Ursprung 
des Beowulfs sprechen, dürfen nicht Übereinstimmungen 
dieses Gedichtes mit der Orettis saga angeführt werden. 
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